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7eier im neuen Staatscheater
Danzig,  g . Mai

Die Eaukulturtagung der Danzigcr NSDAP.
erreichte Sonntag mittag ihren Höhepunkt mit
einer großen kulturpolitischen Rede von Reichs¬
minister Dr . Goebbels . Die Feier im neuen
Staatstheater wurde somit zu einem unvergeß¬
lichen Erlebnis für alle Teilnehmer und darüber
hinaus für die vielen Tausende von Danzigern,

Unser logesspiegel
Mit glanzvollen Feiern beging Italien den
Jahrestag feines Imperiums.
Reichskriegsminister Generalseldmarschall von
Blomberg ist in London eingetroffen.
Aus der Eaukulturtagung in Danzig hielt
Dr . Goebbels eine grundlegende kulturpoli¬
tische Rede.
Der Luftschiffdienst mit dem „Graf Zeppelin"
wird bis aus weiteres eingestellt.
In Grüppenbühren fand eine Eau -Propa-
ganda -Arbeitstagung statt.
Mit einer Ansprache des Reichsamtsleiters
Dr . Grog endete das zweite Nordseeführer-
lager der HJ.
Das Gautreffen des NS . Deutsche» Marine¬
bundes in Bremen fand gestern seinen Höhe¬
punkt und Abschluß.
Vor sieben weiteren deutschen Wagen ge¬
wann Lang (Mercedes -Benz ) den Großen
Preis von Tripolis.
Schalke St bezwäng Stolp 12 :0 ; Werder
siegte in Braunfchweig über Hertha -BSC.
mit 5 :2.
Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
wurde in Werden der Regimentstag der Ar¬
tillerie durchgeführt.
Eine Arbeitstagung des DRL .-Eaues Nie-
dersachsen wurde in Braunschweig durch¬
geführt.

die alle Straßen umsäumten , um Dr . Goebbels zu
sehen und zu grüßen . Unter den Ehrengästen im
Staatstheater bemerkte man den deutschen Gene¬
ralkonsul in Danzig , von Luckwald , und den
diplomatischen Vertreter der Republik Polen , Mi¬
nister Chodacki.

Gauleiter .Förster  eröffnete die Kundgebung
mit herzlichen Vegrüßungsworten für Dr . Goeb¬
bels , der in Danzig kein Unbekannter mehr ist.
Dann ergriff Reichsminister Dr . E 0 ebbels  das
Wort . In seiner großen kulturpolitischen Rede,
die für die gesamte Danziger Künstlerschaft zu
einem tiefen Erlebnis wurde , legte Dr . Goebbels
einleitend dar , daß Volk und Kunst  Begriffe
seien, die einander bedingen und nur mitein¬
ander  existieren können . Nur auf dem
Boden des Volkstums  könne die Kunst
gedeihen und je tiefer die Kultur ihre Wurzeln
in den Boden dieses Volkstums versenke , desto
weiter könne sie ihre Aeste ausspannen . So wie
die Kunst Ausdruck des Volkstums sei, und wie
das Volkstum Funktion der Rasse und des Blutes
fein und bleiben müsse, so sei die Kultur im wei¬
testen Sinne nichts anderes als die feinste und
edelste Ausdrucksform der Rasse
und >!̂ e s Blutes  eines Volkes . Darin liege
auch der Grund für ihre starken nationalbMngten
Unterschiede . Immer habe die Kunst ihre Wurzeln
im Volk selbst und der Künstler sei nichts anderes
als der stärkste geistige Repräsen¬
tant des Volkes.  Der Minister kennzeich¬
nete dann die

Ausgaben der Staatsfükrung
die nur dahingehen könnten , die Kunst in ein
fruchtbringendes und organisches
Verhältnis zum Volk  selbst zu bringen.
„Die Staatsführung kann und muß die Kunst vor
Irrtümern und Verfallserscheinungen bewahren,
und das ist allerdings eine Aufgabe , die nur
vom Staat und nicht 00 m Künstler
gelöst werden kann . Genau so wie der Wirt¬
schaftler zwar Wirtschaft betreibt , aber nicht die
Wirtschaft führt , ist auch der Künstler kunst-
be treib end und nicht kun st führend.

„Wir haben den deutschen Künstler wieder
mitten in den Rhythmus und das rauschende Leben
seiner Zeit hineingestellt , allerdings unter der
Voraussetzung , daß er nun ein inneres Verhältnis
zum Volk selbst, dessen Vertreter wir ja sind,
gewinnt ."

Dr . Goebbels beschäftigte sich in diesem Zu¬
sammenhang mit dem außerhalb Deutschlands
vielfach erhobenen Vorwurf , daß das gleichbedeu¬
tend sei mit der Degradierung der Kunst zur
Parteikunst . „Das hat aber " , so erklärte er , „nicht
das geringste mit Parteikunst zu tun . Der Natio¬
nalsozialismus ist ja heute nicht mehr Angelegen¬
heit einer Partei , sondern die bewegende
Idee des ganzen Volkes!  Heute wird
die deutsche Nation geistig durch ihn vertreten!
Und wenn die Partei über die Reinheit dieser
Idee wacht , so ist damit keineswegs gesagt , daß
die Idee eine Sache der Partei allein wäre . Der
Nationalsozialismus ist nicht eine Zeit - sondern
eine Ewigkeitserscheinung!  Er befindet
sich als politische Idee dem Volk gegenüber etwa
in der gleichen Stellung , wie sie eine Religion den
Gläubigen gegenüber einnimmt . Die national¬

sozialistische Bewegung ist heute die politische Kirche
des deutschen Volkes !" Jede Erneuerung unseres
Volkslebens werde heute von der Gemein¬
schaft  aus betrachtet , und sei die Kunst früher
nur Sache des Einzelmenschen gewesen , so sei sie
heute Sache der ganzen Nation.

Allerdings hat der Staat die Willkür und die
geistige Anarchie in Fesseln gelegt , die sich fälsch¬
licherweise als „Kunst " auszugeben suchte, und
er hat auch den Künstlern gegenüber das Gesetz
walten lassen , nach dem sich jeder in die Gemein¬
schaft einzufügen hat ; auch der Künstler muß in
der Gemeinschaft aufgehen , um aus der Kraft
der Gemeinschaft heraus wieder zur Gemeinschaft
sprechen zu können ."

Eingehend befaßte sich der Minister mit der
Frage , ob die Kunstkritik  heute noch Da¬
seinsberechtigung habe . Er erklärte , er sei zu
der Ueberzeugung gekommen , daß es auf dem
Gebiete der Kunst nicht etwas geben könne , was
es auf anderen Gebieten auch nicht gebe. Die
Kunstkritik in liberalem Sinne sei abgeschafft
worden . Die künstlerische Entwicklung aber werde
dadurch nicht beeinflußt . Gute Kunst werde immer
Bestand haben . „Die beste Kritik hat noch nie¬
mals ein schlechtes Drama gut und die schlechteste
Kritik hat noch nie ein tzutes Drama schlecht ge¬
macht . Ebenso wenig wie ein Genie jemals von
der Kritik gemacht worden ist, wird auf die Dauer
auch niemals ein Genie , das sich selbst anzumelden
pflegt , von der Kritik aufgehalten werden . Man
braucht nicht zu befürchten , daß ein Genie unbe¬
achtet bleiben und übersehen werden könnte , weil
es keine Kritiker in liberalem Sinne mehr gibt ."

Wir wollen es nicht mehr dulden , daß große
Genies von kleipen kritischen Eintagsfliegen ge¬
peinigt und gemartert werden , das künstlerische
Genie soll sich frei entfalten können , und det
Nationalsozialismus duldet es nicht, daß schöpfe¬
rische Werke vor der Öffentlichkeit durch schlechte
Kritik in Mißkredit geraten.

Auch die Politik ist eine Kunst . So wie der
Künstler aus dem rohen Urstoff Gestalt formt,
so formt der Politiker aus dem rohen Urstoff
einer unausgegorenen und wirbelnden Masse d i e
Gestalt des Volkes.  So ist Politik die
edelste und schönste Kunst , die es gibt , die Kunst
der Menschenformung und der Men¬
schenführung.  Es ist deshalb keine Phrase,
wenn wir im nationalsozialistischen Deutschland
den Grundsatz vertreten : Es soll derStaats-
mann  mi 't dem Dichter gehen!  Es sei
unrecht , Deutschland den Vorwurf zu machen , daß
es in den letzten Jahren wenig Künstler hervor¬
gebracht hätte . Kein Staat könne Genies kom¬
mandieren , um wieviel eher aber werden sie kom¬
men , wenn sich ein Staat , so wie der unsrige , als
der warmherzige Mäzen aller Künste  er¬
weist!

Im übrigen haben wir schon wieder eine Fülle
von jungen Künstlern großen Formats gesunden.
Es wird wieder gedichtet , gebaut , komponiert
und gemalt , es werden wieder blntvolle Menschen
auf die Bühne und auf die Leinwand gestellt.
Die kommenden Genies werden in der Stunde
ihrer Gnade auch unser Volk begnaden , und sie
werden über unseren Häuptern einherbrausen
als die Kiinder eines neuen künstlerischen Wer¬
dens . Wir haben diesen Tag ", so schloß der
Minister unter andächtiger Stille , „vorbereitet,
soweit das in unserer Kraft liegt . Wir wollen
aus diesen Tag in Demut warten . An ihm wird
sich der ewige und unsterbliche Genius unseres
deutschen Volkstums , der uns weit über die
Grenzen hinaus verbindet , offenbaren . Wir
alle wissen , daß dann erst unsere große Zeit ganz
erfüllt ist."

»wir haben kuchn cht vergessen!"
Nach der erhebenden Kundgebung im Danziger

Staatstheater sprach Dr . Goebbels vom Balkon

des Rathauses aus zur Danziger Jugend . In
seiner längeren Rede führte er u . a . aus : „Seit
je ist die Jugend dazu berufen gewesen , Brücken
zu schlagen . Sie muß ihrer Natur nach an die
Zukunft glauben,  denn sie will jl
sukunft noch erleben . Darum hat sie den läl

ja diese
- . . . , ' mi¬
menden Pessimismus der Vergangenheit abge¬
schüttelt . Wir haben sie gelehrt , von jenem chro¬
nischen Minderwertigkeitskomplex zu lassen , der
unser Volk bei der Niederlage im November 1918
befallen hatte . Wir wollen nicht Objekt der
Weltpolitik werden , sondern wir wollen
Subjekt sein!  Wir wollen nicht mit uns
Geschichte machen lassen , sondern selber wieder
unsere Geschicke gestalten !"

Abschließend überbrachte Dr . Goebbels der Dan¬
ziger Jugend die Grüße des Führers und des
Reiches . „Glaubt nicht ", so sagte er unter stür¬
mischem Beifall , „daß wir euch vergessen haben,
oder vergessen könnten ! Lasset uns Deutschlands
gedenken und uns zu ihm verpflichten , zu ihm
ein Gelöbnis ablegen , indem wir rufen : Dem
Reich und dem Führer — Sieg -Heil !"

lreuegruß des Neiches
Mit einer einzigartigen nächtlichen Kundgebung

vor dem Artus -Hof hatte der erste Tag des Be¬
suches des Reichsministers Dr . Goebbels seinen
Abschluß gefunden . Unter dem Jubel der vielen
Tausende hatte Dr . Goebbels hier das Bekennt¬
nis abgelegt : „So wie Ihr nicht vom Deutschtum
zu lassen gewillt seid , sowirdauchdasReich
nicht von Euch lassen!  Dieses Reich wird
heute nicht mehr von einer Vielzahl sich einander
befehdenden Parteien verkörpert , sondern es
spricht seinen Willen und seine Entschlossenheit
in der Stimme eines Mannes aus , dessen Stimme
des deutschen Volkes Stimme ist."

VImiMlle fein des italienischen Imperiums
öroße Parade in Nom rum Jahrestag der Vesehung flddis flbebas

(üllgsnor Oradtbsrloüt <Isr „Bremer Leitung ")
rä . Rom , 9. Mai.

In machtvollen Kundgebungen , Feierlichkeiten
und Paraden hat Italien die erste Wiederkehr des
Tages begangen , an dem gegen 52 Nationen dank
dem unbeugsamen Willen des italienischen Volkes
und seines Führers Addis Abeba besetzt und das
Imperium gegründet wurde . Vor nahezu 800 000
Menschen fand als Höhepunkt der Feierlichkeiten
eine große Parade statt , die ein ebenso farben¬
prächtiges Schauspiel wie eine Ehrung für die
Regimenter war , die sich im afrikanischen Kriege
siegreich geschlagen haben . Die Fahnen sämtlicher
Truppenteile , die an der Eroberung Abessiniens
mitgekämpft haben , wurden unter dem Jubel der
römischen Bevölkerung durch die Stadt getragen,
vorbei an den Stätten - er großen römischen Ver¬
gangenheit , dem Kolosseum , dem Palatin und dem
Kapital . Es war eine einzige Demonstration des
siegreichen Faschismus , dessen Adler und Stan¬
darten zu Tausenden die Parade eröffneten.

Aus ganz Italien waren Sonderzüge nach
Rom gekommen , um den Jahrestag des Im¬
periums zu einer wahren Volksfeier  zu
machen . Die Bürgermeister sämtlicher italieni¬
schen Städte wohnten dem Vorbeimarsch der
Truppen und Milizen bei . Das diplomatische
Korps war nur zu einem Teil vertreten . Die
Botschafter und Gesandten Englands , Frank¬
reichs , der Vereinigten Staaten und Sowjetruß¬
lands , Hollands , Belgiens und der baltischen
Staaten , d. h. also die Vertreter aller Länder,
die das Imperium nicht anerkannt haben , fehlten.

Die Größe der Parade geht aus der Tatsache
hervor , daß allein 19000 Mann farbige
Truppen  aus Libyen , Erythräa , Somaliland
und Äbessinien zu diesem Schauspiel der militä¬
rischen Kraft des italienischen Kolonialreiches
aufgeboten worden waren . Die Gesamtstärke
der teilnehmenden Offiziere und Mannschaften
betrug etwa 50000 Mann,  einige Schwa¬
dronen Kamelreiter , 170 Tanks und mehrere
hundert Kraftfahrzeuge , ein motorisiertes chemi¬
sches Regiment zur Ahwehr von Gasangriffen,

per sührer beglückwünscht
von Schlrach

München , 9. Mai.
In der Jugendherberge Urfeld  am Walchen-

see feierte Sonntag der Jugendfllhrer des Deut¬
schen Reiches , von Schirach , zusammen mit den
Eebietsfllhrern und Obergauführerinnen sowie
den Amtschefs der Reichsjugendführung seinen
30. Geburtstag , von Schirach erhielt folgenden
telegraphischen Geburtstagsgruß des Führers:

„Lieber Parteigenosse von Schirach ! Ihnen,
meinem alten treuen Mitkämpfer , dem ersten
Führer der deutschen Jugend des Dritten Reiches,
sende ich zu Ihrem heutigen 30. Geburtstag
meine herzlichsten Glückwünsche. Ich weiß , daß
wie in der Vergangenheit so auch in der Zu¬
kunft die deutsche Jugend unter Ihrer Führung
im nationalsozialistischen Geiste erzogen , Earan-
tin bleibt für den Wiederaufstieg unseres Volkes.
Ihr Adolf Hitler .«

Arbeiterkompanien aus Äbessinien mit Schaufel
und Gewehr , Karabinieri aus dem Dodekanes
— ein ebenso eindrucksvolles wie abwechslungs¬
reiches Bild und eine machtvolle Demon¬
stration des italienischen Kolonial¬
will  e n s.

Bor dem Palazzo Venezia wurden Mussolini
lang andauernde und begeisterte Huldigungen
dargebracht . Der italienische Regierungschef hielt
an die Volksmenge eine Ansprache , in der er
der großen Leistungen des italienischen Volkes
während des Kampfes um das Imperium ge¬
dachte . In berechtigtem Stolz , im Zeichen des
Ruhmes , der Stärke und des Friedens feiere
Italien den ersten Jahrestag der Gründung des
ostafrikanischen Imperiums . Mussolini appellierte

an das italienische Volk , getreu der tausendjäh¬
rigen KulturtrNdition , alle Kraft an den
Aufbau des Imperiums  zu setzen und
auch in Zukunft , wie zur Zeit der Sanktionen,
allen Hindernissen Trotz zu bieten.

Auch in Addis Abeba  fanden am Jahres¬
tage des Imperiums Feierlichkeiten statt . Gra-
ziani  verkündete , daß am 15. Juli der militä¬
rische Ausnahmezustand in Ostafrika beendet sein
wird . Außerdem wird im Juli endgültig in
Äbessinien der Maria -Dheresia -Taler verschwin¬
den und also im ganzen Imperium die
Lire - Währung  gelten . Der Vizekönig gab
bekannt , daß noch in diesem Jahre mit derLand -
Verteilung an die italienischen Sie¬
ger  begonnen wird.

von blomberg in London
London,  9 . Mai

Der Vertreter des Führers und Reichskanzlers
bei den englischen Krönnngsfeierlichkeiten , Reichs¬
kriegsminister Generalseldmarschall von Blomberg,
traf Sonntagnachmittag auf dem Viktoria -Bahnhof
in London ein.

Vesundbettsbilan; aller Schaffenden
Kassel , 9. Mai

Auf einer großen Kundgebung in Kassel spra¬
chen Reichsorganisationsleiter Dr . Ley und
Reichsärzteführer Dr . Wagner über die von Dr.
Ley seit zwei Jahren propagierte Idee der Ee-
sundheitsführung des schaffenden Menschen . Dr.
Wagner führte u . a . aus : „Wenn man den Lei¬
stungszustand der schaffenden deutschen Bevölke¬
rung untersucht , kommt man zu der katastro¬
phalen Feststellung , daß etwa 35 v. H. der In¬
validen ein Alter unter 65 Jahren haben . Auch
die in den letzten Monaten durchgeführten Unter¬
suchungen von etwa 17 000 Jugendlichen auf dem
Lande haben ergeben , daß der Gesundheitszustand
auf dem Lande noch schlechter ist als in der
Stadt . Wir wollen alles tun , um dem deutschen
Arbeiter zu helfen . Der Arbeiter muß fühlen,
daß der Staat und die Partei zusammenstehen,
um ihn gesund und leistungsfähig zu erhalten.
Wir werden zunächst einmal in den Betrieben
sogenannte Vetriebsuntersuchungen
durchführen , um die Eesundheitsbilanz der arbei¬
tenden deutschen Bevölkerung aufzunehmen . Die
Aerzte werden nicht als Ee,undheitspolizisten in
die Betriebe gehen , sondern als ärztliche
Kameraden,  die dem Arbeiter beistehen und
alles tun wollen , um die Leistungsfähigkeit und
Gesundheit des Arbeiters zu erhalten . Nach den
Untersuchungen werden wir uns laufend um die
schaffenden Menschen kümmern müssen. Neben
der Betreuung im Betrieb kommt die Betreuung
in der Freizeit"

Dann nahm Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
das Wort . „Wir müssen jeden deutschen Menschen
befähigen , die höchsten Leistungen zu vollbringen
und müssen dafür die nötigen Voraussetzungen
schaffen. Man überholt jedes Jahr Autos , Maschi¬
nen und Motoren , aber den Menschen nicht . Das
muß jetzt anders werden , die Scharr vor dem Arzt

muß einmal aus dem Volk ausgemerzt werden.
Wir werden einen Aerztestamm heranziehen und
dann werden wir in höchstens zehn Jahren soweit
sein, daß wir jedes Jahr jeden deutschen Menschen
einmal überholen können . Bisher fchuf man So¬
zialversicherungen , baute Krankenhäuser und
Krllppelheime , anstatt den Menschen vorher  zu
betreuen . Das werden wir tun ."

Lustschiffdienst»6raf Zeppelin"
eingestellt

Berlin , 9. Mai.
Der Luftschisfdienst mit LZ „Graf Zeppelin"

wird zunächst eingestellt , bis der Reichsminister
der Luftfahrt nach Vorliegen des genauen Unter¬
suchungsbefundes in der Katastrophe von Lake-
hurst die weitere Entscheidung getroffen hat.

Heroische Nettungstaten
Washington , 9. Mai,

Botschafter Luther schilderte bei einem ihm
von der deutschen Kolonie Washingtons gegebenen
Abschiedsabend seine Eindrücke von dem Lake-
hurster Unglück. 2n seiner Schilderung hob er
immer wieder sowohl das tapfere Verhal¬
ten der Passagiere und der Mann¬
schaft wie auch den ungebrochenen Mut
der Offiziere  und die wahrhaft heroischen
Rettungstaten der amerikanischen Marine -Ange¬
hörigen hervor , die unter größter Gefahr in das
brennende Gerüst vordrangen und die Fahrgäste
und die Mannschaft herausholten . Luther schil¬
derte ferner die vorbildliche und herzliche Hilfe
der amerikanischen Marine sowie der Staats¬
und der Bundesbehörden , die sofort für alle
Fahrgäste und die Besatzung umfassend sorgten
und sie in den besten Hospitälern unterbrachten,
Spezialärzte heranholten und ihnen deutsch¬
sprechende Pflegerinnen und Geistliche beschafften.

4-

Der deutsche Militär - und Luftattachs General
von Boetticher  ist von der amerikanischen
Regierung gebeten worden , als deutscher Beobach¬
ter an der von amerikanischer Seite eingeleiteten
Untersuchung der Katastrophe des LZ . „Hinden-
burg " teilzunehmen.

stuf der flucht vor franros fllegern
Paris , 9. Mai.

Zu der von uns berichteten seltsamen Notlan¬
dung 10 sowjetspanischer Flugzeuge bei Toulouse
meldet der Berichterstatter des „Journal " , die
bolschewistischen Militärflugzeuge seien am Sonn-
aberrdvormittag bei hellichtem Tage in ge¬
schlossenem Flugverband über dem Flugplatz Tou¬
louse eingetroffen und gelandet . Die Flieger hät¬
ten erklärt , sie seien von Barcelona nach Bilbao
unterwegs gewesen , aber von spanischen
nationalen Flugzeugen gestellt  wor¬
den . Der Staffelführer der Volschewisten habe die
Aufnahme des Kampfes nicht für angebracht ge¬
halten und sei daher mit seinen Apparaten nach
Frankreich hineingeflogen.

Die sowjetspanischen Flugzeuge sind wieder nach
Spanien abgeflogen . Ein französisches Flugzeug-
geschwader begleitete die bolschewistischen Flieger
bis zu den Pyrenäen , um sicher zu sein , daß sie auch
nach Spanien zurückkehren . Ein Mitglied der
internationalen Nichteinmischungskommission be¬
fand sich an Bord eines der französischen Flugzeuge.

Stabschef Lutze begann mit dem ersten Spaten¬
stich den Bau des SA .-Musterdorfes Eichenkamp,
der ersten Dankopfersiedlung des deutschen Ostens.

Der polnische Justizminister Grabowski traf
Sonntag abend mit seiner Gattin in Berlin ein.

75 SonderMe falirmnimvooklioljberg
wichtige 0vu-propaganda-flrbeitstagung in öriippenbichren

(Zovcksrbsriobt <lsr „Lrsmsr 2sltung ")
Grüppenbühren , 9. Mai

Der Gaupropagandaleiter des Gaues Weser-
Ems , Landesstellenleiter Pg . Ernst Schulze,
hatte Sonntagvormittag sämtliche Kreispropa¬
gandaleiter unseres Gaues zu einer Arbeitstagung
in Grüppenbühren zusammengerufen , um mit
seinen Mitarbeitern wichtige politische Fragen und
die Gestaltung der Aufführungen des Volksschau¬
spiels „De Stedinge " auf der Niederdeutschen
Gedenkstätte „Stedingsehre " sowie die Organi¬
sation des Besucherstroms zu besprechen . Nachdem
Eaupropagandaleiter Pg . Schulze die Tagung
eröffnet Hatte , nahm zunächst Gau -Hauptstellen-
leiter Pg . Anthöfer  das Wort und sprach
über die Bedeutung des Rundfunks und die Auf¬
gaben der Funkstellenleiter . Es müsse gelingen,
die Zahl der Runüfunkhörer in Deutschland die
heute bereits 8.5 Millionen betrage noch
weiter zu erhöhen.  Der Kau Weser -Ems
beabpchtige , in der nächsten Zeit mit dem Reichs¬
sender Hamburg wieder einige Heimat - Rund¬
funkreportagen  durchzuführen . Daß das
Rundfunkwesen in unserem Gau schon auf beacht¬
licher Höhe stehe, beweise die Tatsache , daß auf
der nächsten Reichsrundfunkausstellung in Berlin
Modelle der neuartigen und in Deutschland zum
ersten Male auf dem Vookholzberg eingebauten
Rundfunkanlage , der Gedenkstätte .Stedingsehre"
sowie der ferngesteuerten Anlage Bremens gezeigt
werden . — Gau -Haiiptstellenleiter Pg . Eon-
te  r m a n n sprach anschließend über Fragen der
Pregearbeit , und Eaufilmstellenleiter Pg . We¬
ber gab bekannt , daß im nächsten Sommer in

verstärktem Maß
NordWestdeutschland

Freilichtsilmvorfüh-
rungen  in NordWestdeutschland veranstaltetwerden.

Zum wichtigsten Punkt der Arbeitstagung über¬
gehend , richtete Gaupropagandalerter Pg.
Schulze  den Appell an die Kreispropaganda¬
leiter , den Gau bei der Organisation der dies¬
jährigen Spielzeit auf dem Vookholzberg zu unter¬
stützen und alles daranzusetzen , daß jeder Volks¬
genosse rm Gau Weser -Ems die Möglichkeit er¬
halte , in den Sommermonaten „De Stedinge " zu
erleben . Pg . Ho mann  von der NS .-Gemein-
schuft „Kraft durch Freude " , die wieder die Auf¬
führungen auf der neuerrichteten Gedenkstätte
durchführt , teilte dann den Kreispropaganda-
leitern die vorläufigen Fahrpläne der Sonder¬
züge mit , die aus allen Teilen des Gaubereichs
die Zuschauer des Volksschauspiels nach der
„Station Vookholzberg " bringen werden . Danach
werden mindestens 75 Sonderzüge — ohne die 10
oder 11 Züge , die zu der Einweihung der Gedenk¬
stätte und der diesjährigen Erstaufführung der
Stedinge " am 30. Mai von Oldenburg nach

Grüppenbühren gehen — Tausende und aber Tau¬
fende von Volksgenossen nach dem Vookholzberg
befördern.

Nachdem noch Pg . Eberspächer und Pg.
Gontermann  kurz referiert hatten , gab Eau¬
propagandaleiter Pg . Schulze , neue Richt¬
linien für die kommende Propa¬
gandaarbeit  und ging dabei auch auf wich¬
tige Gegenwartsfragen des politischen Lebens
ein . Den Abschluß der Arbeitstagung bildete ein
Befuch der fast vollendeten Niederdeutschen Ge¬
denkstätte „Stedingsehre ".
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2er Mutter zu Lljren

Bremen . 10. Mai
Gestern war Muttertag in Bremen wie im

ganzen Deutschen Reich und in manchen euro¬
päischen und außereuropäischen Ländern . Ueberall
begeht man diesen Tag im schönsten Monat des
Jahres , überall gilt er der Mutter als Spenderin
und Erhalten « des Lebens , aber wir glauben,
daß man ihn nirgends mit so inniger Liebe und
Verehrung und mit so bewußter Erfassung seiner
innersten Bedeutung beging , wie im national¬
sozialistischen Deutschland : denn in einem Staat,
wo man den Mutterschaf als den Kraftqucll der
Nation schätzt und behütet , mutz ja das Wort
Mutter in seiner ganzen Tiefe und in seinem
vollen Inhalt erkannt und seine Trägerin ver¬
ehrt werden.

Und so konnte man in diesen Tagen überall in
den Familien heimliche Vorbereitungen zu diesem
Ehrentag und seiner Verschönerung beobachten , so
konzentrierte sich in unserer Stadt gestern ein
dreifacher Einsatz  auf die Bestrebungen,
die dem Wohl « von Mutter , Kind und Familie
dienen : die Kreisabschnitte des Reichsbundes
der Kinderreichen  hatten größtenteils am
Vorabend des Muttertages die kinderreichen Müt¬
ter zu einer schön ausgestalteten Eemeinschafts-
stunde eingeladen , 6066 Männer der  SA.
gingen im Laufe des Sonntags von Haus zu
Haus , um auch den letzten Volksgenossen für
das grohe Werk der NS . - Volkswohl-
fahrt  zu gewinnen , das mit dem Hilfswerk
Mutter und Kind " sich in den vergangenen

Jahren zum Segen der Familiengesundung aus¬
wirkte , und endlich setzt in dieser Zeit auch das
Deutsche Frauenwerk  mit einer erneuten
Werbung ein , um alle deutschen Frauen und
Mütter rn seine Reihen aufzunehmen und ihnen
damit die Möglichkeit zu geben , ihr Frauen - und
Muttertum zu bilden und zum Wohle des Volks¬
ganzen einzusetzen.

So galt am Muttertage der aktive Einsatz der
Organisationen nicht weniger wie die stille Be¬
sinnung aller Volksgenossen der deutschen Mutter,
von der der Führer einst das Wort prägte : „2n
meinemStaatistdieMutterdicwich-
ticste Staatsbürger  in " . Aus dem Inhalt
dieses Satzes kann man die Arbeit und die Auf¬
gaben ersassen, die gestern so verschieden geartete
Organisationen wie die SÄ ., die NS .-Volkswohl-
fahrt , den Reichsbund der Kinderreichen und in
diesen Tagen auch das Deutsche Frauenwerk auf
den Plan riefen und im Dienst für die deutsche
Mutter vereinten.

Don öffentlichen Veranstaltungen war auch in
diesem Jahr zum Muttertag abgesehen worden.
Dieser Festtag soll im schönsten Sinn ein Tag
der Familie  bleiben , an dem die Mutter
einmal im Jahr im Mittelpunkt der Liebe und
Verehrung steht, an dem ihre arbeitsfrohen Hände
ruhen und das Mutterherz Freude und Frieden
empfängt . Aber viele Familien scharten sich am
Vormittag um den Lautsprecher , um der Mor¬
genfeier der Hitlerjugend  zu lauschen.
In enger Verbindung mit dem Deutschen Frauen¬
welt ! gestaltete die Hitlerjugend die Sendung
„Mütter . tiefineurenHerzenschlägt
das Herz der weiten Welt"  zu einem
eindrucksvollen Hör - und Herzenserlebnis . Welche
deutsche Mutter fühlte sich nicht persönlich an¬
gesprochen von den seinen Worten , mit denen die

Marine marschierte in Vremen
Höhepunkt und flbschluß des Sautreffens des NS.-Veutschen INarinebundes
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leichsfrauenführerin Frau Scholtz-Klink den Sinn
>es Muttertages deutete , wer empfand nicht eine

.stolze Zuversicht angesichts der Ansprache des
Reichsministers Dr . Frick über die Mutter und
Frau im Volk ! Diese Morgenfeier der Hitler¬
jugend bezeugte denMllttern des ganzen Deutschen
Reiches die Liebe und Verehrung , die Deutschlands
Jugend leinen Müttern zollt , die sie ihr gläubig
und gestärkt durch eine neue Weltanschauung im
tiessten Herzen bewahrt , weil ihr über den leib¬
lichen Mutterbegriff hinaus das Ethos des
Muttertums  in einer neuen völkischen Wer¬
tung offenbar wurde ! <

Litern sahen ihre Zungen fliegen
Gestern nachmittag hatte die Luftsportgefolg¬

schaft 3/75 der HJ . den Eltern ihrer Jungen , dre
in der Earlstedter Heide Segelfluaiibungen
durchsührten , Gelegenheit gegeben , sich einmal
persönlich davon zu überzeugen , daß der Flug¬
dienst unter Beobachtung vorbildlicher Sicher¬
heitsmaßnahmen vor sich geht und keinerlei Ge¬
fahr für die jungen , begeisterten Flieger birgt.
Vierzig Väter und Mütter begaben sich mittags
mit dem Omnibus mit dem Führer des Flieger¬
unterbannes Bremen der H2 ., Eefolgschaftsfllh-
rer Eoosmann , und dem Führer der Luftsport¬
gefolgschaft 3/75, Kf . Meininghaus,  in das
Fliegerlager Garlstedt . Hier bot sich ihnen ein
eindrucksvolles , bewegtes Bild . Mit fünf Gleit¬
flugzeugen übten die Hitlerjungen gemeinsam
mit den Männern des Nationalsozialistischen
Fliegerkorps unter der Anleitung von drei
Fluglehrern . Mit Freude und Stolz verfolgten
die Eltern die Flugbahnen ihrer Söhne von den
Heidehiigeln herab . Vergessen war die Sorge
um die Jungen , die sie wohl manchmal empfunden
hatten , wenn der Junge des Sonntags zum
Flugdienst draußen war ; denn jeder sah, daß
alles getan worden ist, um jeden , auch den klein¬
sten Unfall , zu verhindern.

Der Besuch der Eltern im Fliegerlager brachte
dadurch noch eine Ueberraschung , daß mehrere
Motorflugzeuge plötzlich über dem Lager auf¬
tauchten und halsbrecherisch erscheinende Kunst¬
stückevorführten . Zunächst erschien eine Kette von
Doppeldeckern . Typ Eotha . die mit Beobachtern
flogen Sie zogen mehrere Schleifen über dem
Lagergelände . Um 18 Uhr brauste dann ein Ein¬
decker heran , von Direktor Tank  der Focke-Wulf-
Flugzeugbau A.-G. gesteuert , und gab spannende
Akröbatenkunststiicke, wie Loopings , Links - und
Rechtsrollen , Turns und Sturzflllge zum besten.

Nach einer Besichtigung des Fliegerlagers und
seiner Einrichtungen kehrten die Eltern am Abend
nach Bremen zurück, durch das Erlebnis dieses
Tages fester mit der Begeisterung und dem Wollen
der Jugend verbunden.

In eurer der nächsten unserer HJ .-Veilagen
„Die junge Gefolgschaft " werden wir mit einer
Bildreportage  noch einmal ausführlicher
auf den Flugtag der Hitlerjungcn mit ihren
Eltern eingehen . 0

Das Eautreffsn des NS .-Deutschen Marine-
bundes , über dessen Eröffnung am Sonnabend
wir schon berichteten , nahm gestern seinen Fort¬
gang mit einer Arbeitstagung der Kamerad-
schaftsfllhrer im kleinen Saal der Lentralhallen.
Einleitend gab der Eauführer feinen Rechen¬
schaftsbericht ab . Der Gau umfasse gegenwärtig
53 Kameradschaften mit rund 5600
Mitgliedern.  Es gehöre heute zur Aufgabe
des Bundes , die Kameraden der neuen Kriegs¬
marine zu gewinnen . Es sei wichtig zu zeigen,
daß die alten Soldaten treu zusammenhalten
und daß auch sie noch wichtige Aufgaben für das
deutsche Vaterland zu erfüllen hätten . Der Gau¬
führer wies dann darauf hin , daß die Kamerad¬
schaftsführer immer eng zusammenarbeiten
müßten . Nach Erstattung des Kassenberichts
wurden organisatorische Fragen erörtert . In
seinem Schlußwort stellte der Vundesführer fest,
daß die Arbeit im Gau Nordsee gut vorwärts
gehe. Er forderte dann zu reger Beteiligung am
Bundestag in Düsseldorf auf . Mit dem Gruß
an den Führer fand die Tagung ihren Abschluß.

Nach dem gemeinschaftlichen Mittagessen , das
in den Lentralhallen eingenommen wurde , und
einer Mittagspause wurde angetreten zum
Festmarsch.  Mit klingendem Spiel rückte die
stattliche Kolonne zum Osterdeich . sie nahm in
Höhe des Ehrenmals in breiter Front Aufstel¬
lung . Abordnungen der Formationen , ferner
die Kriegsschiffsbcsatzungen und eine Abordnung
der beiden im Hafen liegenden holländi¬
schen Kriegsschiffe  begaben sich darauf

zum Ehrenmal . Für den NS .-Deutschen Marine¬
bund legte Freg .-Kapt . a . D . Hintzmann
einen Kranz in den Farben des Reiches nieder.
Auch die holländischen Gäste ehrten die deutschen
Gefallenen durch einen Lorbeerkranz mit einer
in den Farben ihres Landes gehaltenen Schleife.
Während dieser feierlichen Handlung spielte das
Musikkorps der IV . Schiffsstammabteilung der
Nordsee (aus der jungen Garnison Brakes das
Lied vom guten Kameraden . Den Toten zum
Gruß senkten sich langsam die im Ehrenhof im
weiten Rund aufgestellten Fahnen!

Der Toten war gedacht , den Lebenden gehörte
wieder die Stunde . Das Musikkorps der
IV . Schisfsstammabteilung der Nordsee setzte sich
an die Spitze der Marschkolonne , ihr folgten die
Besatzungen des Artillerieschulschiffes „Del¬
phin"  und des Fischereischutzbootes „Weser ",
ferner der Soldatenbund mit Fahnengruppe , die
Kyffhäuserkapelle mit Spielmannszug . der Kyff-
häuserbund , der NSKK .-Musikzug . die starke Fah-
nenkompanie des NS .-Deutschen Marinebundes,
sechs Marschblocks des Bundes . Musik - und Spiel¬
mannszug der Marine -Hitlerjugend und dann die
Marine -HJ.

Die Straßen , durch die sich dieser in soldatisch
straffer Ordnung marschierende Zug bewegte,
hallten wider von dem Klang deutscher Märsche.
Ueberall wurden die Kameraden von zahlreichen
Volksgenossen , die den Zug begleiteten und die
Straße säumten , herzlich begrüßt . In der Holler-
Allee erfolgte die Abnahme des Vorbei¬
marsches  durch Kapt . zur See Faber,  Bun-

desfllhrer Freg .-Kapt . a . D . Hintzmann  und
durch den Ehrenführer des Bundes , Admiral
Souchon.  Man merkte es den alten Mariner«
und Soldaten an , daß ihnen der alte preußische
Parademarsch noch immer in den Knochen sitzt.

Das Parkhaus war das Ziel der Marschieren¬
den und auch das Ziel zahlreicher Zivilgäste.
Und da Petrus sich von der angenehmsten Seite
zeigte , konnte das Marinekonzert sogar als
Gartenkonzert durchgeführt werden . Das Musik¬
korps der IV . Schiffsstammabteilung Nordsee
(Leitung Obermusikmeister Bartholomäus)
schmetterte bald fröhlich darauflos . Märsche,
Ouvertüren , mitreißende Fanfarenmärsche , Volks¬
lieder und vor allem auch begeisternde Marine¬
lieder wechselten in buntem Reigen miteinander
ab . Herzlicher Beifall — bei den wirklich einzig¬
artig gemeisterten Fänfarenmärschen sogar stür¬
mischer Beifall — dankte den fleißig musizieren¬
den Mariner « für die schönen Darbietungen,

und abends wurde getanzt . Fröhlich
Wie solltging es her im Parkhaus. sollte es auch

anders sein , wo so viele blaue Jungs und stäm¬
mige Bremer , Oldenburger und Ostfriesen , die
selbst einmal das flatternde Mlltzenband ge¬
tragen haben , über das Parkett kreuzten . Mit

fand das Eautreffen , das
-eburtstagsfest der Marine-
r e. V . war , seinen schönen

Abschluß. Der kameradschaftliche Verlauf des
Treffens war der beste Dank an die , die in mühe¬
voller Vorarbeit für das gute Gelingen des
Festes gesorgt hatten.

Die Zelle sind abgebrochen
flusklang des zweiten Nordseefülirerlagers der HZ. - Kundgebung mit Neichsamtsleiter 2r . Sroß- Fröhliche Heimkehr

Das L. Nordseeführerlager der HJ . ist zu Ende.
Wie stets in den verflossenen Tagen , wurden die
Jungen und Mädel auch am Sonntagmorgen in
aller Frühe durch Trompetenruf geweckt, um sich
dann sogleich sportlich zu erfrischen , sich zu waschen,
zu frühstücken und zur letzten Flaggenparade anzu¬
treten.

Die Jungen und Mädel , die vorher bereits ihre
Affen fertiggemacht hatten (die Mädel durften
sie für den über acht Kilometer langen Weg nach
Wintermoor wieder auf Lastwagen verfrachten ) ,
rückten nun noch zum letzten Male an den Hang
des Surhornberaes , wo Oberbannfllhrer Köp -
pen von der RJF . zu ihnen sprach und weit¬
gehende Einzelheiten aus der weltanschaulichen
Schulungsarbeit der HJ . klarlegte , indem er Sinn
und Wesen von Staatsformen und Staatsgefüge
auf das anschaulichste zu benennen wußte und
dabei die einfachsten auch dem jüngsten Menschen
verständlichen nationalsozialistischen Gesichtspunkte
herausschälte.

Da sich Dr . Groß,  der erwartet wurde , ver¬
spätete . mutzte schon frühzeitig Essen gefaßt
werden , das — wie die ganzen Tage — von einer
bewunderungswürdigen Vorzüglichkeit war . wie
überhaupt die gesamte Lagerorgani¬
sation von einer Geschlossenheit
und Vorbild lichkeit  blieb , die 'ein¬
zigartig  genannt werden muß . Dieser Tat¬
sache ist es zweifellos auch mit zu danken , daß
beispielshalber die sanitäre Sicherung
der beiden Lager auf das Drei - bis Vierfache
berechnet war , damit allen nur denkbaren Mög¬
lichkeiten begegnet werden konnte . Trotz der doch
ziemlich schwankenden Witterung und erheblichen
körperlichen wie geistigen Beanspruchung der

Jungen und Mädel , war der Ausfall an Erkran¬
kungen nur äußerst gering und lag um ein
Mehrfaches unter den  sonst bei
männlichen Formationen auftre¬
tenden erfahrungsgemäßen Aus¬
fällen, — trotz der Teilnahme von 1000
Mädeln ! Der damit gewonnene Erfolg darf
getrost als beispiellos angesprochen werden ! —

Gegen 11 Uhr lagerten die 3000 HJ .-Führer
und Fllhrerinnen wieder am Surhornberg , um
nun den inzwischen eingetroffenen Reichs¬
amtsleiter Dr . Groß , Chef des
Ras s « politischen Amtes der  NSDAP .,
zu hören . Er sprach — in einer packenden und
mitreißenden Weise — vom Sinn und von der
Bedeutung der rassepolitischen Prinzipien des
Nationalsozialismus , von allen sich daraus er¬
gebenden politischen und vor allem seelischen Fol¬
gerungen . von der ganzen , fast unvorstellbaren
sittlichen Größe jeglicher sich zwangsläufig ent¬
wickelnder Eedankengänge , die nun schon in der
HJ . Wurzel fassen müßten . — und endlich von
der großen Sicht , die für jeden echten deutschen
Menschen verpflichtend sein muß und soll.

Diese Stunde , unter freiem Himmel , versunken
in das Empfinden für die ebenso schöne wie
schwere Verantwortung , die die Führerschaft der
HJ . zu übernehmen gewillt ist, — diese Stunde
darf getrost als ein unvergeßlicher Gottesdienst
angesprochen werden . Er wurde wohl auch so
aufgefaßt.

Viel zu schnell ging sie zu Ende , und viel zu
früh hieß es zurückzukehren ins Lager um dort
alles in Ordnung zu bringen und für den letzten
Appell auf der obersten Anhöhe des Berges Auf¬
stellung zu nehmen . Hier sprach — für den in¬

zwischen zum Reichsjugendführer abgefahrenen
Obergebietsführer Lühr Hogrefe — Oberbann¬
fllhrer Eause  die abschließenden Worte . Lang¬
sam gingen die Fahnen über dem 2. Nordsee-

within über die düstere Heide hallten.
Das Abrücken ging dann ziemlich rasch. 2n

langem Zuge bewegten sich die Jungen und Mä¬
del in Richtung Wintermoor,  immerfort
singend , frisch und braungebrannt und keines-

. wegs zu stark angestrengt trotz der Fülle der
Arbeit . Pünktlich standen die Sonderzüge da,
einer für Bremen , einer für Oldenburg , mit denen
die Heimfahrt vor sich ging . Andere Gruppen
des Gebietes wurden mit Autobussen schon vom
Lager aus befördert . In Bremen  angekom¬
men . wo sich zum Empfange gerade unserer etwa
"0 ein ! ' - ' '

io erb , „ .
gen auf dem Bahnhof eingefunden hatte , gab es

. psange
300 einheimischen HJ .-Führer
eine erhebliche Anzahl von Eltern

und Fllhrerinnen
rn und Angehöri-

noch Gesang und hellen Jubel . Auf dem Messe-
gelände , wohin die Einheiten rückten , klangen die
Lagertage und die Fahrt dann aus mit dem be¬
geisterten Gruß an den Führer.

Es ist noch — zur hohen Ehre der HJ .-Führer
schuft — zu melden , daß sich die Lagersammlung
für einen neuen Zeppelin bis auf weit über
2000 RM . erhöhte . Es waren Jungen und Mädel
dabei , die zum Schluß einfach ihre Geldbörse mit
ihren Sparpfennigen auskippten.

Das Lager ist zu Ende . Die HJ .-Führerschaft
des Gebietes Nordsee geht ausgerichtet auf die
allgemeinen und besonderen Notwendigkeiten die¬
ses Jahres , pflichtbewußt , verantwortungsfreudig
und tatbereit , der kommenden Sommerarbeit end
gegen.

Rückblickspiegel
am Straßenbaknfalirerstcm)

Wer einmal Muße hatte darauf zu achten , mit
welcher Umsicht Und mit Recht pedantischer Auf¬
merksamkeit die Fahrer unserer Bremer Straßen¬
bahnen ihren verantwortungsschwercn Dienst er¬
füllen . den wird es nicht wundernehmen , daß
kaum einmal ein Unheil geschieht. Denn um wie¬
viel mehr bestünde hier bei doch schienen¬
gebundenen  Fahrzeugen die Gefahr , im Ge¬
wühl des Straßengetriebes nicht nur selbst ange¬
fahren zu werden , sondern auch schweres Unglück
zu stiften rein aus der Bindung heraus , auf den
Schienen und bei der Schwere des Fahrzeugs
nicht beweglich genug sein zu können.

Wir kennen auch, wie sehr bei der Straßen¬
bahn darauf gesehen wird , daß alle Sicherheits¬
maßnahmen ergriffen werden , um die Ge¬
fahren nach Menschen Möglichkeiten
vollends zu bannen.  Nachdem die Rich-
tungslämpchen im Vorjahr eingeführt worden
sind und die Umstellung auf Vügelbetrieb erfolgt
(auch diese Einrichtung ist durchaus als Sicher¬
heitsmaßnahme  zu werten ) steht die Bre¬
mer Straßenbahn nun im Begriffe , auch Rück¬
blickspiegel  an den Fahrerständen so anzu-

Vetrunken am Steuer
kleine Unfall -Llironik — 3n Schlangenlinien durch die Stadt

Am Sonnabeiidnachmittag um 15.50 1ll,r erregt« ein
Kraftwagen aus der Schwachhauser Heerstraße einiges
Aussehen. Sein Führer , der augenscheinlichunter Alko¬
holeinfluß stand, steuerte ihn in Schlangenlinien die
Fahrbahn in Richtung Stadt entlang , endlich geriet er
gegen den rechten Saumstci », sehte dann in Höhe der
Albertstraße aus den Fußsteig, streifte einen Baum und
fuhr dann wieder aus der Fahrbahn weiter, bis er
ganz aus der linken Seite schwerbeschädigtstehen blieb.
Das Kraftfahrzeug mußte abgeschleppt werden: diese?
letzte Abenteuer war nämlich nur der Abschluß, der
Tragödie. Ter Kraftfahrer hatte aus seiner Fahrt be¬
reits eine» haltenden Bierwagen angesahrru und un¬
sanft gestreift. Auch mit einem cutgegeusahrendcn Per¬
sonenkraftwagen und einem Radsahrer wäre er um ein
Haar zusammengerannt. Der Führer dcS Kraftwagens
wird wohl für einige Zeit aus seinen Führerschein ver¬
zichtenmüssen . , .

In den Vormittagsstunden des 8. Mai fuhr ein Rad¬
sahrer aus der Tt .-Pauli -Brücke in Richtung Vrücken-
straße und wurde unmittelbar vor der Kreuzung Sl .-
Pauli -Brücke/Am Teich von einem Lastzug überholt.
Der Führer des Lastzuges bog in der' Kreuzung sosort
schars rechts vor dem Radsahrer ab, der angesahren und
nun zu Fall gebracht wurde, Glücklicherweisestürzte er
aus den Fußsteig und entging so dem Schicksal, von den
Rädern des Anhängers überfahren zu werden. Anschei¬
nend erlitt er nur leichte Beinvcrletzungcn. Sein Fahr¬
rad wurde jedoch überfahren und vollständig zertrüm¬
mert.

Wir berichtete» seinerzeit von einem Unfall aus der
Noctwinlcler Landstraße, bei dem ein ncrvcnlcidcndcr
Mann , der in Ütockwinkel zur Erholung weilte, urch
einen Lchwindclansall vor ein Fahrzeug geriet. Es
wurden ihm bcidcBcincgcbrochcn.  Am 8. Mai
ist >r  nun im Krankenhaus an den Folgen seiner Ver¬
letzungen gestorben.

bringen , daß der Fahrer sich vor jedem Anfahren
durch eigenen Augenschein  überzeugen
kann , daß auch wirklich niemand mehr als vom
Schaffner vielleicht unbemerkter Nachzügler ein¬
zusteigen beehrt . Die Rückblickspiegel, die an
einzelnen Motorwagen bereits angebracht sind,
liegen in ihrer Ruhestellung an der rechten
Außenwandung des Fahrerstandes an und sind
durch Hebelgriff „Herauswinkbar ". Mit einem
Blick in diesen „Spion " ist die ganze rechte Stra-
ßenbahnzugseite zu überblicken . Dsoli.

48. Stiftungsfest der „Iritonia"
Die Nautisch« Kameradschaft „Tritonen"  veran¬

staltete am Sonnabend in ihrem Bundeshcim, Lciue-
straßc, ihr 48. Stiftungsfest , daS nach kurzen Bcgrü-
ßungSwortcn von Sccsahrtslehrer E. Mäklig  mit
einem Gedenken der Toten deS LuftschifscS „Hinden-
bürg " und des verstorbenen Ehrenmitgliedes Pros . Dr.
Meldau eingeleitet wurde. Sodann gab der Redner
einen kurzen Rückblick auf die Geschichte der „Tritonia"
und hob dabei — ihre hohen Ziele würdigend — die
Pflege der Kameradschaft hervor. Nach einer Führer-
ehrung und der Bekanntgabe des Beschlussesder Alt-
kamcradschast, daß das Bruderwvrt in Zukunst im
Hause allgemein ist, wurden mit großer Freude di«
Glückwünsche zechsreichor namhnster Männer der
Partei , des Staates , der Industrie und der Wirtschaft
zur Kenntnis genommen. Im Berlaus des Abends
nahm Studentcnsührer Ziegen kein  Gelegenheit,
allen Anwesenden den Dank sür die gute Zusammen¬
arbeit zwischen der Alt- und Jungkamcradschast aus-
zusprochen. Obcrrcgicriingsrat Schneider  und der
Direktor der Seefahrtsschule, Pros . Dr. Wendt,
hoben in ihren Ausführungen den Kamcradschasts-
gcdanken hervor, der in der „Tritvnia " stets mit
Sorgfalt behütet werden müsse. Anschließend über-
braschte Kapitän Sauer  die Glückwünscheder Nau¬
tischen Koincradschast .,Hnusea"-Hamburg . Als letzter
Redner des Abends wünschte Abschnittsleitcr Pg.
R enne  dem Veranstalter ein gedeihliches Weiterar¬
beite» »iui Sinne des Führers . Eine sur das verun¬
glückte Luftschiff veranstaltete Sammlung ergab einen
ansehnlichen Betrag . Fröhliche Unterhaltung ließen das
48. Stiftungsfest der „Tritonia " harmonisch aus-
klingcn. K

Billige Rcichsbcchn-Sondcrsahrt nach Norwegen. Vom
20. bis 27 Juni soll von Hauuov .r aus ein« billige
Svudersahrt über Biemcihaucii nach Norwegen ver¬
anstaltet werden. L-audausfiüge sink au den bevorzug¬
testen Stellen des Havdangcr-, Svgnc - und Nord'jords
und in Bergen porgssohen.

VorbildlicheSorge für die Sefolgschast
Die Kaffeegroßhandlung Ernst Köfter veran¬

staltete kürzlich im Wilhelm -Decker-Haus einen
Kameradschaftsabend für die gesamte Gefolg¬
schaft. Nachdem Betriebsfllhrer Küster die Ee-
solgschaftsmitgliedcr herzlichst willkommen ge¬
heißen und den großen Anteil der treuen Mit¬
arbeiter an dem Wachsen des Unternehmens dank¬
bar hervorgehoben hatte , gab er bekannt , daß er
an diesem Tage eine Stiftung für unver¬
schuldet in Not geratene Eefolg-
schaftsmitglieder  gegründet habe und daß
er Eefolgschaftsmitgliedern , die in ihrem Urlaub
an einer größeren KdF . - Reise  teilnehmen
wollten , die Hälfte der entstehenden Kosten ver¬
güte . Im Namen der Gefolgschaft dankte dann
das Eefokgschastsmitglied Weidner  dem Be¬
triebssichrer für seine Vorschläge , um seine Rede
in eine Ehrung des Mannes aüsklingen zu lassen,
dem der deutsche Aufstieg und letzten Endes auch
dieser Kamcradschaftsabend zu danken sei.

Im Mittelpunkt des harmonisch verlaufenen
Abends stand die Ansprache des Vertreters der
Deutschen Arbeitsfront Pg . Hübner (Kreis-
betriebsgemeinschaft Handel ) . Pg . Hühner betonte
in großer Linie , wie der heutige deutsche Staat
in allen Gliederungen der Bewegung den neuen
deutschen Menschen forme und ihn in der richtig
verstandenen Arbeit für die Volksgemeinschaft den
Sinn seines Lebens wiedergegeben habe . Jeder
einzelne Volksgenosse innerhalb eines deutschen
Betriebes möge nicht nur stolz auf den Führer
Adolf Hitler sein . sondern an seinem Platz dafür
sorgen , daß der Führer auch auf ihn stolz sein
könne . Nach einem gemeinsamen Abendessen und
Lei anregender Musik und frohem Tanz vergingen
die Stunden froher Kameradschaft nur ' allzu
rasch. _ —ftt.

Hohes Alter. Landjäger i. R. Aug. Karsten ' ,
Brcmeu-Hvrii, «eher Heerstr. 175. vollendet heute, Mow
tag sein 01 Lebensjahr Kamerad Karsten, der au»
geistig noch sehr rüstig ist, ersrcut sich bester Eesund-

«"jährige. Am tätigen Montag feiert Oma
Gesinc Vallnu.  Hnbcnhanser Lnudstr. 14 mit Kind
Pw, '« " 'deski,» er in voller geistiger und körperlicherFuschc ihren 80. Geburtstag.

40jäl,rigcs Arbcitsjubiläum . Vorarbeiter Euke
c s ^ ' cĥ rg 12 ist heute 40 Jahre bei derRatSkellervevwalt-ung tätig.

Montag , ll>. Mai : 5.45 Weckruf, Morgenspruch. Wet¬
termeldungen . 5.50 Stadt und Land. Tagesfrägen zur
Ernährungswirtschast . K.00 Schcrllplattenmusik. Da¬
zwischen: 6.10 Leibesübungen. 6.25 Wocheneingangs-
Wruch. 6.40 Zum fröhlichen Beginn ! Unsere Morgen-
musik. Dazwischen: 7.00 Wetter . Nachrichten. 7.30
Wetter . 7.50 Haushalt und Familie . 10.00 Wenn die
Kiefer,ispinner -Raupen erwachen. Naturkundliches Spiel
von Gertaude Knab . l0 .30 So zwischen elf und zwölf.
Dazwischen: Unsere Altersehrung . 11.45 Meldungen sür
die Binnenschissahrt, Binnenlands - u . Seewetterbericht.
12 00 Schloßkonzert Hannover . In der Pause: 18.00
Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung
des Schloßkonzertes. 14.00 Nachrichten. 14.15 Musika¬
lische Kurzweil . 15.00 Meldungen der deutschen See-
schissahrk 15.20 Frohe Weisen auf der Funkorgel . 16.00
Es geht aus Feierabend . Dazwischen: Nachmittagsplau¬
derei, Aus dem Zeitgeschehen und „Olle un nee Ka¬
mellen von Hannes ". 18 00 Stuttgart spielt aus. 18.50
Wettermeldungen . Hafendienst. 10.00 Die Kleinkunst¬
bühne. Eine Abendvorstellung von Jndustrieschall-
platten . 10.45 Funkschau. 20.00 Erste Abendnachrich¬
ten 20.10 Ehrt eure deutschen Meister ! Robert Schu¬
mann . 21.30 Zwei Sachen zum Lachen 22.00 Nach¬
richten. 22.30 Heiterer musikalischer Abend an der
Nemscheider Talsperre.

Ferner senden:  Köln : 20.10 Dirigentenschau
an der Nemscheider Talsperre . - München: 20.10
„Fakada", Märchenoper. — Stuttgart : 18.00 Griff ins
Heute. 21.15 Lawine der Logik.
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Nachts noch kalt
Durch die über Süddeutschland ostwärts vordringende

warme Lust haben steh die Temperaturgcgensätzi im
Bereich des schleswig-holsteinischen Tiefs erneut ver¬
stärkt. So hat sich dieses nun schon seit vier Tagen
zwischen Ost- und Nordsee liegende Tief wied.r kräs-
tigen können. Die auf seiner Westseite schon seit Ta¬
gen vordringende arktische Kaltlust hat verschiedent¬
lich wieder tiefe Nachttemperaturen hervorgerufen . In
unserem Bezirk blieb allerdings dieses Mal selbst die
Bodcntemperatur über Null , während sich im Rhein-
land die stärkere Ausstrahlung deutlich bemerkbar
macht. Nach kurzer Beruhigung wird die erste Rand¬
bildung der neuen atlantischen Störung ostwärts vor¬
dringen und allmählich wieder Temperaturanstieg brin¬
gen.

VNisrnnssüabsIIs vom 8 . Iblrr ! 1937

Voraussagen für den 10. Mal : Mäßige bis frische
Winde aus Südost und Südwest, wolkig bis bedeckt.
Niederschlüge, Tcmpcraturzunahme.

Aussichten f. d. 11. Mai : Bei um Süd drehenden
Winden wolkig, zeitweise aushsiternd, etwa normale
Temperaturen.

Gulasch , Kartofselvrei mit Schnittlauch
Rindfleisch wird in große Würfel geschnitten und
von allen Seiten angebräunt , reichlich kleinge¬
schnittene Zwiebeln dazugegeben und wenn diese
gebräunt sind, einige Löffel Mehl darüberge-
stäubt, nach Belieben etwas Tomatenbrei oder
einige zerschnittene Tomaten darangeben, dann
heißes Wasser ausgefüllt und langsam zugedeckt
weichschmoren lassen. Abschmeckenmit Salz und
Würze . :

Salzkartoffeln werden heiß durch die Presse ge¬
geben, mit kochender Milch zu einem geschmei¬
digen Brei geschlagen, mit Salz abgeschmecktund
reichlich mit feingeschnittenem Schnittlauch ver¬
mischt.

Abends : Spargelsalat.  Geschälter , ge¬
kochter Spargel in fingerdicke Stücke geschnitten
wird mit einer Marinade aus Essig, wenig Oel,
wenig Zwiebeln, Salz und Zucker angemengt und
erkaltet gereicht. (Man kocht gleich reichlichSpargel
»nd gibt am anderen Tage einen Spargelplann-
kuchen. Das Spargelwasser verwendet man später
zu einer Kräutersuppe . Die Spargelschale wird ge¬
trocknet.)

Lbt . VoHesv4rt̂ odakt-8Lurn1rt «eb»kt
Im Dallise-dsu p'raiiouvsrlc

MK
NSDAP.

Ortsgruppe Walle. Lichdbildervorführung über „Sie
dingsehre " am Mittwoch, 12. Mai , 20.30 Uhr, tu
Lokale Lehmkiihl, Waller -Heerstraße. Ter Dortrag vor
Pg. Kunst-Adelheide wird in plattdeutscher Sprach
gehalten. Wir bitten die Bolksgenossen um rege Teil
nähme. Für Politische Leiter, Walter , Warte un!
Walteriniien der Gliederungen ist es Pflicht, diesci
Bortrag zu besuchen.

Der gemeinsame Schulungsabend der Partei uni
Gliederungen , wie DAF ., NS .-Frauenschast, NSV.
NTKOV., findet Montag , 10. Mai , 20.30 Uhr, im Fest
saal des Lyzcums an der Langenreihe statt.

Ortsgruppe Hastcdt. Montag , 10. Mai . 20.30 Uhi
Zusammenkunft der Pol . Leiter, Amtswalter un!
AmtSwaltcriniiei , im gestsaal des Dietrich-Eckart
Hauses, Vortrag : Pg . Wulf über „Teutsche Geschichte'

NS .-Kulturgemeinde
Ortsdcrband Bremen

Landsmannschaft der Braunschtvcigcr
Alle Mitglieder und Freund « der Laudsmannschas

der Braun -schweiger laden wir zur „Braunschivcigc
Heimat vom 5.—13. Juni ein . Es ist ein reichhaltige!
Programm vorgesehen. Anmeldungen sind zu richtei
sitz! -ksM- ^ chvmburg, Bremen , Tonncnstraße 36, Kar
Bicknase, Bremen, Wiesbadcnerstratze 8, Wi-l-h. Bode
Bremen , Eertrudenstraße l , W. Reineke, Bremen
Eeeftemuudcrstraße 20 e.

rvl !) Vorlag ! „IZromer 2oi,uiig ". U8.-0auver!
n w . k. U.. Lremen . Veriagsäirolet,
ji ." V " 6 b I e r . Uauotsebi -ittioilor : a I, a n v
eu.°- ^ ° 81eIIroi-ti-e,si-: tVjlkelm LÜIio

, .tz.om : Uuäolk ll Liier;  Veraiitieo
pvUtik : k u <t o I t »ILIIor;  kür Kult,

e>? >llllterbaltuiig : kerobsrä Sokwiälur VVirtseboftsvaliMi. Unnciel uns Sebikt-ilirt - l
Z Urlokmaon;  kür llrsmlseluVIe I n 3 T I o o b k r ; kür 8gort . !4>o<1eräoutsebo Uuo
svbau uvä Uivbruoli! R u <l o I k Ll o v o m kür Silä,
elionst: »sorg  8 e b m 1ä t : siillilliob !a Lesm-

»orllaor 8vbriktloituva : Erst Üeisobaeb,
LsrNo 68. Olmi'Iottkristi'kÜe 82.

k' i' eese : kü? clso lolu
oer verantwortlich : Kerkert 8t » rk
trvicie,n kremen . lZiütirrrik l .^ ekr 1936. ? re!8iik1e

Nremer Neilnnx N.-ä IV. 37: 34 923
Werner erscheinen im Orniverlox

>Ve»er -I2mk, O. m. h. K.:
Olilovhurelscliv Ltnütsaeltuns , Oldenburg 36 015
Ostfriesisehs Z?axes7.eituvk . LMäev 24 312
Vvrlhelwshavevor Kurier . 'Wilhelrusksvev 12 876
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Vremens lennissieg über Hannover
Hie Heinestädter wurden vom Bill . v. 86 mit 7:14 Punkten geschlagen

Auf
ansage

seiner in frischem Grün prangenden Turnier-
, ^ an der Schwachhauser Heerstraße empfing ge¬
stern der Bremer Tennisverein v, 1896 die erste Tamcn-
und Herrenmannschaft des „Teutschen Tennisvereins
Hannover ' zum diesjährigen Dcreinswettkampf, Mit
einem eindeutigen 11:7-Sicg konnten die Einheimischen
ihre glatte llcberlcgenheit unter Beweis stellen, wenn
auch der wesentliche Punktvorsprung erst in den letz¬
ten Stunden des bis in den Spätnachmittag dauern¬
den Turniers erreicht werden konnte. Während der
BTD, v- 96 säst mit seiner stärksten Besetzung zur
Stelle war, so vermißte mau den bekannten Stcpha  -
nus  unter den Gästen, Nnd dennoch schlugen sich die
Bremer in mehreren hinreißenden Kämpfen zum Sieg
durch, so daß auch Stephanus eine Niederlage seiner
Mannschaft in keinem Fall hätte verhüten können. Be¬
sonders fesselnd waren die letzten Doppelspiele, die sich
mehrere Stunden hinzögerten und den Spielern alle
Reserven abverlangten . Hervorgehoben zu werden ver¬
dient insbesondere Frl , Büß,  die gestern eine viel¬
leicht seit Jahren nicht gesehene Hochform zeigte und
rirau Just (früher Frl , Othberg-Krügert eine beacht¬
liche Zweisatzniederlage beibrachte.

Im Herreneinzel  ließen sich die beiden han-
noverschen Spitzenspieler Panke und Tr , Schubriug
gegen H, L, Meier -Kulenkampfs und F. W,
Kulcnkampsf  keinen Satz abnehmen. Auch Liek-
mann war gegen D, M e i e r - K u l e n ka m p s f mit
9:7 und 6:3 überlegen. Dagegen brachte die „alte
Garde ", bestehend aus Spieß , Grashofs und Dr,
v. Eündell,  ihren Farben mit Siegen über Rüst,
Dr . Hansen und Höser drei wichtige Punkte ein. Das
Ergebnis der Einzelspiele läutet : 3:3 Punkte , 66 Sätze
und 58:87 Spiele sür Bremen, — In den Damen-
einzclspielen  konzentrierte sich die Aufmerk¬
samkeit in erster Linie auf die Begegnung Frau I u st
gegen die Bremerin Frl . Büß,  die gestern über sich
hinauswuchs . Während sie im ersten Satz kein Spiel
abgab, erzwäng sich die Hannovcranerin im zweiten
Satz zwei, ohne jedoch das durch Sicherheit der auf¬
gesetzten Bälle gekennzeichneteSpiel der Bremerin ge¬
fährden zu können. Dagegen mutzten Frl , Marion
Herbst,  Frau Hagemann  und Frau v, Holtz
Niederlagen einstecken. Durch die Punktsiege von Frau
Marx  und Frau Bansimir  endete das Damen¬
einzel in der Gesamtwertung wie bei den Herren mit
3:3 Punkten , 6:6 Sätzen und 88:57 Spielen (eine be¬
merkenswerte Duplizität der Fälle !),

Don den Gruppcnspielen waren die Männer¬
doppel  am schärfsten umkämpft. Der eindeutige
Punktsieg von 3:6 beweist, daß die Bremer besonders
in dieser Gattung einen reelvt gefährlichen Gegner ab»
geben, was sich mit aller Wahrscheinlichkeit bald da¬
hingehend auswirken dürste , daß die Gebrüder Meier-
Kulenkampss,  die die favorisierten Hannoveraner
Panke und Dr , Schubring nach länger als ciustündi-
gem, hartem Kampf mit 6:4, 2:6 und 8:6 besiegten, an
der ersten Runde der Mcdcnspicle teilnehmen. Ver¬
hältnismäßig leicht hatten es Altmeister Spieß und
Dr , v, Eündell,  die Tr , Hansen und Höser mit
zweimal 6:2 bezwängen, Auch F, W, Kulen-
kampff und Dr , Schubert  konnten sich siegreich
über ihre Gegner hinwegsetzen. Die Wertung der
Doppelspiele: 3:0 Punkte , 6:2 Sätze und 48:41 Spiele,
Eine nahezu gleich große Ilcbcrtcgcnhcit zeigten die
gemischten Spiele , die sür den BTV . v. 96 mit 5:1
Punkten , 11:3 Sätzen und 77:49 Spielen ausliefen,

Ergebnisse: Hcrrencinzel:  Panke (H.) — H,
L, Meier-Kulenkampfs (D.) 6:1, 9:7; Dr , Schubring (H.)
— F, W, Kuleukampsf (B.) 6:1, 6:3; Sickmann (H.)
— D. Meier-Kulenkampfs (B.) 9:7, 6:3; Rüst (H.) —
R, C, Spieß (B.) 2:6, 4:6; Dr , Hausen (H.) — A, Eras-
hoss (B.) 2:6, 3:6; Höser (H.) — Dr , v. Eündell (B.)
0:6, 4:6. — Dameneinzel:  Frau Just (H.) —
— Frl , Büß (B.) 0:6, 2:6; Frl . Thiemcn (H.) - Frl,
Herbst (D.) 6:2, 7:5; Frl , Beisncr (H.) — Frau Hage¬
mann (B.) 6:4, 9:7; Frau Buschmann (H) — Frau
Bansimir (B.) 3:6, 5:7; Frau Jung (H.) — Frau
Marx (B.) 3:6, 4:6; Frl , Müller -Langcnbcrg (Ho —
Frau v. Holtz (B.) 6:2, 6:1. — Herrendoppel:
Dr , Schubrina/Pankc (H.) — H, L, und D, Meicr-
Kulcnkampff (B.) 4:6, 6:2, 6:8; Siekmaun/Nust (H.) —
I . W, Kulcnkampsf/Dr , Schubert (B.) 10:12, 6:0, 5:7;
Dr . Hansen/Höfcr (H.) — Spieß/Dr . v. Eündell (B.)
2:6, 2:6. — Gemischte  Frau Just/Dr , Schubring
(H.) -». '-Frl , Buß/D , Meter-Kukenkampfs (B.) 1:6, 3:6;
Frl , Thi'emen/Panke (H.) — Frl , Ssrbst/F , W, Kukcn-
kampff (B.) 7:5, 7:9, 4:6; Frl . Bcisncr/Siekmann (,ö.)
— Frau Dansimir/H . L, Meier-Kulcnkampsf (B.) 6:3,
4:6, 6:0; Frau Buschmann/Rust (H.) — Frau Hagc-
mann/Dr , Schubert (B.) 2:6, 2:6; Frau Jung/Dr.
Hansen (H.) — Frau Marx/Spietz (Bi) 1:6, 0:6; Frl.
Müller -Langcnberg/Söscr (S .) — Frau v. Soltz/Dr , v,
Gündell (B.) 3:6, 3:6, — Gesamtergebnis des Vc
wcttkampses: 17:7 Punkte , 29:17 Sätze und
Spiele für Bremen.

Klubkampfan der Vusestraße
Ueberlegener Sieg des BTB . v. 96 (2. Mannschaft)

mit 17:4 Punkten
Als ein lokaler Tennissport war der gestrige Dcreins-

wetttampf des TenniSvcreins von , 1912 gegen die
zweite Besetzungder 96er zu bewerten, der gestern aus
den Plätzen an der Busestraße abgewickelt wurde. Mit
17:4 Punkten , 36:10 Sätzen und 266:173 Spielen mufften
sich die 1912er geschlagen bekennen. Im Herren -Einzel
gelang es B u ch holz,  über den 96er Mauer  mit 6:3
und 7:5 zu triumphieren , während die übrigen -Punkte
rastlos den 96ern zufielen. Im Damcn -Einzel konnten
durch die Siege Frl , Ham -brocks  und Frl,
Wachaus  über Frau Bruns (96 ) und Frl , G.
Meier - Kulenkampfs  zivei Punkte gerettet
werden, während all« Herren -Doppelspiele den Gästen
von der Schwachhauser Heerstraße zufielen. Die gc-

crerns-
241:204

mischten Spiel « sahen die 1912er einmal siegreich. Das
Paar Frau Kahser/Stölcke  schlug Frau S chü ß-
lcr/Earbade  mit 6:2 und 6:4, Die Mannschaften
waren in folgender Besetzung zur Stell«: 96 : Frau
Opitz, Frau Schüßler , Frau Bruus , Frau Dahland,
Frl , Dahland , Frl , Meier-Kulenkampfs; Mauer , San¬
ders , Garbade, Düring sein, Dr , Kunze und Karstadt,
— 19 12 : Frau Pötzschkc, Frau Kahscr, Frl , vnm-
brock, Frau Pullen Frl , Wachau, Frau Grube; Buch-
holz, Ztölcke, Bollhagen, Mchcr-Hertrl , Panhorst,
Hcmpcl und Wendelstadt, ß

Um den Davispokal
Zum letzten Spiel des Kampfes Deutschland  —O e st e r r c i ch traten von Cramm und Bnwarowski

an . Beim Stande von 10:8 im ersten Satz sür von
Eramm wurde nach mehreren Unterbrechungen wegen
Regens das Spiel kampflos an Oesterreich gegeben,
da von Cramm noch am Sonntag von München ab¬
reisen mutzte. Der Endstand des Davispokalkampses
gegen Oesterreich ist somit 3:2 für Deutschland, Nach
dem Siege über Oesterreich trifft Deutschland in der
drittcn Runde auf Italien , — Auch Jugo-f l n >v i e n gewann mit 5:0 über die 3! u m anen.
Im nächsten Kamps trifft Jugoslawien auf den Sieger
der Begegnung Südafrika — Neuseeland,

Nach den beiden am Vortage errungenen Siegen in»
Einzel gab es keinen Zweifel, daß die Italiener in
Bologna gegen Monaco, den ersten Gegner im Davis-
pvkalwcttbewcrb, auch das Doppel gewinnen würden.
-raroni/Ouintavalle siegten über Landau/Mcdicin über¬
aus leicht mit 6:1, 6:3, 6:3, Die Italiener haben da¬
mit eine 3:0-Jührung erreicht und den Kampf bereitsgewonnen.

Auch im Doppel kamen die Franzosen zu einem leich¬
ten Triumph über Norwegen. Bernard/Pätra schlu¬
gen Jenseu/Becr 6:2, 6:2, 6:2. so daß das Tressen mit
3:0 bereits für Frankreich entschieden ist. Die Fran¬
zosen treffen in der dritten Runde auf den Sieger
aus der Begegnung Polen — Tschechoslowakei,

Kreiskämpfeder Kegler
Die Sportkcgler des 1, Kreises trugen in der Kegel-

halle „Schühciihof" unter der Leitung des Kreisfäch-
warts A, Busch - Bremen ihre Meisterschaften aus.
ä-ic bereits um 8 llhr morgens begonnenen Kämpfe
auf den überholten Bahnen sollten über die Teilnahme
an den Gau -Meisterschaften entscheiden. Der Manu-
schastskamps aus Bohle war ziemlich gleichmäßig und
somit bis zuletzt spannend , Kreisciuzclmeistcr wurde
S chm i c d c l - Dclmcuhorst vor Busch und Behrcns-
Brcmcu, Kreismcister auf Schere wurde Boden-
»,",? 9ftBrcmcn vor ebenfalls (diesmal in umgekehrter
Reihenfolge) Behrcus und Busch-Bremen, Im Dreicr-
Klubkampf vermochte der Bremer Doppelmeister
„Ehreuscls " seinen Titel aus beiden Bahnartcn (Bohle

erfolgreich zu verteidigen. Kreismcister
der Allheiten wurde auf Bohle H, Werner und auf
Schere v. O st e n. — Die Frauen  trugen nur auf
Bohle ihre Meisterschaft aus Frau Wiekenberg-Bremcn holte sich hier den Titel,

Die vom Bremer Senat gestifteten drei Plaketten
sielen an Schimedel-Delmcnhorst, Boldcnburg-Bremen,
als Kveismeifter und für Höchstleistung im Mann-
scha-sts-kampf au Wessels -Wilhelmshaven,

Im Manuschaftskampf aus Bohle gab es eine kleine
Sensation : Bremens 1, und 2, Mannschaft kamen mit
gleicher Holzzahl heraus vor Wilhelmshaven und
Delinenhorst.

Ergebnisse »
E i n z e l mc i st c r - B o h I c : 1, Schmiedel-Telmen-

horst 1490, 2, Busch-Bremen 1495, 3, Behrcns -Bremcn
1495, 4, Fastenau -T-elmcnhorst 1490, 5. Grcmerich 1487,
6, Boknlstburg-Bremeu 1481, 7, Backer-Emden 1465, 8,
HcllmerS-OSnabrück1461, 9, Nanp -Olbenburg 1458 Holz,

M a n u s cha s t s k a m p f , Bohle:  1 , Bremen
1, und 2 je 4448 Holz, Wilhelmshaven 4440 Holz,
Tclmetthorst 4431 Holz und Osnabrück 4262 Holz,

Zum Eaukamps kommen die sechs ersten Eiuzelmei-
ster und die Mannschaften Bremen 1 und Wilhetms-
havcu,

E i n z e l m e i st c r — Schere:  1 . Bvdeuburg-
Bremeu 1447, 2. Behrcns ?Bremcn 1426, 3, Busch-Bre¬
men 1400, 4, Tomvor -Osuabrück 1379 Holz,

Manuschaftskampf — Schere:  1 , Bremen
4213, 2. Osnabrück 4051 Holz,

Die außer Konkurrenz kegelnden 2, Bremer Mann¬
schaft erreichte mit 4266 Holz die beste Leistung,

Im Gau wird der Kreis vertreten durch die drei
ersten Einzclmcister nnd der Bremer Mannschaft,

T r e i e r - K l n b ka m p f Bohle:  1 , „E-Hren-
scls" Bremen 2254, 2, „LcT," Wilhelmshaven 2216,
3, «Brügam " Bremen 2194, 4, „Bahnfrei " Delinenhorst
2170, 5, „Siolzenfels " Bremen 2137, 6, „Rand oder
Sand " Osnabrück 2096 Holz,

Die drei Ersten nehmen am Eaukamps teil.
Dreier - Klub — Schere  1 , „Ehrcnsels " Bremen

2169, 2. „Rand oder Sand " Osnabrück 2069 Holz.
Altherren - Einzel Meister — Bohle:  1,

Werner -Bremen 750, 2, Spohlcr -Brcmcn 742, 3. Acker-
mann -Nordcnhamm 733, 4, v, Osten-Bremen 730, 5.
Johncmnnn -Emden 710 Holz,

Hier kommen ebenfalls drei zum Gaukampf,
Ä! annschaftSk  a m ps — B o h l e : 1, Bremen 1,

2196, Bremen 2, 2179, Nordcnhamm 2168 Holz,
Frauen - Einzelmeister:  1 . Wickenberg-

Bremen 722, 2. Thoma -Wrlhclmshavcn 718 Holz,
Riege — Bohle:  1 , Bremen 2144, 2, Wilhclms-

haven 2115 Holz,
In seiner Schlußansprache dankte Kreissochwart

Busch allen, die sür die reibungslose Abwicklung der
Kämpfe Sorge getragen haben. Nachdem er dann die
Sieger und Siegermannschaften geehrt hatte, wünschte
er ihnen für die bevorstehenden Eaukampse weiterhin
vollen Erfolg , Ein dreifaches Tieg->Heil auf den Führer
schloß diesen vorerst letzten Großkampftag der Sport-
kegler. 17

kMnastikschau des „Instituts"
Unter zahlreicher Beteiligung der NS .-Franenfchäft

und des BDM . sührte das „Institut für Gesundheit
nnd Leistung" unter der Oberleitung von Carl
Körner  gestern vormittag eine recht gute, ab-

' he „Frauen - und Kinder-
vor. Die Lehrkräfte Körner,  Frl.

Freye  und Frl . Plerer  hatten eine auserlesene
Folge zusammengestellt, die das Ehavakteristtkum der
deutschen Gymnastik in ihrer vielseitigen und zweck¬
mäßigen Art zum Ausdruck brachte. Nach einer Be-

wechflungsreiche
G h mnasti t"

grüßung nnd kurzen Eirrsühvungsworten C. Körner ?,
zeigte Frl . Freye zunächst ein« allgemein« und eine
Medizinball -Ghmnastik mit ihren verschiedenen Be-
wegungsfvrmen . C. Körner bot einen vielseitigen Aus-
zug aus einer Unterrichtsstunde in allgemeiner Körper¬
schule. Laufübnngen , BbdenghmnasM und Tanspringcn
sind die Grrmdstützsn dieser überaus zweckmäßigen
Schulung , bet der gerade di« frauliche Eigenart in
den Vordergrund gerückt wird . Sehr anklingend waren
tue Ausschnitt« aus der „deutschen Gymnastik", deren
Prägung außerordentlich harmonisch und entsprechend
ist. Zwei weitere Vorführungen leiteten zu einer
uneingeschränkt gern gesÄzcnen „Kleinkinderstnnde"
(Leitung Föl. Pierer ) über. Das „Wie" der Durch-
iührnng wußte Frl . Pierer ausgezeichnet näherzu¬
bringen . Den Abschluß des abwechslungsreich ver¬
laufenen Vormittags wurde von den Frauenkursen
bcstrittcn , die Ballgymnastik . Arbeit mit der Keule,
Federn nnd Springen sowie Blockspringe zeigten. Die
musikalische Begleitung hatte wiederum H. Fischer mit
gewohnter Umsicht übernommen . Die Zuschauer
dankten für diese anregenden Stunden mit reichem
Beifall. S

Hockey
DHC.

durchfn'h-
im Ber-

Ms einziges Spiel kam gestern der Kam)
Hannover Jgd — Club zur Bahr Jgd . zur
rnng . Der DHC.-Nachwuchs war besonders
lauf der zweiten Halbzeit schneller und ausdauernder
und siegte dal>er, nachdem man beim Stande Von 2:2
die Seiten gewechselt hatte , schließlich völlig verdientmit 3:2.

Deutscher Rollhockchsicg. Das
zwischen Deutschland und Italien
klaren 4:1-Sieg der Deutschen.

Rolthockeytrcssen
endete mit einem

Nürnberg und INurach Luropameiste
Weltmeister Runge geschlagen

Am Sonntagabend wurden im Mailänder Puc-
cini -Theater die Titelkämpfe um die Europa¬
meisterschaften der Amateurboxer zu Ende ge¬
bracht . Im Leichtgewicht wurde Nürnberg.
Dresden durch einen Punktsieg über den Estländer
Stcpulow Europameister , und im Weltergewicht
holte sich der deutsche Meister Murach - Schalke
den Titel durch einen verdienten Punktsieg über
den Ungarn Mandi . Im Schwergewicht wurde
Weltmeister Runge durch den Ringrichter um den
Sieg gebracht . Im Kampf gegen den Schweden
Tandbert erhielt Runge zwei unberechtigte Ver¬
warnungen , die ihn den Sieg kosteten.

Die weiteren Titel erwarben : im Fliegengewicht
Emekes -Ungarn , im Bantamgewicht Sergo -Jtalien,
im Federgewicht Polns -Polen , im Mittelgewicht
Schmielewski -Polen , im Halbschwergewicht Mur-
sina -Jtalien und im Schwergewicht Tantberg-
Schweden.

WN äsn N. tVIa!, adenci88.30 vlir, tiir cisn
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Im grsksn Sssls «tsr ksnti -sllisllsn!
P.MStart: Qaumsister Oparnel, Oaumsister
kfust, Lotste, ? iertrotz II, Leumana u. Lurg
Vorverksu Vollenveder , OdernotrsLeI

fllbatros -preis von Hannover
Bergfahrt über 154 Kilometer / woltersdors Bremen Ueberraschungssieger

Zu feinem 40jährigen Bestehen brachte der BC. Alba-
troS-Hannovcr am Sonntag eine Bergfahrt über 154
Kilometer zur Durchführung , die sich zu einem kompf-
reichen und spannenden Rennen auswirkte und sport¬
liche Großleistungen brachte. Die st-Fohrer legten zwar
in einem 40-Ktlometer-Tempo loS, wurden von den
iV-Fahrcrn dennoch aber 10 Kilometer hinter Peine
geholt, denen sie sich verbissen an die Hinterräder
hängten und sich nicht abschütteln ließen. In den
Sieben Bergen riß Mgermissen-Hannover einer zwölf-
köpsigen Spitzengruppe au ? und erreichte 100 Meter
Vorsprung , während die zweite Gruppe von WolterS-
dors-Bremen , Geserich, Rostcck, Ammerschubert und
Neübauer -Honnover gebildet wurde. Cronsäger -Brc-
men, der eigentliche Favorit , war bereits zurückgefallen,
ebenso Walter -Hannover . Mgermissen wurde schließ¬
lich wieder eingesungen, riß aber nochmals aus nnd
gewann sogar zwei Minuten Vorsprung , bis ihn ein
Kettenschaden zu unfreiwilligem Aufenthalt zwang.
Nun unternahm Neubauer einen Ausreißversuch, doch
heftete sich Woltersdors -Bremen an sein Hinterrad . Im
Spurt schlug dann der groß jährende Bremer den
Hannoveraner glatt mit vier Längen . In der Klasse

Sommerstart der Bremer Leichtathleten
vereits hoffnungsvolle Leistungen erreicht/ Veginnt ein 7astr des flusstiegs?

Wenn sich der Wettergott auch nicht von der günstig¬
sten Seite zeigte, leiteten doch die Bremer Sportfreunde
gestern vormittag die dies-sommevliche Bahnlauszeit
der bremischen Leichtathletik unter den günstigsten
Voraussetzungen ein. An die 300 Teilnehmer hatten
ihre Meldungen abgegoben, um ihre Kräfte im Kampf
um den Sieg zu messen. In der Tat gibt die starke
Beteiligung zur Lösung einer Frage Anlaß . Früher
beobachtete Anzeichen und die gestrigen Leistungen ver¬
muten zusammen mit der ausgezeichneten Beteiligung,
daß es in diesem Jahr zweifellos wieder mit der
Leichtathletik bergauf geht. Konnten di« bekannten
Leichtathleten diesmal noch den Löwenanteil der Siege
auf sich vereinen , so machte sich in den unteren
Gruppen , bereits ein begrüßenswerter . Nachwuchs be¬
merkbar, der volle Aufmerksamkeit und gedeihliche
Pflege bevdicnt. Besonders erwähnenswert ist der
1000-Metsr -Lans von Timm,  der die Strecke in 2:32,6
Min , durchlivs,, .dicht ,Mv 'W .von,, tzem jungen Wsr --
deraner Falk,  der zu sechs Zehntclseknndcn mehr
benötigte. Auch Heu mann  hat sich nach der ein¬
jährigen unfreiwilligen Prüfte ausgezeichnet entwickelt.
Er siegte auf beiden Sprintstrecken in 11,6 bzw, W,4
Sek, Im Dorlanf schaffte er sogar 11,5 Sek, Die mit
Unterstützung des Fachamtcs durchgeführte Organi¬sation klappte gut und stellte der pingen und auf¬
strebenden Führung des veranstaltenden Vereins das
beste Zeugnis aus.

Den zweiten Platz im 100-Metcr-Lciusbelegte KohI  -
Spfr , vor seinem Vercinskamevaden Büntc,  während
sich Jscnbeck -96  nicht den zweiten Sieg im 200-
Meter-Lanf in 22,5 Sek (!) entgehen ließ. Leider mußte
der 400-Meter -Lans der zweiten Klasse mangels Be¬
teiligung ausfallen . In der nächsten Klasse lag Dry-
galla -Walle in 54,8 Sek vor Eggers -BTG , Auch
in der zlveiten Klasse des tOOO-Meter-Lauss lgg ein
Sportfreundemann , und zwar Pfeffer,  Vorn , ge¬
folgt von Otto -Polizei , der den Sieg seines Gegners
aber nicht gefährden konnte. Dieter Luck -Sportfr.
lief im 5000-Meter-Laus ein gutes Rennen und ließ
bald das Feld hinter sich. Seine Zeit betrug 15:58,2
Min, , Zweiter wurde Dahl  aus Deichhorst mit 16:26
Min . Die 4X lOO-Meter -Stafsel ließ sich die Sport-
freunde-Mannschaft dank ihres augenblicklich guten
Sprintcrmaterials nicht nehmen, wenn auch. die Zeit

von 46,4 Sek. nicht allzu berückend ist. Zweiter wurden
die Wer vor den aufkommenden Werdcranern . Ebenso
wurde die 3 X 1000-Met«r-S4a>ssöl eine sichere Beute der
Sportfreunde . In diesem Fall wäre die Entscheidung
unzweiflhaft knapper ausgefallen , wenn die Wsvderaner
alle Kräfte zur Verfügung gehabt hätten ; unter diesen
Umständen kamen sie nicht über den zweiten Platz
hinaus nnd verwiesen jedoch die BTGer aus die drill«
Stelle , In den technischen Uebungen kam der Sieg
LeyerS -Spfr . im Speerwerfen mit verhaltenen 49,80
Meter nicht weiter überraschend, Düvelsdors -Post-
hausen schasste eS in der nächsten Klasse auf 46,85
Meter, Beim Diskuswerfen trat der Fall ein , daß der
Sieger der driften Klasse den Besten der zweiten Klasse
um mehrere Meter übertraf .. Während Kohl (2 . Kl,)>.
auf 33,57 Meter kam, warf Bunkenburg  von der
Nachr.-Abt, 22 die flach« Scheibe 37,58 Meter weit. Im
Wettsprung kam L ö w e n st e i n - Doventor mit 6,08
Meter vor M a h n ke n -BTG „ der 5,88 Meter sprang,
auf lden ersten Platz,

Bei den Frauen lief Dora Raljen  im kurzen
Sprint mit 12,8 Sek, einen ungefährdeten Sieg nach
Hause. Fr , K allensee -BTG . siegte in der nächsten
Klassevor Frl . Wärmten und Frau Noder, Die 4X100-
Moter-Staffel sah erwartungsgemäß die BTEerinnen
vor dem Elub 96 als siegende Mannschaft. Die 8 -Klasse
weist die gleiche Reihenfolge auf . Die Siegerin imWeltsprung stellte die BTG . durch Frau Rosen-
bvvm,  die aus 4,44 Meter kam, ohne ihr ganzes
Können verausgabt zu haben. In der driften Klasse
konnte Frl , Schröder -W mit 4,43 Meter Fri.
Rademacher-BTG , hinter sich lassen. In der vierten
Klasse gewann Frl , K a rstens -BTG , mit 4,63 Meter,
die damit unter den Frauen die beste Weitsprung-
leistung des Tages bot, Frl . Busch - Spsr , kam im
Diskus — wie auch Speerwerfen zu einem Doppelsieg.
Sie konnte diesmal Frau Rodcr und Frl . Nutzer
hinter sich lassen. Die Würfe betrugen 32,40 bzw. 33,07
Meter, Der 100-m-Lauf der Jugend  sah Woltcrs-
Doventor in 12,2 Sek. vor Viesalski-Doventor ebenfalls
in IL,2 Sek , als Sieger . Beim 400-Meter-Lauf war
Jburg -9S der Sieg nicht zu nehmen. Die ersten drei
Plätze in der L-Klassc dieser Konkurrenz wurden von
Werdcranern belegt. In der S-Klasse des 100-in-Laufs
ging SicverS -BTG , in 12,5 Sek, als erster durchs Ziel.

Die wichtigsten Ergebnisse: Männer:  IM Meter:
1. Souwcmn-Spsr . 11,6, 2. Kohl-Spsr , 11,7; 200 Meter:
1, Heuniann -Spsr , 22,4, 2. JseNbeck-96 22,5; Kl. 3:
1, Hillmer-Walle 23,4; 400 Meter : 1. Drhgalla -Walle
54,8; 1000 Meter , Kl, 1: 1. Dimm-Spfr 2:32,6, 2. Falk-
Wevder 2:33,2; Kl, 2: 1. Psofser-Spsr . 2:45,9, 2. Otto-
Polizei 2:52,7; Kl, 3: 1, Küpper -Wevder 2:44,7 (I), 2.
Bauerdors -96 2:48,8; 5000-Meter : 1. Luck-Spsr , 15:58,2,
2. Dahl -Deichhorst 16:16; Kl. 3: 1. Thomas -Nachr.-
Abt, 22 17:46,6; Speerwerfen : 1, Leyer 49,80; Kl. 3:
1. DüvölSdorf-Posthausen 46,85; Weitsprn-ng: 1, Löwen-
stein-Doventor 6,M, 2, Mahnken-BTG . 5,88; Kl. 3:
1. Göttling -BTG , 6,20 (II), 2, Petersen-Polizei 6,07;
Kugelstoßen: 1. Bunkenbuvg-Nachr.-Abt. 22 18,35, 2.
Schumacher-BTG , 11,86; Kl. 3: 1, Gütersloh -BTG . 10,19;
Diskuswerfen : 1, Bunkenburg -Nachr.-Apt. 82 37,58,
8, Meyer-Werder 34,04; Kl, 2: 1. Kohl-Spsr . 33,57,
2, Löwenstein-Dvventor 33,36: Heinz-Naurnann-
Gedächtnis-Staffel : 1. Bremer Sportfreunde 46,4,
2. Club W 46,6; 3 X 1000-Meter-Stafsel : 1. Bremer
Sportfreunde 8:11,7, 2, Werder 8:25,5.

Frauen:  IM Meter : 1, Dora Natjen -Martin
Brinkmann 12,8; Kl, 2: 1, Frl , Kallensee-BTG , 13,5,
2, Frl . Warnke-96 13,7; Speerwerfen : 1. Frl . Busch-
Spsr , 33,07, 2. Frl , Nuss°r -96 31.90; Kl. 3: 1. Frau
Noder-BTG . 24,01; Kl, 4: 1. Frl . Perlobach-W 25,15;
Diskuswerfen : 1, Frl . Busch-Spsr , 32,40, 2. Frau
Rvder-BTG . 29,56; Kl. 3: 1. Frl , Wolsf-BTG . 24,50,
2. Frl . Nuss°r-W 20,84; Kl, 4: 1. Frl , Nies-Spsr . 25,48,
2, Frl , Warnke-W 23,22; 4 XIM Meter : 1. BTG . 54,1,
2, Club 96 55,6; Kl. L : 1. BTG . 56,2, 2. Club W 57,6;
Weitsprung : 1. Frau Rosenboom-BTE . 4,44; Kl. 3:
1. Frl . Schröder -96 4,43, 2. Frl . Rademacher-BTG.
4,26; Kl, 4: 1. Frl . Karstens -BTG . 4,63, 2, Frl . Kasch-
DTG . 4,51, 3. Frl . Mcher-BTG . 4,39.

Jugend:  männliche , L-Klasse: IM Meter:
1. Wolters -Doventor 12,2, 2. Biesalski-Doventor 12,2,
3. Kröschel-Werder 12,3; 400 Meter : 1. Jburg -96 56,0,
2, Fiobelkorn-Werder 57,5; Weitsprung : 1. Resse-DTG.
6,10, 2. Lewerenz-Spfr . 5,81. Klasse 8 : IM Meter:
1. Sievers -BTG . 12,5; Weitsprung : I . Eilers -Spfr.
5,67, 2. Sievers -BTG . 5,62. Weibl. Jugend : IM Meter:
1. Rademacher-BTG . 14,4, 2. Thieß-HMTV . 14,8 Sek.

der O/L -Fahrer siegte Nowokowski-Honnover im Spmtt
aus einer neunköpfigen Spitzengruppe . Ergebnisse:

Großer Albatros -Jubiliiums -Preis über 154 Kilo« .:
1. Woltersdors -Bremen 4:17:07 Std ., 2. Neubauer -Han¬
nover vier Längen zurück, 3. Ammerschubert-Hannover
4:18:04 Std ., 4. Algermissen-Hannover 4:19:28 Std„
5. Cronjäger -Brsmen 4:22:24 Std.

Heini Tobe (Radtouristen -Sport -Wanderer -Bremen)
landete an elfter Stelle . — Das Jugendrennen gewannwieder einmal unser Bremer Fritz Kuhlmann  aus
einer zwanzig Mann starken Spitzengruppe heraus mit
einem gewaltigen Endspurt und Ramsaher, als weiterer
Bremer Jugendfahrer , belegte, gleichfalls in der
Spitzengruppe endend, einen sehr guten elften Platz.
Beide Jugendlichen vom Radtouristen -Sport -Wanderer-
Bremen . Insgesamt starteten in diesem Jugendwett¬
bewerb über 70 Fahrer , wodurch der Sieg Kuhlmanns,
sein dritter Erfolg in diesem Jahre , noch höher zu
bewerten ist und auch die Leistung Ramsayers sich
dadurch wesentlich steigert. II

Nund um die Hainleite
Zum 27. Male wurde gestern das traditionelle Stra¬

ßenrennen Rund um die Hainleite für Berufsfahrer
und Amateure ausgetragen . Bet den Berussfahrern
gab es das gleiche Ergebnis wie 14 Tage vorher beim
StraßenpreiS des Saarlandes . Der Berliner Walter
Nickel gewann im Endspurt vor seinem Marken-
aefährtsn Bautz, dem vorjährigen Hainleite -Sieger . In
8:28:08 wurden 273,5 Kilometer zurückgelegt. Das
Rennen der Amateure holte sich Oberquelle»
Bielefeld im Endspurt vor Hackebeil-Chemnitz. Für die
212 Kilometer benötigten die Amateure 6:43:10.

Italien-NundfaHrtgestartet
Die 25. Jtalienrundfahrt nahm in Mailand  mit

der 165 Kilometer langen Etappe nach Turin  ihrenAnfang . 93 Fahrer waren am Starr . 11. a. fehlten
von den fünf gemeldeten Deutschen der Chsmnitzsr
Gerber . Der in Frankreich lebende Italiener Troggh
Nello,  der sich schon bei den Nundstreckenrennen auf
Korsika und in Marokko hervortat , zog bei der zweiten
großen Steigung beherzt allein davon und gewann
nach einer Fahrt von 4:22:24 mit fast zwei Minuten
Vorsprung vor der von Olmo in 4:24:04 angeführten
VerfolaerarUppe. ,Hinter Olruo „belegten- seine Lands¬
leute Masarati , Bcrgamaschi, Delcancia , Pitriani und
Barral die nächsten Plätze. Die Deutschen  wurden
vom Pecb verfolgt . Ihre eigenen Maschinen waren
nicht rechtzeitig in Mailand eingetroffen, so daß sie auf
fremden Rädern die erste Etappe bestreiten mußten
und sich so naturgemäß nicht durchsetzenkonnten.

Mctzc wieder Dritter . Der deutsche Stehermeister
Metze startete im Großen Bussalo-Preis in Paris über
100 Kilometer nnd mußte wieder mit einem dritten
Platz vorlieb nehmen. Lacquehay, der Spezialist für
lange Rennen , gewann in 1:24:51 vor A. Wambst
(130 Meter zurück) und Metze (490 Meter zurück).

Willi Mcurer erfolgreich. Den „Großen rechtsrheini¬
schen StraßenpreiS " über 194 Kilometer gewann WilliMeurer in 5:44:29.5.

München 60 gewann wieder die „Deutsche Staffel"
über lOOmal 100 Meter im Städtischen Dante -Stadion
zu München in 19:53,6 Minuten.

Jockey Max Schmidt wurde in eine Geldstrafe von
500 RM. genommen, weil er in Krefeld einen seiner
Gegner im Rennen so stark behinderte, daß dessen Rei¬
ter , W. Krause, zu Fall kam.

Abschiedvon Willic den Onden. Bei dom in Rotter¬
dam veranstalteten Schwimnftest startete Willis den
Oliden, die sich in einigen Wochen verheiratet und
vorher keine Schwimmwettbewerbe mehr bestreitenwird.
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(16 . Fortsetzung)
Wurden in der Antike Frauenrollen nicht auch

von Männern gespielt ? Ein bißchen Bescheid
weiß man noch in der Geschichte, bittesäähr . . .

Ein Tempo hat das Mädel im Leib , als hätt'
sie's auf den Eeschwindigkeitsrekord abgesehen . . .

„Gedenken Gnädigste bis nach Hietzing zu Fuß
zu gehen ?" fragt er , sehnsüchtig einem vorüber-
sahrenden Taxi nachblickend.

„O nein . . . zur Ltadtbahnhaltestelle will ich
natürlich ."

„Da sind wir doch längst vorbei . . ."
„Ach Gott , ja — da ist ja schon der Stadt¬

park ." Einen Augenblick hält sie im Gehen inne
und blickt Eigi merkwürdig forschend an , als
würde sie jetzt erst seine Anwesenheit so richtig ge¬
wahr . „Lassen sie uns ein wenig hineinschauen.
So schön ist dieses beginnende herbsteln . . ."

Na also . . . Jetzt wird sie wieder zutraulicher.
Nur Geduld , es wird schon werden . Kein Baum
fällt auf den ersten Streich . , .

„Wunderschöm diese roten und gelben Blätter ",
markiert Eigi Naturbegeisterung.

Teufel nochmal , da hört sie schon wieder nicht
zu. Wo ist sie denn nur mit ihren Gedanken?
Eine Idee ist das , in dem patschnaßen Garten
herumzurennen . . . Wie eine Oase winkt die
weiße Fassade des Restaurationsgebäudes . . .

„Könnte man nicht vielleicht eine kleine Er¬
frischung . . .

„Nein , nein ", sagt sie hastig . „Es ist auch schon
spät . Wo ist denn der Ausgang ? "

Nun jagt man also denselben Weg zurück . . .
Ob er ihr anbietet , sie im Auto heimzufahren?
Und wenn sie ablehnt und sich auf die Stadt¬
bahnhaltestelle besinnt , an der sie eben vorbei-
rasen , dann war die ganze Warterei für die
Katz . . . .

Gigis Eigenliebe erfährt heute einen harten
Stoß . Man hat doch sonst den Ruf , bittesäähr,
ein ganz annehmbarer Gesellschafter zu sein . Ist
es denn nicht möglich , eine Unterhaltung in Gang
zu bringen?

Ganz unvermittelt sagt sie plötzlich : „Sie sind
mit Dr . Dahlen bekannt . . . ."

Woher weiß sie? denkt Eigi erstaunt . Ach so —
der Handkuß , den er ihr damals hat ausrichten
lassen . . . .

„Mehr als bekannt , man kann sagen , befreun¬det ."

VON VON XNOLKN

Ob er das nicht hätte machen sollen , mit dem
Handkuß ? — Vielleicht hat sie es als Indis¬
kretion empfunden und war deswegen bis jetzt
so schroff . . . .

„Ich kenn ihn nämlich schon ewig ", fähvt er,
gleichsam sich rechtfertigend , fort ; „als junger
Student war er Hauslehrer bei uns auf dem
Gut . Eine phantastische Karriere hat er ja in¬
zwischen gemacht . Gefällt er Ihnen ?"

„Oh ", sagt Theres , „ich kenne ihn doch kaum . ."
„Ein feiner Kerl ", sprudelt Eigi jetzt los , ent¬

schlossen, das endlich gefundene Thema bis zur
Neige zu erschöpfen, „nur mit der Arbeiterei , da
übertreibt er ein bißchen . Also direkt besessen ist
er davon , bittesäähr . Jede Nacht am Schreibtisch
. . . . Das heißt " — unterbricht er sich mit viel¬
sagendem Lächeln — „wenn wir nicht gerade mit¬
einander ausgehen ." Das ist ja nun reichlich auf¬
geschnitten , aber es macht sich gut . . . .

Mit zusammengepreßten Lippen starrt die The¬
res zu Boden . Ein Sturm tobt in ihr . Tausend
Fragen drängen sich auf ihre Lippen . Gewaltsam
zwingt sie sich Unbefangenheit ab:

„Wo gehen Sie denn dann miteinander hin ?"
Raffinierte kleine Evastochter , denkt Eigi zärt¬

lich : nach Dahlen fragt sie und ihn meint sie . . .
Im Grunde ist Eigi ja eine ehrliche Haut , aber

Frauen gegenüber muß man die Dinge schon ein
bisserl frisieren . . . .

„Der Dahlen geht halt gern hin und wieder in
ein Nachtlokal . Er braucht das eben zur Ent¬
spannung . Na und da begleite ich ihn manchmal ."

Etwas in ihr drängt weiterzufragen . . . .
„Wie geht 's denn da zu, in so einem Nachtlokal ?"

„2a — wie soll ich Ihnen das erklären " , sagt
Eigi und zieht wichtig die Stirne kraus . „Ein
Bums mit Betrieb halt . . . " Mit einemmal
kommt ihm die Erinnerung zu Hilfe : „Damals,
bei den Hoheneggs , war doch von einem solchen
zufällig die Rede . Ich glaube , um den Großmogul
hat es sich gehandelt . So alte Herrschaften denken
natürlich viel zu streng über diese Dinge . . . ."
Eigi scheint vergessen zu haben , daß er es war,
der die größte sittliche Entrüstung zeigte . . . .

„Das , wo die leichtsinnigen Frauenzimmer . . .?"
rührt die Theres selbstquälerisch das Schwert in
der eigenen Wunde.

So hart und bitter hört sich das an , daß Eigi
sich veranlaßt fühlt , begütigend zu mildern . . . .

„Nicht so streng sein mit den armen Würmern . ."
„Und den Gästen macht es Spaß , sich mit ihnen

zu unterhalten ?"
„Na — vorübergehend eben . . ." , erklärt Eigi

ein wenig geniert und andererseits doch wieder
geschmeichelt , denn die ganze Fragerei sieht ver¬
flixt nach Eifersucht aus . Und warum soll man
das Feuer nicht ein bisserl schüren . . . .?

„Unlängst erst waren wir dort miteinander
verabredet , der Dahlen und ich . . . ." Angesichts
der finsteren Miene seiner Begleiterin bricht er
mitten im Satz ab . Er kann halt keine Frau lei¬
den sehen . ,2ch tu 's nur ihm zuliebe . .
beschwichtigt er eilig.

Aber was hat sie denn nur eigentlich vor ? —
Sie wird ihn wirklich noch zu Fuß nach Hietzing
Hinausschleppen . Da sein Selbstbewußtsein in¬
zwischen merklich gewachsen ist und die Stadt¬
bahnstation weit hinter ihnen liegü riskiert er
es nun doch, ein Auto anzurufen . Ohne Wider¬
rede steigt sie ein.

Gottlob , daß man endlich znm Sitzen kommt . . .
Durch die ersehnte Bequemlichkeit weich und ver¬
söhnlich gestimmt , entschließt sich Eigi großherzig,
auf die winzigste Anspielung hin das - strikte Ver¬
sprechen zu geben , nie mehr derartige Lokale zu
besuchen. Aber — man muß es dem Mädchen
lassen . . . Sie hat ihren Stolz . Nicht die kleinste
Bitte unterbricht das lastende Schweigen , das
nun anhebt . Eigi fühlt erschauernd , wie sich die
Gewitterwolken einer großen Leidenschaft über
ihren beiden Häuptern zusammenballen . . . .

Fast wortlos ist der Abschied, aber vielsagend
taucht sein Blick in den ihren , als er sich vor
dem Pavillon empfiehlt . . . .

Die Theres hört und sieht nichts mehr . . . .
llebermächtig ist der Drang , allein zu sein , sich
hinzuwerfen auf das Bett , den Kopf in die Kissen
zu wühlen und ausrasen lassen , was da drinnen
durcheinanderwogt an Wut und Scham und ge¬
kränktem Stolz . . . .

Außerstande ist sie, klar zu erfassen , was eigent¬
lich geschehen ist. Nur eine Schmach fühlt sie, die
nie mehr ausgelöscht werden kann . Wie soll man
weiterleben mit diesem Schandmal auf der

.Seele . . . .
Beide Hände um die Vettpfosten gekrumpft , das

Gesicht nach unten , liegt sie mit Lebenden Glie¬
dern . Ausrasen lassen . . . .

Wenn zur gleichen Zeit ein unbefangener Zeuge
im gräflichen Palais die Beschlußfassung über
Theresens weiteres Schicksal gehört hätte , so wäre
ihm unwillkürlich der Gedanke aufgestiegen , daß
dieses Mädchen doch eigentlich ein ungewöhnlich
von Glück begünstigtes Geschöpf sei. Menschen
und Umstände verbünden sich geradezu , um ihr
die Wege zu ebnen . . . .

(Fortsetzung folgt)
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Safran 423 Salm
Sie sehr üble Erscheinungen her¬
vorrufen kann.
Safran , aus den Vlütennarben
einer in Spanien gezüchteten
Krokusart gewonnener , gelber
Farbstoff , der zum Färben von
Kuchenteig verwendet wird,
früher auch als Gewürz diente.
Saft , s. Fruchtsaft.
Saftbraten , mit Gewürzen,
Zwiebeln , evtl . auch Lorbeer¬
blatt gedünstetes Rindfleisch.
Sago , das Mark verschiedener
Pwlmarten , das in Körnerform
bei Suppeneinlage oder bei
roter Grütze verwendet wird.
Aus Kartoffelstärke wird künst¬
licher Sago hergestellt.
Sahne , soviel wie Rahm , die
fette Oberschicht der Milch.
Saison , franz ., ontbehrl . Fremd¬
wort für Jahreszeit , Haupt¬
betriebszeit . Kurzeit . Badezeit,
Reisezeit.
Sakko , ital ., Bezeichnung für den
einreihigen oder zweireihigen,
am Tags getragenen Herrenrock.
Salamander , Molchart . Der
Feuersalamander ist schwarz mit
gelben Flecken . Salamander
lassen sich im Aquaterrarium
halten.
Salat , auch Kopfsalat , in ver¬
schiedenen Sorten den ganzen
Sommer hindurch . Zum Ge¬
deihen ist nährrreicher lockerer
Boden nötig . Rupf -Schnittsalak
bildet keine Köpfe , die einzelnen
Blätter ergebenden ersten Früb-
lingssalat . Pflücksalat hat ge¬
krauste Blätter , die abgepflückt
werden und wieder nachwachsen

Alle Salate sind gesund ; das An¬
machen soll für Bleichsüchtige
nicht mit Essig, sondern mit
Zitronensaft oder Sahne erfol¬
gen . Siehe Endivien , Feldsalat.
Salatbestecke wählt man zweck¬
mäßig aus Bein , Horn , Galalith
oder Holz , da sie dann vom Essig
nicht angegriffen werden . Salat-
besteckeaus Metall müssen sofort
gesäubert werden.
Salate , kalte Gerichte verschie¬
denartiger Zusammensetzung , die
richtig zubereitet immer sehr
schmackhaft sind . Die meisten
Salate aus Salatpflanzen , Ge¬
müsen , Kartoffeln , Wurzeln,
Fleisch und Fisch werden mit
Essig, Oel und Gewürzen oder
Zitronensaft Sahne od. Mayon¬
naise zubereitet.
Salbei , ausdauernde Heil - und
Gewürzpflanze , durch Aussaat im
April gezogen . Gebraucht werden
die Blätter . Absud dient als Eur-
gelwasser bei Halsentzündungen,
pulverisierte Blätter als Zahn-
putzmittel . Abreiben der Zähne
mit frischen Salbeiblättern wird
empfohlen.
Saline , lat ., Salzwerk , auch
künstliche Hürden von Reisern,
auf die Salzsole zum natürlichen
Eindampfen geleitet wird.
Salizylsäure , Konservierungs¬
mittel , das bei Eingemachtem
Gärung und Fäulnis verhindert.
Statt Salizylsäure wird aber
besser Venzoesäure verwendet,
die harmloser ist , aber die
gleiche Wirkung hat.
Salm . andere Bezeichnung für
Lachs.

Isrtissn -wir in sigsnsr Vorkslalt an . Sis sinä össkaU,
soliüs Lrbsit . V/ir bsrüalcsiaktiAsn Ilirs Vkünseke unci
siaä clocli Lsüannt prsisrvsrt.
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fllle kaugruppenmeister im fjandball ermittelt
Niedersachsenmeisterschlägt Vâ ernmeister 11: 10— Hastedt spielt in Velmenlforst1: 1

Bei den Gruppcnspielen zur Deutschen Handball-
meisterschaft ist die Entscheidung bereits gefallen. Nach
den bereits feststehendenSiegern der Gruppen 2 und 4
mit Tura -Wuppertal bzw. MTSA . Leipzig sicherte
sich der SV . Waldhos ungeschlagen die Spitze und
damit den Endersolg in der Gruppe 3. Auch in der
Gruppe 1 dürfte in Oberalster Hamburg der Endspiel-
teilnehmer feststehen.

Oberalster gewann
Waren die Hamburger im ersten Spiel mit 29:4

überlegen, so fiel diesmal der Sieg nicht so eindeutig
aus . Mit nur knapp 13:9 (19:3) behielten die Ham¬
burger die Oberhand.

Knapper Sieg der DBB. Berlin
Aus dem Horst-Wcsscl-Platz in Königsberg kam der

DBV. Berlin über VfL. Königsberg zu einem knap¬
pen 9:7 (7:5)-Sieg . Die Stürmerleistungen der Ber¬
liner waren ausschlaggebendfür den Endsieg.

SB . Waldhos — Hindcnburg Minden 5:1 (3:1)
Vor 3999 Zuschauern traten beide Mannschaften in

stärkster Besetzung in Mannheim an . In der ersten
Spielhälfte war Waldhos klar überlegen und ging auch
mit 3:1 in Führung . In der zweiten Spielhälste hatte
Minden viel Schußpcch, u . a. wurde dreimal die Latte
getroffen. Spengler liest allerdings auch einen 13-Me-
ter-Ball aus . Waldhoss Sieg war , insgesamt betrach¬
tet, jedenfalls verdient.

Nürnberg blieb ohne Sieg
Auch im letzten Spiel mussten die Nürnberger eine

knappe Niederlage hinnehmen, so daß der 1. FC.
Pürnbcrg aus den sechs Gruppcntrcffen ohne einen Er¬
folg hervorging . T-er MTV . Hannover kam zn einem
knappen 11:l9 (b:7)-Sicg, der trotz der zeitweise» Füh¬
rung der Bahern verdient war . Nürnberg vernach¬
lässigte zu sehr die Flügel , so daß die Deckung Han¬
novers leichte Arbeit hatte.

Leipzig Verhalten
Der MTSA . Leipzig zeigte vor 4999 Zuschauern

keine überragende Leistungen, kam aber doch zu
einem 8:5 (3:3)-Erfolg über den BsR. Schwanheim,
der einen großen Teil der Spielzeit überlegen war,
aber die Durchschlagskraft vermissen ließ.

MSB . Koblenz — TB. Altenstadt 7:13
Vor nur 399 Zuschauern bestritten MSB . Koblenz

und TV. Altenstadt am Deutschen Eck ihr letztes
Gruppenspiel zur Deutschen Handballmeisterschaft. Die
Koblenzer mußten mit mehreren Ersatzleuten antre¬
ten. Von Beginn an entwickelte sich ein schönes Spiel,
in dem die Württemberger , bis auf einen 3:3-Stand
in der ersten Halbzeit, ständig im Borteil lagen, Koblenz
hatte im Stürm die besten Leutd in Möller und
Schmidt.

Spiele im Sau Niedersachsen
Die Handballspiele des Gaues Niedersachsen brachten

die Fortsetzung der Spiele um den Aufstieg zur Gau-
klasse.

In der Gruppe /I kam der Tkl. Hannover kampflos
zu beiden Punkten , da die Bremer Turngemeinde ver¬
zichtete. — Die Teutschen Linoleumwerke Delmenhorst
und der Hastcdter MTV . trennten sich mit dem sür ein
Handballspiel recht mageren Ergebnis von 1:1 (9:9). —
Im Ortskampf brachte der 98 Osnabrück die lleber-
raschung des Sonntags , indem er den Osnabrücker Tv.
verdient mit 8:5 (2:2) schlug. Einen recht klaren und
sicheren Sieg errang Viktoria Linden über den Tbd.
Stöcken mit 17:3 (7:2).

In der Gruppe 8 hatte Arminia Hannover in
Braunschweig in der zweiten Spielhälste schwer zu
kämpfen, um einen 11:7 (9:4)-Siqg über den BsV . 22
Bvaunschlveig sicherzustellen. Im Kampf um die

Führung gab es in Hannover zwischen dem Verein
sür Volkssport Hannover und dem Luftwaffen SV. 34
Braunschweig ein hart umstrittenes , ausgeglichenes
Tressen. Die Volkssportler gewannen schließlichglück¬
lich mit 4:3 (3:2) nicht ganz unverdient . — Der MTV.
Herrenhausen konnte den TSV . Harbke sichermit 12:8
(7:4) schlagen.

Hastedter MTV. — DLW. Delmenhorst
1:1 (9:9)

Eine magere Torausbcute für ein Handballspiel gab
es aus dem Telmenhorstcr Platz. Wenn das Ergebnis
auch aus den ersten Blickals schwache Stürmcrleistungen
beiderseits erkennbar ist, so ist zu deren Entschuldigung
der äußerst lose Platz anzuführen , aus dem es einfach
nicht möglich war , den Ball wieder vom Boden hoch zu
bekommen. Andererseits ist aber in erster Linie zu nen¬
nen Hastedts Torwart (Schmidt), der auch die unmög¬
lichsten Sachen meisterte und manch sicheresTor durch
seine meisterhaften und mutigen Paraden zunichte
machte und dadurch der beste Spieler beider Mannschaf¬
ten war . Auch Telmenhorsts linker Verteidiger Rup-
permann ragte aus der übrigen Spielcrschar hervor . Er
war es, der mit katzcnartiger GeschwindigkeitHastedts
Angriffe immer wieder unterband , manchmal in letzter
Sekunde rettend eingreifend.

Viel aufregende Augenblicke zeigt die erste Spiel-
hälfte, trotzdem kein Tor siel. Aber beide Mannschaften
machten den Fehler des übertriebenen Jnnenspicls . Dcl-
mcnhorst vergab eine große Gelegenheit, als einen 13-
Mcter verschenkten. Auf der anderen Seite waren
Hastedts Stürmer ebenso airsgercgt und warfen frei¬
stehend vorbei.

Gleich nach Halbzeit nutzte Delmenhorsts Halb¬
rechter einen Deckungsschler geschickt aus und die 1:9-
Führung war da. Aber bald daraus stellte Hastedt durch
Freiwurf den Ausgleich wieder her. Die letzten zehn
Minuten gehörten den Hastedter», da Delmenhorst nur
noch zu schwachenDurchbrüchen kam. Hastedts Stür¬
mer warfen aber zn ungenau , ostmals gegen die Latte,
und so blieb es bei dem Unentschieden, bis der Schluß¬
pfiff des Unparteiischen Pulsfort , VfL, Hannover , das
Spiel beendete.

Nach diesem Kampf standen sich die 1. Jugendmann-
schaftcn beider Vereine gegenüber. Hastedt gewann ein¬
deutig 19:3. s23

Die Spiele im Kreis Bremen
Tura Gröpclingen 2 — Hemclingen 2 9:9 (9:3). Auf

dem Hastedter Platz kam das Entscheidungsspiel zur
Teilnahme am Endspiel um die Kreismcistcrschaft zum
Austrag , Die Tura -Leute, die mit Weber, Kruse und
Kramme im Sturm antraten , zeigten das bessere Zu-
sammcnspicl und verfügten über die größere Schub¬
kraft. Die Hcmclinger wehrten sich tapfer und zwan¬
gen Tura zu bestem Einsatz, Doch der Eifer konnte
nicht alles ausgleichen. Die erste Spielhälste stand in
leichter Ucborlcgcnhcit der Eröpclinger , während die
zweite Spielhälste ein ausgeglichenes Spiel brachte.

Vorher spielten die Juacndmannschaftcn vom TvdB.
und Arbergen, Die TvdB.cr legten ein großartiges
Spiel hin und waren klar überlegen. TvdB 's Mittel-
stürmer setzte seine Leute glänzend ein. TvdB. blieb
10:2 (6:2) siegreich. °° °°

Freundschaftsspiele
Tv. Grambke — Vlumenthaler Tv. 7:4 (4:2)

Obwohl beide Mannschaften mit mehrfachem Ersatz
antraten , zeigten sie ein flottes Spiel , das die Gramb-
kor verdient gewannen. Die Grambker waren vor allem
im Sturm besser als die Gäste, die sich immer wieder
festliefen. Trotzdem sie ebenfalls einige gute Torgelegen¬
heiten hatten , ließen sie diese durch ihren ungenauen
Torschuß aus . Lediglich der Rechtsaußen konnte drei
Freiwürfe erfolgreich gestalten. Das vierte Tor siel

durch den aufgerückten Mittelläufer . — Die Platzherren
zeigten bedeutend, bessere Stürmerleistungen . Der
Sturm schasste durch seine große Durchschlagskraft
immer wieder gefährliche Augenblicke. Beide Hinter¬
mannschaften waren gut und zuverlässig.

Der Spielverlauf sieht zunächst die Blumenthaler in
Front . Sie bedrängen immer wieder das Grambker
Tor und sind dann auch zweimal durch Freiwurf er¬
folgreich. Die Platzbesther konnten sich anfangs nicht
recht finden und spielten ziemlich planlos . Erst als
Tressel sür Grambke das erste Tor schießt, wird es
besser. Wenige Minuten später erzwingen sie dann
durch Mester den Ausgleich. Jetzt beherrschen sie das
Spiel und die Gäste werden mehr in die Verteidigung
gedrückt. Mester erzielt die Führung und Brumme er¬
höht auf 4:2. Nach Wechsel kommen die Gäste zu¬
nächst durch Freiwurf aus 4:3 heran . Die Platzeigncr
erkämpfen drei weitere Tore . Jetzt drängen die Gäste
stark und stürmen zeitweise mit sechs und sieben Spie¬
lern . Erst wenige Minuten vor Abpfiff des Unpar¬
teiischen Hcsselbarth (BTG .), der das Spiel sicher lei¬
tete, stillt für die Gäste der vierte Treffer, 21

TuS . Arstcn — Oslcbshauscn 6:4 (4:2)
In Arsten trafen sich diese Mannschaften zum

Freundschaftsspiel. Bei Arsten vermißte man fast alle
Spieler der früheren kampfkräftigen Elf, Torwart so¬
wie Verteidigung unterliefen viele Fehler, Die
Läuferreihe zeigte ebenfalls keine brauchbare Arbeit,
beschränkte sich zu stark aus die Verteidigung . Im

Sturm waren der Mittelstürmer und der Halblenke
die treibenden Kräste, — Bei Oslebshausen war die
gesamte Hintermannschaft gut aus dem Posten. Gute
Leistungen zeigte vor allem die Läuferreihe. Im -L>t-urm
war der Halblinke der beste Spieler . Die übrigen
kamen über den Durchschnitt nicht hinaus . Der
Schiedsrichter brach 15 Minuten vor Schluß das spiel
wegen angeblicher Härte ab. Im Spielverlauf sielen
abivechselrvd die Tore , in deren Verlauf Arstens ^ turm
die bessere Leistung zeigte. 25

BTV . — Komet 9:7 (5:3). Aus dem BTV .-Platz gab
es ein ausgeglichenes Treffen, Die BTBer waren im
Zirsammenspiel etwas besser und konnten den Ver¬
treter der ersten Kreisklasse eine verdiente Niederlage
beibringen, ---- "
Leeste Jugend Sieger im Handball-Turnier

Bei schönem Wetter wurde in Sudwchhe das vor¬
gesehene Handball-Turnier durchgeführt. Die Bor-
spiele hatten folgende Ergebnisse:

Leeste Jugend — Thedinghausen (Herren) 8:1: Riede
(Herren) — Barrien (Herren) 6:1; Sudweyhe (Herren)
— Bafsum (Herren) 6:9,

In den folgenden Entscheidungsspielen konnte sich
die Jugendmaniischaft von Leesteim ersten Spiel gegen
Riede mit 2:9 durchsetzen. Auch im anschließenden
Spiel wurde die Mannschaft dcS Platzvcreins , Sud-
wehhe 1. Herren , mit 4:2 abgefertigt. Die Leestcr zeig¬
ten ein wunderbares Spiel und konnten alle Spiele
durch ausgezeichnetes Znsammenspicl gewinnen.

Leeste 1. Herren — Arbeitsdienst Thedinghausen 1.
8:4. Zwischendurch wurde dieses Freundschaftsspiel
ausgctragcn . Leeste erzielte das erste Tor und erhöhte
auf 2:9. Der Arbeitsdienst holte ein Tor auf, jedoch
erzielten die Lcester bis zur Pause eine 4:2-Führung.
Nach der Pause kann Leeste in regelmäßigen Abstän¬
den bis auf 8:2 davonziehen. Bis zum Schluß kam
die Mannschaft des Arbeitsdienstes aus 8:4 Tore heran.

Sroßer Sommerspielbetrieb
flcbergen und Mahndorf siegen im Schlagbali — flVIV . und cilienthal erfolgreich

Die Schlagballspielreihc des Kreises Bremen wurde
mit zwei Spielen gestartet,

Arbergen — Oberneuland 118:40
Auf dem Platz in Arbergen kamen die Arberger im

ersten Punktkampf zu einem klaren Sieg . Die Ar-
bcrger Meistermannschaft war glänzend aufgelegt: Im
Schlagen, Lausen, Fangen und Feldspicl auf voller
Höhe, während die Obernculänder , die noch am Bor-
sonntag den Arbergern ein knappes Ergebnis abge¬
trotzt hatten , viele Schnitzer im Feldspiel machten und
sich Seitenwürfe erlaubten , die einer Meistermannschaft
nicht passieren sollten. Schlagen, Fangen und beson¬
ders das zaghafte Lausen ließen viele Wünsche ossen.
Allerdings muß berücksichtigt werden, daß die Ober-
neuländer mit fünf Ersatzleuten spielten. Die Ar-
bcrgcr hatten schon nach 30 Minuten mit 63:19 die
klare Führung . Die Einzclcrgebnissc kennzeichnen
den Spielverlauf : 91:4 Läuse; 22:4 Wcitschläge; 5:32
Fänge.

Tv. Mahndorf — Bassen 51:3»
In Mahndorf lieferten sich beide Mannschaften in

fairer , freundschaftlicher Weise ihr erstes Punktspiel.
Mahndorf zeigte dabei eine weitaus geschlossenereund
erfolgreiche Mannschaftsleistung , während die Bastener
im Felde teilweise recht verständnislos zusammenspiel-
tcn und auch im Schlagen nicht an die Mahndorfer
herankamen . Basten hielt sich die erste Biertelstunde
noch recht gut, um dann aber gegen die mehr und mehr
bester werdenden Mahndorfer zurückzufallen. Die Platz¬
herren kamen zunächst schwer ins Spiel , zeigten später
aber Leistungen, nach denen die Arberger , deren schärf¬
ster Gegner sie auch im vergangenen Jahre waren , auch
in diesem Jahre wieder stark mit ihnen rechnen müssen,
zumal die Mahndorfer sich in diesem Spiele nicht voll
ausgaben , da der Sieg bei den teilweise nicht genügen¬
den Leistungen des Gegners, der sich im Feldspicl meh¬
rere grabe Schnitzer erlaubte , jederzeit feststand.

Der Sieger erzielte durch 26 Läufe, 15 Fänge und 19
Wcitschläge insgesamt 51 Punkte, während Bassen nur
zu 30 Punkten kam, welche sich aus 16 Läufen, 12 Fän¬
gen und 2 Weitschlägen ergaben. s12

Faustball
Die ersten Pflichtspiele der Staffel 1 fanden auf dem

Platze des Vereins „Lichtlustbad" Erledigung . Meister
des Faustballspieles lieferten sich hierbei spannende
Tressen, verstanden durch treffliche Ball- und Schlag¬
technik die Spannung zahlreicher Zuschauer rege zu
halten . Unsere Bremer Vertreter , die kampferprobte
Mannschaft des ABTV , v. 1869, vermochte zwei recht
überlegene Siege zu erkämpfen,

Biirgersclder Tbd. — BsL. Meile 29:28 (14:14). Beide
Mannschaften erwiesen sich als gleichwertig, so daß es
einen Punktvorsprung von mehr als einem oder zweien
nicht gibt. Doch langsam macht sich ruhige Sicherheit
der Turner geltend, deren Vordermann ungemein ge¬
nau gesetzteBälle dem Gegner anbietet. Schon führen
die Turner mit 3 Punkten . Doch dem Ungestüm des
Melier Schlagmannes gelingt es, den Ausgleich zu er¬
zwingen. — Bürgerfelde, nach Seitenwechsel mit dem
Winde im Rücken spielend, schlägt einen Ball über die
Linie. Melle führt . Und das nach ganz kurzer Zeit mit
vier Punkten . Die Turner reißen sich merkbar zu¬
sammen, holen aus. Leisten sich dann beim Stande von
21:29 eine Fehlangabe, womit abermals Gleichstand ge¬
schaffenwurde. In den letzten 2 Minuten erzwingen sie
ganz knappen Dorsprung , halten diesen trotz starker
Gegenwehr,

ABTV. v. 1869 — Dclmcnhorster Tvl 38:29 (16:9).
Zwei Riesen brachte dieses Spiel an die Leine. Bei den
Bremern den bekannten Wontzien, während Linne-
mann für Delmenhorst stand. Delmenhorst geht in
Führung , liegt bald mit 4 Punkte vorn , ehe noch
ABTV. den ersten Punkt buchen kann. Doch nun fin¬

den sich die Bremer , erzwingen ein 5:5. Durch vor- 1
zügliche Ballausnahme kommen sie merklich aus, bald
steht es schon 16:9. Nach Wechseln der Seiten schlägt !
Delmenhorst zwei Bälle ins Aus. Zudem lassen die
Hinterleute mehrere Bälle verpuffen. Bremens Hinten
spieler hingegen sind in der Ballausnahme hervor¬
ragend, so daß sich die Turner der Delmestadt hoch
geschlagen bekennen müssen.

ABT« , v. 1869 — BsL. Welle 46:27 (24:9). Tchön
gesetzteBälle aus leeren Raum bringen die Hiesigen
bald auf 5:1. Und erst bei 19:1 können die Melier einen
zweiten Punkt gutmachen. Die Tchlagtechnikder Bre¬
mer Vorderleute schasst immer mehr Raum und Vor¬
teil, so daß bei Wechselder Seiten ein haushoher Sieg
sür ABTV . in Aussicht stand. — Doch leichte Er¬
müdung der Bremer Borderlente ließ nach Wechsel
einen ausgeglichenen Kamps erstehen. Die Melier hat¬
ten mit dem Winde spielend leichte Borteile. Diesen
setzen Bremens Schutzleute vortreffliche Sicherheit im
Ausnehmen stach geschlagenerBälle entgegen.

Biirgersclder Tbd. — Tv. Delmenhorst 24:25 (13:16).
Delmenhorsts Riese Linnemann bucht den ersten Vor¬
teil durch Setzen des Balles aus leeren Raum. Bür¬
gerfelde zieht gleich, kommt durch den sympathischen
Mittelspieler auf 3 Punkte nach vorn . Diese drei
Pluspunkte beherrschen lange Zeit die Lage, Durch
tadelloses Zusammenwirken aller Spieler kann jedoch
Delmenhorst aufkommen. Durch die vorzüglichen Rück¬
schläge von Linnemann wird ein Halbzcitstand von
16:13 erkämpft.

Auch zu Beginn der zweiten Viertelstunde liegt der
Vorteil zunächst bei Delmenhorst. Doch Bürgerfelde hat
einen sechsten Spieler für sich, Sonne und Wind im
Rücken nämlich. Wenige Minuten vor Schluß ist ein
Ausgleich mit 23:23 geschaffen. Unter größter Span¬
nung vollzieht sich daher das Endgeschehen, welches tie
Delmenhorster als recht glückliche Sieger mit nm
einem Punkt Borsprung sieht. 2« I

Auf dem Friedrich-Ludwig-Jahn -Platz kamen gestern
die ersten Punktspiele in der Männer -Gauklasse (Eins.
sel 2) zum Austrag, . Die Lilienthaler überraschten
durch zwei Siege.

Tv. Lilienthal — ATS . Bremerhavcn 49:29 (17:11),
Dieses Spiel konnten die Lilienthaler verdient sür sich
entscheiden. Während die Bremechavener in der ersten
Spielhälste ziemlich gleichwertig waren , mußten sie
nach Wechsel doch die Usbevlegenheit ihres Gegners
anerkennen, bei welchem die Hinterspieler und der
linke Vordekspieler gute Leistungen zeigten.

Tv. Lilienthal — BTG . 36:25 (11:12). Das Spiel
zeigte besonders in der ersten Hälfte große Spannung.
Die Lilienthaler gellen mit 3 Punkten davon, doch
BTG . zieht gleich. Abwechselnd bekommt jede Mann¬
schaft immer einen Punkt , und gehen die Neustödter
mit einem Punkt Borsprung in die Pause , Nach Wech¬
sel holen die Lilienthaler schnell den Gleichstand unk
einige Punkte Vorsprung , doch die BTG .er gleichen
wieder aus . Die Lilienthaler erkämpfen wieder die
Führung und geben diese durch besseres Lsinespiel bis
zum Schluß nicht wieder ab,

BTG . — ATS . Bremerhavcn 30:26 (14:12). Ein
Spiel Meier gleichwertiger Mannschaften. Die Bremer
holen sich durch placierte und harte Rückschlägebis
Seitenwechsel einen Keinen Borsprung , Trotz größter
Anstrengung können die Gäste nicht verhindern , daß >
dieser während der zweiten Spielhälste noch um wei¬
tere zwei Punkte evhöht wirb . Die Bremer errangen
einen verdienten Sieg . s22

Faustball , Mittelklasse
BTG . — BTV . 58:17 (21:8). Durch bessere Rück¬

schläge verschafften die Neustödter sich bis zur Pause
einen Borsprung und erweiterten diesen bis zum
Schluß bedeutend. Bei BTV . war die Hintermannschaft
sehr schwach in der Ballannahme.

Licht-Luft-Bad — BTB . 69:28 (31:14). Auch hier
stand BTV . von vornherein aus verlorenem Pasten,
und ist diesen Spielern zu empfehlen, wenn Erfolge
erzielt werden sollen, etwas mehr Beweglichkeit ins
Spiel zu bringen.

BTG . — Blumenthaler Tv. kampflos für BTG.
Licht-Lust-Bad — Blmnenth . Tv. kampflos sür MB.

Heute, 16. Mai, 2I> Uhr
St.-Anr. 10. Barst. Er. 8
Ende ungef. 22,45 Uhr

m dmmiMii
Operettevon Iah . Siralltz

Di„ 11. Mai, 2» Uhr
Dienstag-Platzm.

Hamlet
Trauerspiel v. W. Shakespeare
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Salmiak 426 Salze
Salmiak , Chlorammonrumsalz,
das bei galvanischen Elementen
(Klingel ) und zur Erzeugung
von Kältemischungen verwendet
wird.
Salmiakgeist , in Wasser gelöstes
Ammoniakgas , farblose , stechend
riechende Flüssigkeit , die in gut
verschlossenen und gekennzeich¬
neten Flaschen aufbewahrt wer¬
den mutz. Salmiakgeist ist ein
fettlösendes Reinigungsmittel,
das aber Farben angreift . Sal¬
miakgeist mutz daher stark ver¬
dünnt (2 Eßlöffel auf 1 Liter
Wasser) und auch dann noch mit
Vorsicht angewandt werden . Zum
Reinigen verwendet man Sal¬
miakgeist bei Fensterrahmen,
Kacheln, Kämmen , Korbmöbeln
usw.
Salmiakpastillen , Hustenmittel
aus Lakritze und Salmiak.
Salon , franz., entbehr!. Fremd¬
wort für Gesellschaftszimmer,
Besuchszimmer , gute Stube.
Salpeter , salpetersaures Salz,
das an frischen Wänden den
Mauerfratz verursacht, auch Sal-
peterblumen genannt . Die Be¬
kämpfung s. u. Mauersalpetrr.
Mauerfratz.
Salpetersäure , Scheidewasser,
rauchende und ätzende, gefähr¬
liche Flüssigkeit , löst Kesselstein,
sollte aber im Haushalt nicht
verwendet werden.
Salpetersäurevergistung , gekenn¬
zeichnet vor allem durch starke
Verätzung. Vergleiche Säure¬
vergiftungen,
Salta , lat „ Bedeutung : spring!
Brettspiel für zwei Spieler mit

Steinen , die Sonnen , Monde
und Sterne darstellen.
Saloarsan , ein zuerst von Ehrlich
hergestelltes Präparat einer Ar¬
senverbindung , ist ein gelbliches
Pulver , das sich leicht zersetzt,
kann vor allem in Lösung nicht
lange aufbewahrt werden . Ist
das derzeit beste Mittel gegen
Syphilis in allen Stadien . Es
wird in die Blutader eingespritzt.
Findet auch Verwendung bei
einer besonderen Art von An¬
gina , auch bei bestimmten Tro¬
penkrankheiten. Wann Salvarsan
anzuwenden ist. entscheidetallein
der Arzt , er allein wendet das
Salvarsan auch an.
Salve , lat ., Bedeutung : sei ge¬
grüßt , vielfach als Inschrift über
Hauseingängen oder in Fußmat¬
ten zn finden.
Salz , Kochsalz, Chlornatrium,
als Würze der menschlichenNah¬
rung unentbehrlich . Stark gesal¬
zene Kost ist nicht gesund, nament¬
lich nicht für Menschen, die zum
Starkwerden neigen . Man kann
auch leichter Speisen nachsalzen,
als versalzene Speisen genießbar
machen. Salz in größeren Men¬
gen mutz im Steintopf aufbewahrt
werden . Besser als Salzfässer
für den Tisch sind Salzstreuer mit
verchromter oder Ealalithkappe.
Damit das Salz nicht feuchtwird,
fügt man einige Reiskörner hin¬
zu. Leichte Kochsalzlösung mit
lauwarmem Wasser als Gurgel¬
mittel hilft bei leichten Halsent¬
zündungen.
Salze , chemische Verbindungen
aus Vasen und Säuren , die als
Mineralsalze und als Kochsalz
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Gestern nachmittag entschlief sanft infolge
Herzschlages mein liÄer , fleißiger Mann , un¬
ser guter Vater , Schwiegervater , Großvater,
Vruoer , Schwager und Onkel, der

Bäckermeister

Dietrich
Hermann Seekamp

im 74. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Seekamp, geb. Meister
Hermann Seekamp und Frau,

Wilma , geb. Schenk
Friedrich Seekamp und Frau,

Margarethe , geb. Hillmann
und Angehörige.

Bremen , den 9. Mai 1937
Vrautstratze 23.

Von Besuchen bitten wir absehen zu wollen.
Die Aufbwhrnng erfolgte im Beerdigungs-

Jnstitut „Niedersachse  n", Er . Johannis-
stratzo 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , vor¬
mittags 11 Uhr, in der Kapelle des Bunten-
tors -Friedhofes statt.
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Allas -Werke
Aktiengesellschaft , Bremen

Einladung
zu der am Freitag , dem 4. Juni
1937, nachmittags 4 Uhr, im Ver¬
waltungsgebäude der Bremer
Bank, Filiale der Dresdner Van!,
Bremen , stattfindenden
28. ordenll.Generalversammlg.

Tagesordnung:
1. Borlegang des Geschäftsberichtes

gl ^kN-gkNt ^ ÜK sowie der Bilanz , Gewinn- md
1 Vcrlustrechnung für das GeschäD-

jahr 1936.
2. Entlastung von Aussichtsrat und

Vorstand.
3. Wahlen zum Aufsichtsrat.
4. Wahl eines Bilanzprüsers für daS

Geschäftsjahr 1937.
Hinterlegungsstellen gemäß ß 24 der

Satzung:
Bremer Bank, Filiale der Dresd¬

ner Bank, Bremen;
Dresdner Bank in Hamburg, Ham¬

burg;
Dresdner Bank, Berlin:
Norddeutsche Kreditbank A,- E,,

Bremen,
und Filiale Hamburg,

Letzter Hinterlegungstag:
Dienstag , den 1. Juni 1937.

Der Vorstand.
Bremen, den 19. Mai 1937.
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Gärtnergehilfe.
N. Ostfriesl. wird
z. 1. 6. f. kl. gern.
Bctr ., wo der Be-
tricbssührer fehlt,
tiicht i. all. vork.
Arb, durchaus erf,
Allcingchilse gcs.

Daucrstelle.
Ang. mit Zeugn.-
Abschr. n.Gehalts¬
ang, u. W 29 452.

leidliche

SS .-Führer sucht zum 1. 6. 193-
(auch sofort) gesundes, sauberes

Alleinmädchen
in Einfamilienhaushalt , Nähe Berlin.
Sclbständ . Arbeiten u. Erfahrung in
allen Zweigen des Haushaltes Be¬
dingung . Ausführlicher Lebcnslausu.
Zeugnisabschr., Lichtbild u. Referen¬
zen unter A 29 391 an die B. Z.
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Deutschland überlegen wie noch nie
Lang aus Illercedes - Venz siegt im Kroßen preis von Iripolis - ficht deutsche Wagen auf den ersten Plätzen

Nuoolari gibt aufMit der uns Deutschen eigenen Gründlichkeit bereiteten die Verantwortlichen von Untertürk-
heim und Chemnitz ihre Rennwagen für den 11. Trotzen Preis von Tripolis vor . Voll Zuversicht
sahen wir dem ersten Kampf unserer Silberpfeile entgegen , die in der Hand unserer bewährten
Fahrer von Autounion und Mercedes -Benz die Waffen waren , mit denen Deutschland seine
Vormachtstellung in der neuen Rennzeit zu verteidigen gedachte. Und doch wurden unsere Erwar¬
tungen iibertrosfen ! Zn einem Matze iibertrosfen , wie wir es uns selbst in unseren kühnsten
Träumen nicht vorzustellen wagten . Neun deutsche Wagen gingen an den Start , acht standen durch
und diese acht belegten sämtlich « ersten Plätze.

Sie legten vor aller Welt das Zeugnis ab von der Güte und Zuverlässigkeit deutscher Werk¬
mannsarbeit . Erst an neunter und zehnter Stelle folgten die italienischen berühmten Alfa -Romeo.
Hermann Lang wurde der Held von Tripolis . Gestern noch ein hoffnungsvoller Nachwuchsmann
von Mercedes -Benz , heute der Sieger in einem der schwersten Rennen gegen die gesamte euro¬
päische Spitzenklasse , die in jedem Erdteil unerreicht ist. Nach einem mörderischen Kamps , der
in der Geschichte des Motorsports seinesgleichen sucht, unter tropischer Sonnenglut und unerhörter
Nervenbeanspruchung fuhr Hermann Lang in der neuen Rekordzeit von 2:27 :57 :87 Stunden gleich
216.315 Stdkm . durchs Ziel . Die bisherige Bestzeit des Vorjahrssiegers Archillc Varzi aus Auto-
llnion stand auf 2 :31 :25:1 Stunden gleich 287 Stdkm . Knapp zehn Sekunden hinter ihm preschte
unser Europameister Bernd Rosemeyer mit seinem Auto -llnion über die Ziellinie . Nicht viel mehr
als eine Minute verstrichen , bis wieder ein Rudel der deutschen Silberpfeile auftauchte , voran Ernst
von Delius -Autounion , dicht hinter ihm seine Stallkamcraden Hans Stuck und Fagioli sowie
Caracciola -Mercedes -Benz , Richard Seaman -Mercedcs -Benz und Rudolf Hasse-Auto -Union vervoll¬
ständigten den deutschen Triumph . Dann erst tauchten die roten Alfa -Romeo von Farina und
Brivio auf.

Inmitten von riesigen Palmen
Zu Zehntausenden strömen seit Stunden die

Menschen in ununterbrochenem Zuge hinaus zu
der von bewaffneten Askaris scharf bewachten

riesigen Palmen
steil emporragen . Ein malerisches Bild bieten
die Beduinen in ihren farbigen Gewändern . Tech¬
nisch vollkommen die Zeitnahme und Lautsprecher-
Anlage . Alles erinnert an die großen Tage auf
der Avus und auf dem Nürburaring . Wäre nicht
die afrikanische Landschaft die Kulisse , würde man
glauben , in der Heimat zu sein. Fieberhafte
Spannung herrscht , nicht zuletzt bei den Boxen,
wo Fahrer , Monteure und Verantwortliche der

rossen Rennftälle nur noch des Zeichens zum
beginn harren . Und jetzt werden die Maschinen
um Start geschoben, hier stehen die silbergrauen
rutschen Rennwagen mit den dunkelroten Alfa-

Romeo und den hellroten Maserati zum Kampf
bereit . Marschall Balbo begibt sich zum Start,
um wie schon im Vorjahr , selbst das Zeichen zum
Start zu geben . Ein letzter Blick gibt folgendes
Bild : 1. Reihe : Stuck, Rosemeyer , Caracciola , Fa-
giolü 2. Reihe : Lang , v. Delius , v . Brauchitsch,
3. Reihe : Nuoolari , Seaman , Hasse, Farina,
1. Reihe : Brivio , Sommer , Tadini.

Korpsführer Hühnlein,  der Führer des
deutschen Kraftfahrsport und Stabsführer der
ONS ., von Beyer -Ehrenberg , wohnten dem Ren¬
nen gleichfalls bei . Sie werden vom General-
gouverneur von Libyen , Marschall Balbo , auf
das herzlichste begrüßt . 70 000 Zuschauer erwar¬
ten das Startzeichen . Das Rauschen des Meeres
wird übertönt von dem betäubenden Lärm der
in Gang gesetzten Motoren . Marschall Balbo
senkt die Flagge — und geschlossen geht das Feld
ab . Nur Hasse bleibt stehen . Caracciola erwischt
«inen knappen Vorsprung , Rosemeyer liegt dicht
hinter ihm . Mit den . Deutschen an der Spitze
geht es in scharfem Tempo los . Caracciola,
Stuck , Rosemeyer und von Brauchitsch — so jagen
die Wagen hintereinander wieder an den Tribü¬
nen vorbei , m so knappen Abständen , daß man in
der wilden Jagd kaum die Startnummern er¬
kennen kann . Dichtauf folgen die übrigen deut¬
schen Wagen , mit Ausnahme von Hasse, der aber
auch schon Boden gutgemacht hat , während die
Italiener bereits mit klarem Abstand folgen.
Nuoolari hält mit Motorschaden an der Boxe.

Hermann I-anA, blackrvuvbskabrer äer Asrevüss-
Lvnr -Itsniuuannsvdakt , cksr 8ioxer üvs 6roLsn
krsises von Tripolis . blsrcsäss -Lönr -'Wsrlcautn.

Nach IV- Minuten Aufenthalt nimmt er den
Kampf wieder auf.

Noseme ^er Mit

Aus der dritten Runde kommt der Europa¬
meister als erster zurück vor Caracciola und
Stuck, dicht dahinter die übrigen deutschen Wa¬
gen . Schon eine Runde später überrundet Rose¬
meyer den ersten der Kleinwagen , die das 30er
Feld vervollständigen . Dann muß Rosemeyer
Reifenwechsel vornehmen . Caracciola wird wie¬
der Spitzenreiter vor Stuck und dem nach vorn
gestoßenen Lang . Wieder wechselt die Reihen¬
folge . Fagioli legt einen Zwischenspurt ein , der
ihn an die zweite Stelle bringt . Es folgen
Lang , Stuck, von Delius , Seaman.

Der gefährlichste Gegner der Deutschen fährt
in der 6. Runde zum zweitenmal an das Ersatz¬
teillager . Er kann den Alfa Romeo nicht
wieder besteigen , Zündkerzeudefekte zwingen ihn
zum Ausscheiden . Immer weiter fallen die roten
Fahrzeuge der Italiener trotz verzweifelter Ge¬
genwehr zurück. In gleichem Maße ziehen die
deutschen Wagen vorn weg . Nach 10 der 10 Run¬
den hat Caracciola immer noch die Führung vor
Lang , von Delius , Rosemeyer , von Brauchitsch
und Stuck. Hasse ist jetzt mit dabei . Alle neun
deutschen Wagen beisammen auf den ersten
Plätzen , hinter ihnen Farina , Sommer und Bri¬
vio auf Alfa Romeo . In ungemein schneidiger
Fahrt geht Lang an Caracciola vorbei , der
etwas zurückfällt , während Rosemeyer dem
Schwaben nachjagt . Brauchitsch arbeitet sich vor,
nach 15 Runden hat er den 3. Platz besetzt. Stuck,
Fagioli , von Delius , Seaman , Caracciola und
Hasse liefern sich heiße Kämpfe , in denen sich die
Auto -Union sehr gut schlagen . Auf halbem
Wege — nach 20 Runden — behauptet sich Lang
weiter vor Rosemeyer , von Delius , Seaman und
Caracciola . Die Zuschauer haben sich mit der
Tatsache abgefunden , daß an der deutschen Ueber-
legenheit nichts mehr zu rütteln ist, nicht zuletzt
dank der vorzüglichen Continental -Reifen , die
sich wieder einmal aufs beste bewähren . Die
Monteure an den deutschen Ständen arbeiten um
die Wette , um mit Reifenwechseln so wenig Zeit
als möglich für „ihre " Fahrer zu verlieren.

Der einzige deutsche Ausfall ereignete sich nach
25 Runden .' Nicht ein Motorschaden , nicht ein
Fehler am Fahrzeug ist die Ursache ; ein bedauer¬
liches Mißgeschick zwingt von Brauchitsch , auszu¬
scheiden. Ein vor ihm liegender Wagen schleudert
einen Stein hoch, der den Kühler des Mercedes-
Benz trifft und infolge der durch das ungeheure
Tempo bedingten Wucht beschädigt . Lang über¬

rundet inzwischen die kleinen Wagen zum zweiten
Male , so daß er ihnen schon 26 Kilometer vor hat
und nach 80 Runden eine Minute Vorsprung vor
Seaman , Caracciola , Rosemeyer , Stuck als den
Nächstbesten ausweist Wie selbstverständlich ziehen
drei weitere deutsche Rennwagen hinterher , Hasse
bildet den Schluß ; hat aber immer noch vier.
Minuten vor dem schnellsten Italiener gut . Die
letzten zehn Runden bringen aufregende Posi¬
tionskämpfe . So müssen Seaman und Caracciola
den Angriffen Rosemegers weichen , der in der
35. Runde an die zweite , Stelle kommt , gefolgt
von Delius . Caracciola und Stuck . Lang der bei ^
aller Schnelligkeit sehr schonend fährt , verhält
etwas , da ihni der Sieg sicher scheint und er ihn
nicht durch irgendein Mißgeschick gefährden will.
Gegen Schluß muß Caracciola Stuck vorbeilassen.
Unter Riesenbeifall fährt Lang als sicherer Sieger
durchs Ziel , auch Rosemeyer jubeln die Zuschauer
zu. Im Triumphzug werden Hermann Lang und
Bernd Rosemeyer in die Ehrenloge zu Marschall
Balbo geleitet , der ihnen seine herzlichsten Glück¬
wünsche ausspritzt und vor allem Korpsführer
Hllbnlkin zum großen deutschen Erfolg gratuliert.
Das Deutschland - und das Horst -Wessel-Lied
erklingen und am Siegesmast steigt die Haken¬
kreuzflagge hoch. Hieraus überreicht Marschall
Balbo dem Sieger eine von ihm gestiftete Silber¬
vase.

lelegramm an den Führer
Korpsführer Hühnlein richtete an den Führer

und Reichskanzler folgendes Telegramm:
„Mein Führer ! Das erste große Rennen des

Jahres 1837 ein großer deutscher Erfolg ! Der
aussichtsreiche Nachwuchsfahrer Lang gewinnt die
schöne Sicaestrophäe des Generalgouverneurs
Marschall Balbo . Bon 8 gestarteten deutschen
Wagen belegen 8 die ersten Plätze . Das scharfe
Rennen war ein harter Prüfstein für Fahrer,
Maschine und insbesondere die Reisen . Unser
Sieg löste spontane Begeisterung der Zuschauer¬
massen aus . Heil mein Führer ! Hühnlein !"

Großer Preis von Tripolis 10 Runden — SL4 Kilo-
meter: 1. Hermann Lang (Mercedes-Benz) 2:27:57,67 —
216.315 Kmstd., 2. Bernd Nosemeyer (Auto-llnion)
2:28:07,32, 3. Ernst von Delius (Auto-Union ) 2:29:11,85,
1. Hans Stuck (Auto-llnion ) 2:29:39,59, 5. Fagioli
(Auto-llnion ) 2:29:12,58, 6. Rudolf Caracciola (Merce¬
des-Benz) 2:29:53,02, 7. Richard Seaman (Mercedes-
Benz) 2:32:07,55, 8. Rudolf Hasse (Auto-llnion >
2:33:16,66, eine Runde zurück: 9. Farina (Alfa Romeo).
10. Brivio (Alsa Romeo), 11. Sommer (Alfa Romeo),
3 Runden zurück: 12. Tadino (Alfa Romeo), 5 Runden
zurück: Kartmann (Maserati ). — Kleinwagen : 1. Nend
Drehfus (Maserati ) 2:33:55,78 (173.726 Kmstd.), 2. Cor-
tese (Maserati ) 2:36:51.

Schalke 04 Sieger in der Saugruppe 2
Werder Vremen bezwingt Hertha VSL . 5:2 ., aber die Schalster knappen schlagen Stolp sogar 12 :0

(bllgsvsr Orastbbsriobt äsr „Bremer Tsitung " )
Nun hat Werder -Bremen auch im Rückspiel den

Berliner Meister auf die Knie gezwungen und
das in einem Stil , der für den noch ausstehenden
Kampf gegen Schalke 04 das Allerbeste erhoffen
läßt . Mehr als 15 000 Zuschauer waren im
Vraunschweiger Eintracht -Stadiön von den präch¬
tigen Leistungen des Niedersachsenmeisters hell
entzückt, und mehr als einmal holten sich die
Bremer von den doch gewiß zurückhaltenden
Braunschweigern spontanen Beifall bei offener
Szene . Die gesamte Mannschaft spielte wie aus
einem Guß , und wenn es bis heute hier und da
Stimmen gegeben haben sollte , die eine andere
Elf als die Werders gern mit dem Niedersachsen-
titel geschmückt gesehen hätten , so wird es jetzt
sicherlich nur noch eine einzige Meinung geben:
Niedersachsens beste Mannschaft ist in diesem
Jahre auf den Meisterschild erhoben worden!
Schon jetzt steht ja . einwandfrei fest, daß die Han¬
seaten vom zweiten Tabellenplatz in den Eruppen-
kpielen nicht mehr verdrängt werden können . Das
ist in der Tat eine Leistung , auf die wir Nieder-
sachsen stolz sein dürfen . Und wenn auch Schalke
04 abermals an der Spitze der Gruppe marschieren
wird , so ist den Knappen doch noch niemals zuvor
eine Elf spielerisch so nahe gekommen wie gerade
Werder -Bremen in diesem Jahre . Vraunschweig
und seine weitere Umgebung haben jedenfalls
erkennen müssen, daß hier eine Klassemannschaft
heranreift , die vielleicht schon in absehbarer Zeit
ihre Hand nach noch größeren Lorbeeren aus¬
strecken wird.

In der Elf der Hanseaten gab es nicht einen
einzigen schwachen Punkt . Vom ersten bis zum
letzten Mann setzte sich jeder Spieler bis zum
Nichtmehrkönnen für den Erfolg seiner Farben
ein . Wenn wir trotzdem noch einige Talente be¬
sonders hervorheben , so deshalb , weil sie un¬
mittelbaren Anteil an den Torerfolgen unseres
Meisters hatten . So wußte sich namentlich der
Wieselschnelle und schußgewaltige Mittelstürmer
Mayer  nicht weniger als viermal in die Liste
der Torschützen einzutragen . Zwei seiner Tref¬
fer waren wahre Meisterstücke erstklassigen Stür¬
merspiels . Auch Wittenbechers fünfter
Erfolg  entsprang einer unübertrefflichen Ener¬
gieleistung , die , mit Ueberlegung gepaart , einen
der schönsten Augenblicke in diesem wahrhaft
meisterlichen Kampfe bedeutete . Auch die beiden
Außenstürmer Ziolkewitz und Heidemann
trugen nicht unwesentlich zu dem überlegenen
Angriffsspiel der Erünweitzen bei . Besonders
der kleine Alex war von einer solchen Zielstrebig¬
keit , daß die Berliner Abwehr bei jedem seiner
Vorstöße von einem Schrecken in den anderen
geriet . Zwei weitere Kanonen hatten die Bre¬
mer in der Läuferreihe : Frank,  der nicht nur
die linke Sturmseite der Reichshauptstädter
lahmlegte , sondern zugleich auch seinen Sturm
mit den allerbesten Vorlagen bediente , und Ti-
bulsky,  der in bekannter Art unverwüstlich

arbeitete und im Verein mit dem Drittverteidi-
ger Stürmer  für die nötige Rückendeckung
sorgte . In der Vfbwehr endlich war Uelzmann
ein ' unbedingt zuverlässiger Hüter . Sein instinkt-
mäßiges Stellen sowohl wie auch sein furcht¬
loser Einsatz bei überwundener Verteidigung
stempeln den ehemaligen Kometen zu einem der
besten Torhüter unseres Gaues.

Hertha -BSC . hatte ebenfalls das schwerste Ge¬
schütz aufgefahren , und wer an die knappe Nie¬
derlage der Berliner gegen Schalke zurückdachte,
der mußte von den Blauweißen schon eins präch¬
tige Leistung erwarten . Tatsächlich kamen auch
wiederholt glänzende Schachzüge der Berliner zum
Vorschein . Ihre technische Bewährung wenigstens
hielt lange Zeit einen Vergleich mit der Werders
voll und ganz aus . Aber in einem Punkte konnten
die Reichshauptstädter doch nicht mit den Bremern
mit : Sie waren zu langsam . Ueberalterung der
Elf hat die Brandenburger einer der stärksten
Waffen beraubt , die im Sport eine Rolle zu spie¬
len pflegt : des Tempos . Im Schritt lassen sich
aber nur höchst selten sportliche Lorbeeren
pflücken. Und hier lag auch der tiefere Grund für
das Nachlassen der Hertha -Leute . Mit zunehmen¬
der Spielzeit fielen sie dem unheimlichen Tempo,
das die Bremer jederzeit vorlegten , zum Opfer,
und dann kamen die Hanseaten immer mehr in
feldliche Vorteile , bis zuletzt die Hertha -Abwehr
überlastet wurde und den Weg zum Siege für
den Gegner freigeben mußte . Es war das be¬
sondere Pech der 'Reichshauptstädter , daß ihr sonst
io zuverlässiger Tormann gleich zu Beginn des
Spiels den Bremer zur Führung verhalf , und
daß sich ihr vielgerühmter Sturmführer Sobek
Mitte der zweiten Hälfte verletzte . Es kann aber
dennoch keinem Zweifel unterliegen , daß die
Blauweißen auch ohne diese beiden unglücklichen
Zufälle diesen Kampf niemals gewonnen hätten.
Dazu war der Unterschied ini Können beider
Mannschaften allzu deutlich auf feiten der Han¬
seaten . Auch der zwei Minuten vor Spielende er¬
folgte und „unserer Anficht nach unnötige " Platz¬
verweis des Berliner Halbrechten blieb ohne Ein¬
fluß auf diesen Kampf , so daß man ohne jeden
Vorbehalt sagen kann : Hertha ist von einem
Stärkeren geschlagen worden.

Kaum hatte das Spiel begonnen , als Werder
auch schon die Führung an sich gerissen hatte . Ein
hoch aufs Tor gegebener Ball wurde von Berlins
Schlußmann Schwartz fallengelassen . Mayer
war zur Stelle .und hob den Ball ins leere Tor.
Nun kam Berlin einige Zeit zu leichter Feld¬
überlegenheit und schaffte tatsächlich auch nach
etwa zehn Minuten durch einen Kernschuß des
Halbrechten Schieß!  den Gleichstand . Aber dann
hatte Werder schnell wieder das Heft in der Hand,
um abermals fünf Minuten später lagen die
Bremer durch eine prächtige Einzelleistung von
Mayer  wieder in Front . Der Sturmfllhrer
hob den Ball über den Heranlaufenden Verteidi¬
ger Bilek und knallte aus vollem Lauf einen

Jeder Veremsfülirer bester Dietmars seiner Sportler
Erste firbeitstagung des DVL .- 6aues Niedersachsen in der kausportsthule in Vraunschweig

Zu einer ersten Arbeitstagung hatte Gau spar t-
fiihrer Völl  die Mitglieder des Gauführer¬
stabes , die Eaufachwarte , die DRL .-Kreisführer,
-Kreissportwarte und die Gaujugendfachwarte am
Sonnabend und Sonntag in die neu geschaffene
Gausportschule des DRL . in Braunschweig
gerufen . Die Tagung galt vor allem dem Ziel,
die Männer , die an den Geschicken des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen im Gau Nieder-
sachfen maßgebend beteiligt sind, einander persön¬
lich näherzubringen .. Die von den einzelnen
Sachbearbeitern erstatteten Berichte brachten dar¬
über hinaus allen Tagungsteilnehmern manche
wesentliche Aufklärung , die sie in ihrer prak¬
tischen Arbeit nutzbringend verwenden können.

Nach kurzen Begrüßungsworten gab Gausport¬
führer Völl einen einleitenden Ueberblick über
die Entwicklung des jetzigen Reichsbundes , in
dem die einst nach konfessionellen und poli¬
tischen Gesichtspunkten zersplitterte Sportbewe¬
gung unseres deutschen Vaterlandes nunmehr eine
einheitliche nationalsozialistische
Führung und Betreung  erhalten habe.
Der Deutsche Reichsbund für Leibesübungen sei
fetzt in sich vollkommen gefestigt und gehe mit
Vertrauen auch an die vor ihm legenden großen
Aufgaben heran.

Der stellvertretende Gausportwart Ereit«
berichtete eingehend über geleistete und noch M
leistende Schnlungsarbeit auf sportlichem Gebiet.
Hier stehe die Heranbildung geeigneter

e bungsleiter  für die Verein « in vorderster
Linie . Neben den hauptamtlichen Gausportlehrern
werd « man auch ehrenamtlich « Kräfte für diese

Arbeit heranziehen müssen . Man werde , um im
Rahmen der zur Verfügung stehenden Mittel die
gewaltige Arbeit leisten zu können , von einem
zentralisierten Schulungsbetrieb weitgehend Ab¬
stand nehmen und die Arbeit in den einzelnen
Stützpunkten und Ortsgruppen des DRL . durch¬
führen , um so die Vereine als letzte Träger des
Reichsbundes unmittelbar in den Genuß der Schu¬
lungsarbeit zu bringen.

Ueber den Aufbau der Dietarbeit berichtete
Eandietwart Schwerdtfeger . Allein aus der Tat¬
sache. daß es nicht Aufgabe des Reichsbundes sein
könne , „Nur -Muskel -Menschen " heranzuziehen,
ergebe sich Sinn und Zweck der Dietarbeit.
Der deutsche Sportler solle nicht nur Sportler,
sondern eben deutscher Sportler sein , er solle
wissen , warum er Leibesübungen treibe und als
Nationalsozialist seinem Sport nachgehen . Die
vorhandenen Schwierigkeiten würden erst dann
restlos überwunden sein , wenn jeder Ver¬
einsführer in seinem Verein auch
der beste Dietwart  seu

In Vertretung der Eaufrauenwartin Warning-
hoff ging Liefe ! Voigt  auf die sportliche Arbeit
in NS .-Frauenschaft und BDM . ein und streifte
auch bereits das zwischen dem Reichsjugendführer
und dem Reichssportführer getroffene Abkommen
über die Sportpflicht der Mädchen von 17 bis
21 Jahren , deren Träger bekanntlich die DRL .-
Vereine sein werden . Sie hob vor allem hervor,
daß nur d i e Vereine hierbei berücksichtigt wer¬
den könnten , die eine Körpergrundschule neben
der sachliche« Arbeit pflegen.

Die Jugendarbeit , so konnte Gaujugendwart
Siewecke  feststellen , geht im Gau rüstig voran.
Wo die Sportdienstgruppen der Jugend noch nicht
restlos stehen , sei noch ein mangelndes Verständ¬
nis beider Partner für die Ausgaben jedes von
ihnen die Ursache. Aber auch diese Schwierig¬
keiten würden behoben . Bei der sportlichen Ar¬
beit werde man dazu kommen müssen, die sport¬
liche Facharbeit in den Vordergrund zu stellen,
da die allgemeine Körperschule bereits in den
Einheiten des Jungvolks und der HJ . ausreichend
gepflegt werde . Ueber die Jugendarbeit im Reich
berichtete Kam . Seidemann vom Reichssportamt,
der über die Auswirkungen des bekannten Ab¬
kommens zwischen dem DRL . und der HJ . sprach.
Danach hat sich dieses Abkommen in einzelnen
Teilen des Reiches — besonders in Süddeutsch¬
land — schon jetzt als recht günstig für den
Reichsbund ausgewirkt.

Ein Kameradschaftsabend schloß den ersten Tag
der Arbeitstagung , die am Sonntag mit Sonder-
tagungen der einzelnen Fachgebiete fortgesetzt
wurde , in denen Einzelfragen der praktischen Ar¬
beit besprochen wurden.

2m Rahmen der Tagung konnten die Teil¬
nehmer auch die Räumlichkeiten der neuen Gau-
sportschule besichtigen , der auch die Turnhalle und
der vorbildliche Sportplatz der vor der Eröff-

, nung stehenden in unmittelbarer Nähe liegenden
Vernhard -Rust -Hochschule zur Verfügung 'stehen.
So wird jeder Teilnehmer der durchzuführenden
sportlichen Lehrgänge ausgezeichnete Vorbedin¬
gungen finden die ihm und den Lehrkräften die
Arbeit wesentlich erleichtern werden.

Kernschuß unhaltbar in die Ecke. Bei diesem
Stande wurden die Seiten gewechselt , und wenige
Minuten nach Wiederbeginn fiel schon die eigent¬
liche Entscheidung in diesem Kampfe , denn wieder
konnte sich Mayer  mit blitzschneller Drehung
zum dritten Male als erfolgreicher Torschütze be¬
währen . Aber damit begnügten sich die Bremer
noch nicht . Sie hatten jetzt durch ihre größere
Schnelligkeit den Gegner fast vollständig in ihrer
Hand . obwohl dieser jetzt den Verteidiger Krause
nach vorn nahm Ein vierter Treffer , abermals
von Mayer  in prächtigem Alleingang erzielt,
vernichtete die letzten Hoffnungen der Berliner
auf Anschluß , und mit dem fünften Erfolgs
krönte Wittenbecher  seine bis dahin wenig
in Erscheinung getretenen , aber doch auch außer¬
ordentlich durchdachten Schachzüge . Obwohl er
von zwei Verteidigern angegriffen wurde , steuerte
er unbeirrt in schnellstem Lauf auf das Tor zu
und funkte einen bildschönen Flachschuß in die
äußerste Torecke. gegen den jede Torwächterkunst
machtlos war . Das war übrigens das schönste
Tor des Tages . Hertha -BSE . raffte sich nun noch
einmal zusammen , um der drohenden Abfuhr zu
entgehen , und schaffte auch in der 35. Spielminute
der zweiten Hälfte durch Kopfball des Links¬
außen Hahn  den zweiten Erfolg , der ihre
Niederlage zwar milderte , aber nicht abwenden
konnte . bsseli.

Schützenfest in Vochum
Schalke schlägt Viktoria Stolp 12 :0 (8 :0)

8000 Zuschauer hatten sich im TuS .-Stadion zu
Bochum eingefunden , um Zeuge des Eruppen-
spiels Schalke 04 — Viktoria Stolp zu werden.
Cs gab «in wahres Schützenfest , denn Schalke
schlug den Pommernmeister 12 :0, wobei der Halb¬
zeitstand schon 8 :0 lautete Die Pommern waren
gegen das fein durchdachte Spiel der Westdeutschen
einfach machtlos . Die acht Tore für Schalke bis
zur Pause schössen Kalwitzki , Pörtgen und Ku-
zorra . In der zehnten Minute nach Wiederbeginn
kam Stolp zur einzigen Chance des ganzen Spiels,
doch wurde die Flanke von dem Halblinken Lietzke
im Jnnensturm verpaßt . Kuzorra erhöhte dann
auf 9 :0, drei Minuten später auf 10 :0 ; Pörtgen
erzielte den 11. Treffer und drei Minuten vor
Schluß machte Ernst Kuzorra das Dutzend voll.

flllenstein unterliegt hoch
Leichter Sieg des Sachsenmeisters

Das erste Meisterschaftsspiel auf eigenem Platz
gestaltete der BC . Hartha gegen Hindenburg
Allensteirr mit 6 :2 (2 :0) zu einem eindrucksvollen
Sieg . Obwohl der Sachsenmeister den guten Ver¬
teidiger Kapitän nicht zur Stelle hatte , schoß der
Ersatzmann bald nach Beginn das Führungstor,
dem Hähnel eine Minute später den zweiten
Treffer anreiht «. In dem von beiden Seiten sehr
hart geführten Kampf mußte der Schiedsrichter
zum letzten Mittel greifen um die Ordnung nicht
zu stören . So mußte Allensteins Verteidiger
Matuschewski den Platz verlassen . Ihm folgte
Möbius von Hartha . Leide Mannschaften setzten
daher den Kampf auch nach der Pause mit nur
je 10 Mann fort . Obwohl die Soldaten besser
ins Spiel kamen , konnte vorerst Hähnel das dritte
Tor anbringen und Seyffert auf 4 :0 erhöhen.
Durch den Rechtsaußen brachte Hindenburg den
ersten Treffer an , aber Hartha enteilte auf 6 :1,
bis es dann Eoede bei einem Strafstoß gelang,
den Endstand durch ein zweites Tor zu verbessern.

Mormatia -lvorms geschlagen
VfB . .Stuttgart sorgt für eine Ueberraschung

^ Der am Sonntag auf dem Frankfurter Sport¬
feld vor 20 000 Zuschauern errungene 1 :0 (0 :0) -
Sieg des VfB . Stuttgart über Wormatia -Worms
hat die Entscheidung über den Endsieg in der
Gruppe lll hinausgeschoben . Nunmehr hat Dessau
05 gemäß Beschluß der Reichsfachamtsleitung ein
Anrecht , seinen mit 0 :2 verlorenen ersten Kampf
gegen den Spielverein Kastei zu wiederholen . In
Frankfurt zeigten die Stuttgarter die besseren
Leistungen , die dem knappen Sieg entsprechen Bei
Wormatia wurde der Angriffsm 'hrer Eckert scharf
gedeckt, ohne daß die Nebenleute des jungen
Nationalspielers hieraus Vorteile zu ziehen ver¬
mochten . Zu Beginn der zweiten Spielhälfte fiel
der einzige und entscheidende Treffer . Stuttgarts
Mittelstürmer Pröfrock war einer Steilvorlage
nachgesetzt und erreichte den Ball schneller als
der herausgelaufene Wormser Torwächter und
schoß, obwohl hart bedrängt , besonnen ein.

Dessau 05 saßt wieder Hoffnung
SV . 85 Dessau — Spielverein Kassel 4 :2

Mit dem Sieg des mitteldeutschen Meisters
hat der SV . Dessau 05 noch ein Pünktchen Hoff¬
nung , vielleicht doch noch die Vorschlußrunde zu

Stand der Sruppenspiele
Gruppe I

" N" ' ?
§ '2
s >? - .

- 5 ° ^N » SpielzahlTore Punkte

HSV. — 3 :0 6 :0 5 :2 —
3 :1 6 :1 5 23 :4 10 0

Hartha 0 :3 — 4 :2 1 :1
2 :6 6 :2 5 13 :14 5 5

Beuthen 0 :6 2 :4 — 2 :2
11 :171 :3 6 :2

2 :5 1 :1 2 :2 —
5 3 7

2 8Allenstein
8 :201 :6 2 :6 5

Gruppe 2
S

E -s V D
d «w « iv A A

Schalke — 5 :1 2 :1 8 :0
29 :3

-st —^
2 :1 12 :0 5 10 0

Werder 1 :5 — 3 :1 5 :0
5 :2 4 :0 5 18 :8 8 2

Hertha 1 :2 1 :3
1 :2 2 :5

— 4 :0
5 9 :12 2 8

Stolp 0 :8 0 :5
0 :12 0 :4

0 :4 —
5 9 :33 0 10

Gruppe 3

« ?— 8
L L
M 8

Z L
K s; w Tore K

Stuttgart — 0 :0 1 :2 3 :0
7 :2

-i- —
1 :0 2 :0 5 7 3

Worms 0 :0 — 1 :0 3 :1
0 :1 3 :1 5 7 :3 7 3

Dessau 2 :1 0 :1 — 0 :2
0 :2 4 :2 5 6 :8 4 6

Kassel 0 :3 1 :3 2 :0 —
1 :3 2 :4 5 6 :13 2 8
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Nürnberg — 4 :1 3 :1 3 :1
11 :3

-i- ---
0 :0 1 :0 5 9 1

Mannheim 1 :4 — 1 :2 1 :0
1 :1 1 :0 5 5 :7 5 5

Düsseldorf 1 :3 2 :1
0 :0 1 :1

— 0 :2
5 '4 :7 4 6

Köln 1 :3 0 :1
0 :1 0 :1

2 :0 —
5 3 :6 2 8

erreichen . Der erste Schritt auf diesem Wege
ist die Niederlage von Wormatia Worms , zum
anderen trug der Sieg Dessaus mit 4 :2 (3 :1) über
den Spielverein Kassel am Sonntag selbst einen
Teil dazu bei . In der Mitteldeutschen Kampf¬
bahn in Halle wohnten etwa 6000 Zuschauer dem
Spiel bei , das durchweg im Zeichen der Destauer
stand . Der hessische Meister war besonders vor
der Pause selten gut und hatte kurz nach Ablauf
der ersten halben Stunde schon drei Tore vor¬
aus . Durch Elze , Paul , der einen Elfmeterball
verwandelte , und Herrmann holte Dessau den
Vorsprung heraus . Erst in der 38. Minute schoß
der Mittelstürmer Halbschmidt für Kassel das
erste Tor . In der zweiten Spielhälfte gab
Dessau weiter den Ton an . Dann kam Kassel
stärker auf , aber lediglich bei einem Strafstoß
des Halbrechten Brössel fand der Ball den Weg
ins gegnerische Tor . Eine Viertelstunde vor
Schluß sicherte Schmeisser mit dem vierten Tref¬
fer Dessaus Mannschaft den durchaus verdienten
Sieg.

Ein Unentschieden in Nürnberg
Fortuna kann den Club nicht bezwingen -

Die zweite Wiederholung des vorjährigen
Meisterschaftsendspiels zwischen den Mannschaften
des 1. FC . Nürnberg und von Fortuna Düsseldorf
hatte in Nürnberg rund 25 000 Zuschauer an¬
gelockt. Das torlos verlaufene Treffen hatte wenig
begeisternde Höhepunkte . Der deutsche Meister
konnte in Anbetracht seines großen Vorsprunges
getrost eine Niederlage in Kauf nehmen , während
Fortuna darauf aus war , die Niederlage im ersten
Spiel wieder wettzumachen . Das gelang ihr auch
diesmal nicht . Allerdings hatten die Düsseldorfer
in diesem 0 :0-Spiel auch einiges Pech , so wurden
nach der Pause Zwelanowski , Czeika und Pesch
verletzt . Zeitweise stritten sogar nur neun Düssel¬
dorfer gegen elf Nürnberger . Aber der an diesem
Tag sehr schwache Clubstürm vermochte den Vor¬
teil nicht zu seinen Gunsten auszuwerten.

waldhos aus dem zweiten Platz
Der VfR . Köln in Karlsruhe 1 :8 bezwungen
Der SV . Waldhof -Mannheim erkämpfte sich

durch den 1 :8 (0 :0) -Sieg über den VfR . Köln den
zweiten Tabellenplatz in dieser Gruppe . Dem
Spiel wohnten in Karlsruhe nur 6000 Zuschauer
bei.

Freundschaftsspiele im Kau
Im Gaugebiet Niedersachsens wurden einige nen¬

nenswerte Freundschastsbegegnungen im Fußball aus-
getragen . Hannover 1896 schlug dabei Kurhessen Kassel
überlegen mit 6:0 (1:0), während der VfB. Peine zu
Hause gegen Westfalia Herne hoch mit 2:7 (2:4) unter¬
lag. 07 Linden vermochte gegen 1911 Algermissen ein
gutes Spiel zu liefern, das mit nur 0:1 verloren ging
und in Osnabrück schassteder SC . Haste gegen den VfB.
Bielefeld ein beachtenswertes 3:3-(2:1)-Unentschieden.

Fußball in der Nordmark
Der Fußball im Gau Nordmark wies nach Ablauf

der Mcisterschostsserie eine Reihe von Gesellschaftsspie¬
len aus, in denen namhafte auswärtige Gäste ihre
Visitenkarten in Hamburg , Lübeck und Kiel abgaben.

In Hamburg gastierte der bekannte Niedersachscn-
Bertrcter Avmmia Hannover , der beim FC. St . Pauli
zu Gast war . Die Arminen rechtfertigten das in sie
gesetzteVertrauen durch ein recht gutes spiel . Die
körperlich überlegenen Hannoveraner waren den Ham¬
burgern auch im schnelleren Abfpiel überlegen, wäh¬rend beide Verteidigungen sich die Waage hielten . Mit
1:0 (0:0) nahmen die Arminen den verdienten Sieg
mit noch Hause.

Phönix Lübeck hatte sich in Eintracht Braunschweig
einen spielstarken Gegner eingeladen, der noch recht
interessantem Spiel mit 5:1 (2:1) die Oberhand be¬
hielt.

Holstein Kiel empfing die auf einer Norbdeutsch-
londreise befindlichen Chemnitzer Polizisten . Die Sach¬
sen, die in Hamburg die dortige Polizei 4:0 schlugen,
am Sonnabend in Harburg einen glatten 3:1(1:0)-Sieg
landen konnten, waren auch in Kiel nicht zu schlagen.
Mit 4:2 bewiesen die Chemnitzer ihre lleberlegenheit.

Schotten begeistern nicht
Länderkamps gegen Oesterreich 1:1

Bei Prachtvollem Wetter standen sich am Sonntag
vor rund 60 000 Zuschauern die Nationalmannschaften
von Oesterreich und Schottland im Wiener Stadion ge¬
genüber Das Länderspiel endete unentschieden 1:1
(0:0). das den etwas besseren Leistungen der Oester¬
reich» nicht ganz gerecht wird. Die vielgcrühmten
Schotten zeigten nicht mehr als notwendig.

Ungarn — Jugoslawien 1:1
Als ein sehr spielstarker Gegner entpuppte sich die

Nationalmannschaft von Jugoslawien , die vor 18 000
Zuschauern in Budapest gegen Ungarn im Länderspiel
ein beachtenswertes 1:1 (l :0) erzielte.

FC. Touchaux französischerPokalsieger
Bor rund 50 000 Zuschauern und in Anwesenheit des

Präsidenten Lebrun fand im Olympischen Stadion von
Colombes bei Paris da- Endspiel um Frankreichs Fuß¬
ballpokal statt. Die Mauuschast des FC. Sauchaur sieg!«
nach sehr scharfem Kamps gegen den Racing Club
Straßburg knapp mit 2:1 (1:1).
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Eermania Leer zum Abstieg verurteilt
Die Sportfreunde siegen in Bremen einwandfrei?:2 / Her DSV. behauptet sich in Sremerhaven

In der Bezirksklojse Staffel Bremen-
Nord stehen die Pftichtspicle um die restlichenPunkte
nun auch kurz vor dem Abschluß. Da mit dem ASV.
Blumenthat der Meister bereit? ermittelt ist. stehen die
letzten Meesterschoitstrefsen hauptsächlich nur noch im
Zeichen der Abstiegssrage und schließlichauch noch zur
Verbesserung der einzelnen Lagen im Tnbellenstand.
In der Zeit vom letzten Stand in der Rangliste bis
Kute sind insgesamt sechs Spielentscheidungen im
Tabellenstand nachzutragen gewesen, die eine immer¬
hin bemerkenswerte Verschiebung des Mittelfeldes her-
beigssührt haben. Am besten hiervon haben die Gröpe-
linger abgeschnitten, die zwei Begegnungen für sich mit
Pluspunkten verbuchen können, und zwar schlug Tura
om Himmelfahrtstag den VsB, Komet mit 3:1 Toren,
und das für Oldenburg angesetzte Treffen mit dem
MSB . Sportfreunde ging mit 0:0 Toren kampflos an
Turo , da die Oldenburg« Soldatenmannfchaft wegen
Rückständigkeit ihrer Beitragszahlungen gesperrt ist.
Mit diesen vier Gewinnpunkten rücken die Gröpelin-
ger auf den fünften Platz, Aber den schönsten Erfolg
erzielte Wohl der Bremer Sportverein , der den schweren
Eaw- zur Unterweser anzutreten hatte und sich mit
«ine— knappen 4:3-Sieg gegen Sparta Bremerhapen
zwei überaus wertvolle Punkte sichern konnte, nach¬
dem die Gastĝ er beim Seitenwechsel noch mit 3:1
Kar in Führung lagen. Damit sind die Bremer Blau-
weißen vom Wasserturm der Abstiegsgesahr gewaltig
entrückt und werden sich hoffentlich auch in den wei¬
teren Spielen auf dem VierbletztenPlatz im Tavellen-
stand bchaupten. Mit dem 7L-Sieg der Bremer Sport¬
freunde über Germania Leer ist das Schicksalder ost-
sriesischenGermanen nun endgültig besiegelt. Auch die
Bremer Kometen verbesserten nach ihrer 1:3-Niederlage
gegen Tura Eröpelingen wieder mit einem eindrucks¬
vollen Sieg von 7:3 Toren über den VfL, Oldenburg
ihren Tabellenstand, während sich der FV. Woltmers-
hausen in Oldenburg gegen den dortigen VsB, mit
einem 1:1-Unentschieden zufriedenzugeben hatte und
damit eine weitere Punkteinbuße erlitt Nach diesen
Auseinandersetzungen hat die Rangliste heute folgen¬
des Aussehen:

BezirksklasseBremen-Nord
A-TV, Blumenthal
AB. WoltinerZhaüsen
Sparta Bremerhoven
VfB, Oldenburg
Tura Eröpelingen
Bremer Sportfreunde
VfB. Komet
VfL. Oldenburg
Bremer Sportverein
SuT . Delmenhorst
Germania Leer
MSB . Sportsr . Oldenbg,

Komet verbessert seine Position
BsB. Komet — BsL. Oldenburg 7:3

Der BsB. Komet und die Bremer Sportfreunde haben
bekanntlich für ihre Meisterschaftsspiele in der Be¬
zirksklasseStaffel Bremen-Nord die Bremer Kampfbahn
als Austragungsstätte . Da nun beide Mannschaften
gestern ein Punktspiel auszukragen hatten , wurde eine

inigung dahingehend getroffen, daß der VfB.

W 16 2 1 51:22 31:10
22 11 3 5 70:39 31:13
21 10 2 9 41:31 22:20
21 10 1 7 10:39 22:20
21 10 2 13 10:13 W:20
19 9 3 7 56:16 21:17
20 10 1 9 57:15 21:19
21 8 1 9 39:55 20:22
21 8 2 11 11:12 18.-21
29 6 1 10 3662 16:21
22 6 2 11 12:63 11:30
20 1 1 15 28:66 9:31

I!

Komet  sein Pslichttresfen mir dem VfL , Olden¬
burg  bereits gestern vormittag 11 Uhr stattsinden
ließ, während die Sportfreunde nachmittags ebenfalls
in der Kampsbahn Germania Leer zu Gast hatten.
Die völlig umgestellte und mit jungen Nachwuchsspie¬
lern aufgefrischte Kometenmannschast lieserte der in
Oldenburg fast unbezwinglichen VsL,-Elf eine ganz
große Partie und wiederholte nicht nur den 1:2-Sieg
auS dem ersten Durchgang im Herbst vorigen Jahres,
sondern erzielte sogar eine Torausbeuts von 7:3, nach¬
dem es beim Seitenwechsel bereits 3:1 sür die Bunten-
torschen gelautet hatte. Obwohl dem Ausgang dieser
" ' . " "" denn

und
_ ^ . . . gebnis

immerhin dem Tabellenstand ein anderes Gesicht ver¬
liehen. Die Kometen haben die Oldenburg « von ihrem
guten Mittslplatz in der Rangliste verdrängt und mar¬
schieren nunmehr vor dem DsL. Oldenburg . ^ Die noch
ausstehenden Punktspiele sollten den Bremer Rotweitzen
noch weiterhin Gelegenheit geben, ihre Position im
Tabellenstand noch wesentlich zu verbessern: denn die
gestern gezeigten Leistungen sind vollkommen dazu an¬
getan, weitere Erfolge auch gegen schwerere Gegner zu
erzielen, U

lorhungrige Sportfreunde
Bremer Sportfreunde — Germania Leer 7:2

In der Bremer Kampfbahn standen sich die Bre¬
mer Sportfreunde und Germania Leer
-unter Leitung des Schiedsrichters Sie inert (FV,
Woltmerslh-aüsen) gegenüber, -der dieser fairen Aus¬
einandersetzung in jeder Beziehung ein korrekter Un¬
parteiischer war . Der weinroten Elf ist es gelungen,
die in der Hepbstbsgegnung in Leer erlittene 2:5-Nie-
derlags gegen die ostsriesischenGermanen wieder wett¬
zumachen. Beide Mannschaften traten ersatzgeschwächt
an uiü> standen sich beim Beginn wie folgt gegenüber:
Bremer Sportfreund«:

Schmidt
Funke Mäher

Hag Schmidt Hohmeher
Trageser Groß Schütz List Weber»
Hinterbur Müller Engels Wirken Kock

Baumeister Niekamp Heuten
Tietjen Engels

Junker
Germania Leer:

Die Weinroten schnüren die Gäste sofort vollkom¬
men ein, ohn« jedoch anfangs vor dem Heiligtum des
Gegners zu Torerfolgen zu kommen. Wegen Ver¬
letzung eines Spielers gleich zu Beginn haben die Ger¬
manen mit nur 10 Mann zu spielen. Erst nach etwa
viertelstündiger Spieldauer fällt aus einer hoch von
Weber vor das Tor gegebenen Ecke heraus der erste
Treffer — ein Eigentor , Vor dem Gästetor entstehen
häufig gefährliche Situationen . Weber verpaßt aus
nur zwei Meter Entfernung eine Flanke Tragesers
und schießt neben den Pfosten ins Aus. In der 25,
Minute gibt Weber einen hohen Ball auf das Tor,
Junker rührt sich nicht und denkt den Ball schon über
die Latte sausen zu sehen: aber die runde Lederkugel
prallt gegen die Latte, und den zurückspringendenBall
erwischt Trogeser,  der ruhig zum 2:0 einlenken
kann. Fünf Minuten später ist es wieder Trage-
s « r,  der das Torverhältnis aus 3:0 erhöht. Erst dann
kommen die Ostsriesen etwas auf und erzielen die erste
Ecke, die jedoch nichts einbringt . Ein kurzes Umspielen
mehrerer Gegner durch Groß  bringt durch diesen
den vierten Lortreff « . Als die Germanen kurz aus¬
kommen und die Verteidigung samt Schmidt unsicher
abwehren, kommen die Gäste durch einen schönenKops-
ball von Wirken  zum ersten Torerfolg,

Noch dem Seitenwechsel kommen die Bremer Sport¬
freunde absolut nicht auf Touren , und der Zusam¬
menhang fehlt gänzlich, während die Gäste ein voll¬
kommen überlegenes Spiel hinlegen. Kurz hinterein¬
ander erzielen die Ostsriesen zwei Ecken, und aus der
zweiten heraus kann der Mittelläufer Niekamp
aus dem Hinterhalt eine Bombe aus den Kasten brin¬
gen, die auch prompt zum 4:2 führt . Noch immer
legen die Gäste eine Forsche ins Spiel , die von den

Bremern nicht erwidert werden kann, und es sieht so¬
gar gefährlich sür die Weinroten aus . Erst in der 70,
Minute ist es Schütz vorbehalten, mit einem schö¬
nen Kopfball das 5:2 zu erzielen. Zwei Minuten spä¬
ter köpft  List zum 6:2, und wieder ist es dann L i st.
der mit einem wunderbaren Kopfball das Torverbült-
nis aus 7:2 erhöhen kann. Erst jetzt sind die Gäste
vollkommen geschlagen, . ! I

Zwei gleichwertige Segner
VfL. Osnabrück — ASV, Blumenthal 0:0

Das erste Aufstiegsspiel zur Gauliga sand bei schön¬
stem Wetter aus dem Sportplatz Eartlage in Osna¬
brück vor 4000 Zuschauern statt. Dem Stassclmcister
von Bremen-Nord gelang es, dem VfL, Osnabrück aus
eigenem Gelände einen wichtigen Punkt abzunehmen.
Die Stärke der Mannschaft war ihre körperliche
Ueberlegenheit und große Kampfkraft, Blumentha -I
spielte stark defensiv, was sich aber im Felidspiel nicht
so auswirkte, da die Verteidigung und die Läufer
durch weite Schläge den leeren Raum zwischen dem
Sturm zu überbrücken wußten . Das Angriffsspiel war
aus den weit vorgeschobenen Mttelstürm « Pohla zu¬
geschnitten, der ober von dem gegnerischenMittelläufer
so beschattet wurde, daß er sich nur selten srei machen
konnte, Ihrem konsequenten Deckungsspiel verdanken
die Blumenbhaler das 0:0-Ergebnis . Man hat in
Osnabrück den Eindruck gewonnen, daß es sehr schwer
fein wird , bei dieser fleißigen und sorgsam deckenden
Hintermannschaft zu Erfolgen zu kommen,

VfL, Osnabrück hätte zum erfolgreichen Bestehen die¬
ses Spiels an die Leistungen der letzten Begegnungen
gegen die Gauliga -Mannschaften aus anderen Gauen
anknüpsen müssen. Der in den letzten Spielen stärkste
Mannschaftsteil der Osnabrück« , der Angriff, hatte
einen sehr schlechten Tag , Die Osnabrück« Stürmer
sind ausnahmslos klein und zogen demgemäß in Ein-
zelkämpscn gegen die stabile gegnerische Deckung stets
den kürzeren. Da infolge des vollkommenen Ausfalls
des Halblinken auch das Zusammenspiel nicht in Muß
kommen wollte und in der ersten Halbzeit auch die
Außenstürmer kaum eingesetzt wurden , versandeten
die innen eingeleiteten Angriffe in der zahlreichen
Deckung der Blumenthal « , Man hat von der DfL,-
Mannfchast lange nicht mehr ein so schlechtes An¬
griffsspiel gesehen wie gestern gegen Blumenthal , Dies«
schlechte Leistung des Sturmes kostete den Osna-
brückern einen wichtigen Punkt , denn Läuferreihe und
Verteidigung wie auch der repräsentative Torwart
Flotho machte es keine große Mühe, den im Vergleich
zu -den Osnabrückern insgesamt noch schwächeren An¬
griff der Blumenthaler zu halten.

Das Spiel war in der ersten Halbzeit durchweg aus¬
geglichen, und zwei Ecken aus beiden Seiten waren
die einzige Ausbeute, Bald nach dem Wechsel ließ
Blumenthals Mittelstürmer Pohla , als der Ball vom
gegnerischen Mittelläufer verfehlt wurde , eine große
Ghance aus , indem er aus nächst« Nähe am Tor vor¬
beischoß, obwohl Floiho unmittelbar neben dem rech¬
ten Torpfosten stand nick das ganze Tor fast unge¬
deckt war . Nachdem der gute Blumenthaler Torwart
einen Linksschuß durch prächtige Robinsonade abge¬
wehrt hatte , bekam der Osnabrück« Rechtsaußen, der
in der Mitte durchgestoßen war , eine nicht weniger
große Ghance, da er im Nu beide Verteidiger hinter
sich gelassen hatte , aber den Ball dem Torwart aus
zwei Meter Entfernung in die Hände schoß. Die Schluß-
minuten standen ganz im Zeichen einer leidlichen
Ueberlegenheit der Osnabrück« , und die Flanken des
jetzt aus Linksaußen eingesetzten Osnabrück« Mittel-
stürmers schassten brenzliche Situationen im Blumen¬
thaler Strafraum , wo jedoch die verstärkte Blumen¬
thaler Deckung — nur drei Stürmer standen über der
Mittellinie — keine Gelegenheit zum Torschuß gab,

Letztes Spiel der Kreisklasse
Das letzte Meisterschaftsspiel um die en! ,

ten Punkte stieg in Pusdors aus dem Platz am
deich zwischen dem Platzverein TW. Woltmers-
hausen und VfL . Hernelingen.  Obwohl keine
Mannschaft weder etwas zu gewinnen noch zu verlie¬
ren hatte, wurde aus beiden Seiten mit einem harten
Spiel aufgewartet . Das Tressen begann mit einem
ausgeglichenen Kamps, in dem beide Tor« wiederholt
in Gefahr kamen, jedoch will es keiner Mannschaft
gelingen, in Führung zu kommen, denn immer wieder
sind es die Hintermannschaften, die eine Klärung schas¬
sen, Gegen Schluß der ersten Halbzeit haben die
Hsmelinger etwas mehr bom Spiel , doch der Jnnen-
sturm ist zu unentschlossen, weshalb es torlos in die

Pause geht, — Nach Wiederbeginn wird aus beiden
Seiten manch gut« Angriss vorgetragen , der aber
durchweg an der gegnerischen Verteidigung zerschellte.
Als der Hemelinger Linksaußen wieder einmal gut
durchkommt und schön zur Mitte flankt, führt es zum
ersten Treffer sür die Gäste, Nach dem Anstoß sind
die Pusdors « Turn « in Front , auch das Zusommen-
spiel nimmt flüssigere Formen an, Bor dem Gäste-
Heiligtum wird der Halbrcchtsstürmer der Gastgeber
gelegt, und sicher verwandelt der Linksaußen den ver¬
hängten Elsmeterball, Der restliche Verlaus der Be¬
gegnung zeigt ein verteiltes Feldspiel.

Nach diesem letzten Punkttrsssen hat die Rangliste
in der 1. Bremer Kreisklafse nunmehr folgendes Aus¬
sehen:

Spvgg. NDL. 1« 11 1 6 23
BBB . Union 18 10 2 6 22
Sp . u . Sp . 96 18 11 — 7 22
Waller TSV. 18 9 3 6 21
DsL. Hemelingcn 18 9 3 6 21
FC. Stern 18 8 3 7 19
TV . Wvltmershausen 18 6 1 8- 16
Schor rendors 18 6 2 19 11
Leeste 18 5 3 10 13
Vegesack 18 3 3 12 9

!!

Aufstiegsspiele
Im Kampf um den Ausstieg von der 2, zur 1, Bre-

iner Kreisklafse stiegen gestern wiederum drei Aus¬
einandersetzungen, die zum Teil unerwartete Ergeb¬
nisse brachten. Die bisher in diesem Wettbewerb noch
ohne Niederlage gebliebene Bremer Turnge-
meinde  mußte sich auf dem Platz beim Kuhhirten
gegen den FC, Llohd  durch das tchllose, 0:0-Ergebuis
den ersten Punktverlust gefallen lassen, womit die Tur¬
ner aus der Neustadt aber nach wie vor in diesen Auf¬
stiegsspielen klar in Führung liegen, — Als eine wei¬
tere Ueberraschung kann man den Sieg von Ver-
denia - Berden  über Gr ohn betrachten: denn
nach dem bisherigen guten Abschneiden der Grohner
hätte man von diesen eine 1:2-Niedsrlage nicht er¬
wartet.

In weiteren Freundschaftsspielen gewann der Reichs-
bahn-Post-Sportverein sicher über die Dorsmannschaft
aus Brinkum , die mit 3:1 Toren bezwungen wurde,
— Die Vegesack« konnten einen sehr knappen 3:2-
Sieg über den Delmenhorster Ballspielverein erzielen.

II

Freundschaftsspiele
Sp . u . Sp . 96 — Waller TSV . 9:1

Auf dem Findorfsplatz an der Hemm-/Neukirchstraße
standen sich der Club Spiel und Sport 36 und
Waller TSV.  gegenüber . Mit einer Neuaufstellung
in der Läuferreihe und im Sturm klappte es bei den
96ern noch nicht so, wie man es erhofft hatte. Hierauf
ist es auch zurückzuführen, daß der Platzverein trotz
dauernder Ueberlegenheit, die sich spieltechnisch ganz
besonders auswirkte, erst in den letzten Minuten durch
fehlerhafte Abwehr des Heiligtumhüters knapp mit 0:1
ganz unglücklich verlor , I!

Schwachhauser TSV . — Eiche Horn 2 :2
In Schwachhausen standen sich die beiden Nachbar¬

vereine Schwachhauser TSV , und EicheHorn
seit längerer Zeit wieder einmal gegenüber. Allgemein
hatte man einen Sieg des Platzvereins erwartet ; aber
Wider Erwarten , nachdem die Schwachhauser beim Sei¬
tenwechselmit 1:0 in Führung lagen, wendete sich das
Blatt und die Hörner wurden zeitweilig derart über¬
legen, daß sie mit etwas mehr Glück den Sieg , den sie
seit langer Zeit gegen ihre Nachbarmannschast ersehn¬
ten, hätten sicherstellenkönnen. Immerhin dürfen sie
auch mit diesem 2:2-Unentschieden sehr Wohl zufrieden
sein/ »

Hastedter MTV . — BVB . Union 9:1
Das Sonnabend -Abendspiel aus dem Platz in Hastedt

an der Wehranlage zwischendem Ha st edier MTV.
und dem BBB . Union  brachte mit einem Siege
der Turner aus Hastedt eine große Ueberraschung:
denn die Rothosen nehmen in der 1. Bremer Kreis¬
klasse einen sehr guten Platz ein und wenn dann der
Vertreter aus der 2, Bremer Kreisklafse seinen „großen
Bruder " mit 3:1 Toren hineinlegt , soll das schon etwas
heißen. Die Unioner fanden sich schlecht zusammen,
wogegen die Hastedter technischso gut spielten wie am
Himmelsahrtstag gegen Marßel . Hastedt ging in der

ersten Halbzeit durch den Mittelstürmer Botte  mit
einem wuchtigen 20-Meter-^ chuß, den der Torhüter
Unions anfangs hielt, dann aber über sich ins Tor
rollen lassen mußte, in Führung , Durch diesen Erfolg
angespornt , wurden die Hastedter wiederum durch den
Mittelstürmer infolge schöner Vorlage vom Halblinken
mit einem zweiten Erfolg belohnt. Nach Seitenwechsel
hatten die Platzbesitzei den Nachteil der tiesstehcnden
Sonne , wodurch Union ein Tor ausholen konnte. Kurz
vor Schluß brach der Rechtsaußen der Hastedter durch
und mit einem Flachschuß stellte er das ^ -Endergeb¬
nis her. Die gastgebende Mannschaft übertraf sich in
diesem Spiel selbst und bildete eine geschlosseneEin¬
heit,

Am Sonntagmorgen mußte die erste Jungmann-
schast des SV , Werder  durch die gleiche Ver¬
tretung des Hastedter  MTV , die erste, aber ein¬
deutige Niederlage von 5:1 Toren hinnehmen, nachdem
die Hastedter bereits beim Seitenwechsel mit 3:0 in
Führung gelegen hatten , !I

Spvgg . NDL . — Holländer Matrosen 9 :1
Die Sportvereinigung des Norddeutschen Llohd hatte

bei sich auf dem Platz an der Herbst-Neukirchstraße eine
Mannschaft der Schisssbesatzungder zurzeit im Hasen
liegenden holländischen Minenleger „Hydra " und
„Douwe Aukes"  zu Gast, Das Spiel nahm um
14,30 Uhr seinen Anfang, Die Gästemannschast erwies
sich als bedeutend stärker, als man allgemein ange¬
nommen hatte, Bor allem erwies sich der Torhüter und
der Sturmführer der Holländer als sehr gut. Bis zum
Seitenwechsel lieferten sich die Gegner eine ausgegli¬
chene Partie und gingen je einmal mit einem Torerfolg
in die Pause, Nachher allerdings ging die Kreismeisler-
schaftsmannschaft immer mehr in Führung und er¬
zielte in gleichmäßigen Zeitabständcn noch fünf Tore,
Die Torschützen waren W, Meyer und Manlob , und
bei den Gästen der Mittelstürmer . II

Sols
Gestern stand der über 36 Löcher gehende Senats-

preis aus dem Programm des Clubs zur Bahr , Im
Gegensatz zu früheren Jahren hatten diesmal nur
9 Spieler bzw. Spielerinnen ihre Meldung abgegeben.
Nachdem om Vormittag die ersten 18 Löcher erledigt
waren , führten Frau Riedol mit brutto 85 — 5 Vor¬
gabe und W. Freudenbsrg mit 95 — 18 vor Jeß mit
97 — 18 Schlägen, Am Nachmittag vermochten fast
all« Teilnehmer ihre Leistungen zu verbessern, da sich
inzwischen der störende Wind gelegt hatte. Schließlich
gewann W, Freudenberg mit netto 156 vor Jeß 157
und B, Carl 168 Schlägen, Das beste Brutto -Ergeb-
nis erzielte im Verlaus des Kampfes Frau E, Riedel
mit 176 Schlägen. In einer kleinen Siegerehrung , die
anschließend imr Klubhaus stattfand , wurde W, Freu-
denkrg der Pokal, übrigens ein ständiger Wander¬
preis, überreicht.

großer TIlotorradpreis von Ungarn
Hwci Klassenrekordevon DKW.

Zum ersten Male führte der ungarische Automobil-
Klub in Nepliget im Budapester Stadtwäldchen ein
Motorradrennen durch. Aus der b Kilometer langen
Rundstrecke, aus der im Vorjahr der erste große Auto¬
preis von Ungarn entschieden wurde, kämpsten die
Rennmaschinen um den großen Motorradpreis , In drei
der süns Rennen starteten Teutsche und führten ihre
deutschen Maschinen zu überlegenen Siegen, Eine
Prachtleiftung vollbrachte Gall,  Mit der 599 ccm-
BMW , ließ « ' mit  l09,5 Kilometerstunden den Zwei¬
ten dieser Klasse Kozmo-Ungarn , um drei Runden
zurück. Noch schneller als Kozma war Winkler,  der
mit der 259 ccm-TKW. in der kleinen Klasse siegte,
Ten dritten deutschen Sieg schassteKahrmann  auf
TKW. in der Klasse der Seitenwagcnmaschinen,

1. Solomaschinen bis 259 ccm: (35 Runden gleich
175 Kilometers: l , Walsried Winkler-Deutschland aus
Auto-Union -DKW. 1:51:55,5 gleich 94.4 Kilomsterstun-
den drei Runden zurück 2. Novotnh-Oesterreich aus
Puch. vier Runden zurück 3. Lukavecz-Ungarn aus
Puch, Bis 359 ccm: (40 Runden gleich 200 Kilometer):
1, Deimel-Oesterreich aus Velocette 2:13:13:73 gleich
90,2 Kilometerstunden, 2, neun Runden zurück Pölze-
Oesterreich aus Velocette nicht geweitet. Bis 509 ccm:
(59 Runden gleich 259 Kilometer): 1. Eall -BMW,
2-28-112 gleich 195 Kilometsrstunden , 2, drei Runden
zurück Kozma-Ungarn auf BMW, , vier Runden zurück
3, Januczek-Ungarn aus Zündapp . Klaffe der Seiten¬
wagen (199 Kilometer) 699 ccm: 1. E . Mach-Oester-
reich (Sarolea ) 1:15,96 gleich 89,94 Kilometerstunden,
2. Godh-Ungarn (AIS .) 3 Runden zurück, Klasse bis
1909 ccm: 1. Kahrmann -Deutschland (Auto-Union-
DKW.) 1:11,7 gleich 84,5 Kilometerstunden.

6. liergartenrennenin Helsinki
Klaffensiegevon DKW., BMW.

Alljährlich vereint seit 1932 das Tiergartenrennen in
Helsinki die besten Motorrad - und Wagenfahrsr aus
Finnland , Schweden und Norwegen, Zum ersten Male
beteiligte sich Deutschland  bei der sechsten Aus¬
tragung mit einer starken Streitmacht , die sich aus¬
gezeichnet schlug, Meister Kluge  siegte mit seiner
ein Viertel Liter .-DKW. in der 359 ccm Klaffe, wobei
er mit 191,5 Stdkm, einen neuen Klassenrekord aus¬
stellte, Auch in der 599 ccm-Klasfe fuhr eine DKW, als
erste durchs Ziel, gesteuert von dem Schweden Sunn «
quist . Roth (BMW .) und Sauerwein (Adler)
gewannen bei den Sportwagen . Mit der besten Zeit
des Tages wartete der Schweizer Ruesch  auf . Er
steuerte seinen Alsa Romeo bei den Rennwagen mit
196 Stdkm, zum Siege.

Um eine Fünftelsekunde geschlagen
Zridolin wurde Zweiter im kanonenspringen in Paris

Gleich zwei Veranstaltungen wurden am Sonnabend
beim Pariser Reitturnier durchgeführt. Der Nachmit¬
tag wurde wieder vor gutem Besuch von einem Ka-
nonenspringen um den Preis des Generals Blaque-
Belair ausgefüllt . Ein Feld von 64 Pferden — Frank¬
reich war mit 49 Startern am weitaus stärksten ver¬
treten — bewarb sich um das über acht Hindernisse
führende Sb -Springen , Deutschland war nur durch
Fridolin (Rittm . Kurt Hasse', vertreten, der hier
mit einer hervorragenden Leistung aufwartete und
schließlichnur um eine Fünftelsekunde von d'Huis (Lt,
Chevalier-Frankreich), dem Sieger vom Eröffnungstage,
Lbertrosfen wurde. Lange Zeit wehte die Hakenkreuz-
flagge am Siegesmast, als Fridolin den Parcours feh¬
lerlos in 59,4 Sekunden gegangen war . 29 Pferde be¬
mühten sich vergeblich, die Leistungen des deutschen
Wallachs zu verbessern, erst dann kam d'Huis und mit
dem knappsten aller Zeitunterschiede konnte der Fran¬
zose in 59,2 Sekunden schließlich den Sieg erringen.
Ebenfalls nur gering waren die Zeitunterschiede bei
den weiteren sieben fehlerlosen Pferden, Florence (Lt,
de Foucancourt ) wurde in glatt einer Minute dritter
vor dem Holländer Ernica (Kapitän van Grovestins)
und Owen Roe unter dem irischen Kapitän Corry,

Deutschland im preis der Nationen
Nach den bisherigen Ergebnissen der einzelnen Wett¬

bewerbe des Turniers wird Deutschland im Preis der
Nationen morgen nachmittag voraussichtlich Baccarat,
Tora , Olaf und Alchimist aufbieten. Die vier Pferde
werden unter ihren ständigen Reitern starten , und
zwar Baccarat unter Rittm . Momm, Tora unter

Regimentstag der Feldartillerie in verden
Die„Nurmi-Liche" Hauptmann Stubbendorfs gepflanzt/ o.-kinem-Lrinnerungsrennen

Die Reiterstadt Beiden stand am Sonnabend
und Sonntag im Zeichen des Regimentstages des
2. Hanncwerschen Feld -Artillerie -Regiments 26,
das bis Kriegsende seinen Standort in Verben
hatte . Die Stadt zeigte aus Anlaß der Soldaten¬
tage reichen Flaggenschmuck. Die Kameraden des
alten Regiments waren in großer Zahl erschienen,
zu ihren Ehren sand die erste Eroßparade des
neuen Verdener Artillerie -Regiments 22 statt,
das die Tradition der 26er pflegt . Unter den
Gästen sah man den General der Artillerie a . D.
Kühne.  Von der amerikanischen Botschaft in

Berlin nahm Major Braker  an den Soldaten¬
tagen teil . Mit einem Kameradschaftsabend in
drei Sälen der Stadt nahm der Regimentstag
seinen Anfang . Oberst von Seidlitz,  der jetzige
Kommandeur des Artillerie -Regiments 22, be¬
grüßte die alten Kameraden im Namen des Tra¬
ditionsregiments . Anschließend nahm General
Kühne das Wort zu einem kleinen Rückblick in
Verdens Vergangenheit . Die Angehörigen der
Batterie des Olympiasiegers Hauptmann Stub-
bendorf  füllten den Abend mit turnerischen,
gesanglichen und humoristischen Vortrügen aus.

Selilüssslübsigabe in Sei- I-iiiitlwnp -Iinseriie ckurcli Ilvgivrungsbnurnt lli -, Henning »n ävn ^ I>-
teilnngstromwalläenr Kukn, : Lors (2)

Oberst van Lvicklitn-Kiirxbneli ( reckte ) null Ilnugtinun » 8tul >>>e,»lurk ( links ) bei iter Uklnnnung
äsr Olvinyin -ffnebe

Um die Mitternachtsstunde fand als Abschluß des
ersten Tages ein berittener Zapfenstreich auf dem
Hof der Stadtkaserne statt.

Der Sonntag als Haupttag wurde mit einem
Wecken durch das berittene Trompeterkorps des
Artillerieregiments 22 eingeleitet . Um die neunte
Morgenstunde hatten die Batterien des Regi¬
ments Paradeaufstellung auf der Maulohe ge¬
nommen , In unübersehbarer Reihe marschierten
die ehemaligen 26er unter Führung einer Gruppe
iy Fricdensartillerie -llniform , Bald rückte das
Trompeterkorps mit dem prächtigen Schimmel
des Paukenschlägers an der Spitze an . Dann
folgte im Galopp der Parademarsch der Batte¬
rien , Ein glänzendes Pferdemateria!
gab der Parade besondere Weihe . Anschließend
begaben sich die Batterien nach dem Johannis-
wall zu dem gemeinsamen Ehrenmal der Stadt
Beiden und des Regiments 26, wo Oberst von
Scidlitz im Namen des Traditionsregimentos
und Oberstleutnant Freiherr von Puttkam-
m e r im Namen des Regimentsbundes der 26er
einen Kranz niederlegten . Auf dem Hof der
Stadtkaserne erfolgte anschließend die Weihe
einer Gedenktafel für das 2 Hannoneriche Fcld-
artillcrie -Regiment 26, Dann erfolgte in der
neuen Lindhoop -Kaserne die feierliche Schlüssel¬
übergabe durch Regierungsbaurat Dr , Hen¬
ning  an den Abteilungskommandeur . Ein

Grünplatz auf dem Kasernenhof erhielt eine
Note von besonderer Bedeutung . Hauptmann
Stubbendorf,  dessen Batterie in dieser Ka¬
serne liegt , pflanzte dort seine Olympia -Eiche.
Die Weihe -Rede hielt Oberst von Seidlitz , der
mit Stolz auf den Sieg des Verdener Offiziers
hinwies . Hauptmann Siubbendorf gab der
Eiche den Namen Nurmi - Eiche,  rn Aner¬
kennung der Leistungen seines Pferdes „Nurmi ",
mit dem er die Military bei den Olympischen
Spielen gegen bekanntlich stärkste ausländische
Konkurrenz gewann . Aus dem Platz der Eiche
steht ein Findling aus dem Verdener Lande , der
eine entsprechende Widmung trägt.

Am Nachmittag fand das Frühjahrsrennen als
von Einem -Gedächtnistag statt . 2n dem Treffen der
Dreijährigen wurden neun Pferde gesattelt . Das
Ereignis des Tages war , daß der Olympia -Dres¬
sur - und Springreiter Hauptmann Stubbendorf
in den Rennsattel stieg. Unter ungeheurem
Jubel steuerte er den Hannoveraner „Gauner " ,
den Gibraltar -Sohn , zum Siege,

Ergebnisse: Gaudeamus -Equis -Jagdrennen (3600
Meter): 1. A, Seekamps „Ironie " Reiter Broda jun„
2, „Ellen", 3, „Daniinibruch", Eintaufwett «: 9:2,50 RM„
Sieg 5:5, Platz 6, 8:5 Von-Spörkeu-Uachrennen (1800
Meter): 1, W, F, Peters „Pandur " Best, 2, „Aller-
salke", 3, „Liselotte", Einlausswcttc : 34:2,50 RM,
Sieg 16:5, Platz 5, 5, 5:5, don-Hippel-Ofsiziers-Jagd-
rennen (3000 Meter): 1, Lt, Schulze A, R, 58
„Flamingo " Bss., 2. „Nelly", 3, „Lützow". Meyer-
Rodenberg-Jagdrennen (3000 Meter): Claus Hüncrs
„Doublette" Reiter Peters , 2, „Glockenspiel", 3, „Elga ".
Einilaufwette: 6,50:2,50 RM„ Sieg 9:5, Platz 5, 6:5,
Erabeusee-Flachrennen (1200 Meier): 1, H, Suhrs
„Jmmcrtreu " (A, Peters ), 2, „Wesersalke", 3. „Tro¬
janer ". Eiulaufwette : W,50:2,50 RM„ Sieg W, 50:5,
Platz 14, 7, 6:5, Preis des Reichsverbaulxs (Jagd¬
rennen 3600 Meter): 1, Dr . H. Meyers „Eapo" (Broda ),
2, „Eiche", 3, „Cadctt", Einlauswette : 9:2,50 RM,,
Sieg 11:5, Platz 6, 6:5, Traditions -Ossiziers-Jagd-
rennen (3000 Meter): 1, Hauptmann Stubbendorffs
„Gauner " Bei , 2, „Platzwette", 3. „Pluto ", Einlauf-
wette: 7:2,50 RM„ Sieg 13:5, Platz 6, 6:5. Traviranus-
Flachrennen, Klasse 8 (1600 Meter): 1. F , Schütz jun,
„Imperator " (H. Schütz), 2, „Earita ", 3, „Landung ",
Einllaufwette: 11:2,50 RM„ Sieg 7:5, Platz 6, 8:5.

lurnier und Nennen in Lübbecke
. Das Turnier und Rennen des Pserdezuchtkreises

Lülbbecke wies aus dem Strich« Moor gute Leistungen
aus und bot eine glänzende Uebersichtüber die nord-
westfälische  W o r m b l u t z u cht. Im Eröff-
nungsflachrcnnen siegte W, Schütz-Hille aus Abend¬
gasse mit ll -6 Längen in 2:20 Mm, , die an zweiter
Stelle einkommende Herzdame von Oehlmann-Oehlen
hatte Untergewicht und wurde disqualifiziert , DaS
Dreijährigen -Flachrcnncn über 1200 Bieter wurde
nach wechselvollemVerlauf eine Beute von Diddi, Be¬
sitzer Dopke-Siclhorst , mit drei Längen in 1:48 Min,
und das Trabsahren siel wieder an die Vorjahrssiege-
rin Lore, die sicher und schön ging und ihre vier Mit¬
bewerber in 5:49 Min , mit >350 Met« Vorsprung klar
hinter sich ließ. Das Lübbccker Jagdrennen brachte
einen Doppeleriolg des Stalles W, Schütz-Hille, dessen
Abcndglockcmit zwei Längen in 4:20 Min , vor ihren
Stallgesäbrten Isländer das Ziel passierte. Bei der
Jagd mit Auslaus sür SA,-Reiter stürzte der vieloer-
sprcchcndeFuchswallach Erlkönig, der einen Beinbruch
erlitt und erschossenwerden mußte, W Blase siegte
auf Anneliese von Rttters -Frotheim Das Jagdsprin¬
gen der Klasse sicherte sich ebenfalls Anneliese dies¬
mal unter ihren: Bescher, mit t Fehlern und 56 Lei
während IN der Klasse I. SS, -Rotlcnsiihr« Niöbcl-
Bod Ocynhansen an> Amor in 55 Sek mit 4 Fehlern
siegreich b!>eb. In den Turnicrprüsungen erwies sich
die Neilerschar Varl -Raden vom Reiiersturm 7/162 als
die beste, und so konnte sie aus den Händen von Stan¬
dartenführer Brandes die Siegerstondarte in Empfang
nehmen.

Rittm , Haffe, Olaf unter Hptm. von Barnekow und
Alchimist unter Oblt . Brinkmann.

Daloppsport-Lrgebnisse
Jniga Isolarri Siegerinim Kisa»bony«srenue«

Hoppegarten, 9. Mai. (Erg. Drahtbericht.) 1. Rennen:
1. Sptgest . Eradihs Alte Lieoe (H. Hetdrich ) , 2 . Rosenfee,
3. Vaterlandsliebe . Tot . 37, Pl . 50, 38. Einlaufswette 1768:
10. Ferner liefen : Ricardo , Schwertlilie . — 2. Rennen:
1. Gest. Erlenhofs Toreador (K . Narr ) , 2 . Yorick, 3. Schilt.
Tot . 56, Pl . 16, 19, 16. Einlaufswette 208 :10. Ferner
liefen : Occultus, - Panheros , Landsknecht , Herzfalter , Leopard,
Ibis . — 3. Rennen : 1. Gest. Waldfrieds Graviter (W . Held ) ,
2. Prinzregent , 3. Athanatos . Tot . 22. Pl . 16, 23. Ein¬
laufswette 86 : :10. Ferner liefen : PaLst , Goldkäfer . —
4. Rennen : Krsastzony -Rennen . Für dreijährige Stuten.
15 000 Mark , 1600 Meter . 1. Gest. Erlenhofs Sniga Jsolani
(K . Narr ) , 2. Omega , 3. Eallerra Brera . Tot . 21, Pl . 14,
15 ,53. Einlaufswette 116 :10. Ferner liefen : Sense . Yucca,
Feurige , Staatsoper , Fidelitas . — 5. Rennen : 1. Gest . Wald¬
frieds Blasius (W . Held ) , 2. Märchenwald . 3. Hadrian . Tot.
36, Pl . 15. 13. Einlaufswette 60 :10. Ferner lief : Ricardotto.
— 6. Rennen : 1. W . Vodensieks Scävola (H. Zehnnsch ) ,
2. Lampe , 3. Graf Mmaviva . Tot . 63, Pl . 35, 40. Ein»
lausswette 472 :10. Ferner liefen : Origenes , Martini , 2tem.

Nennen : 1. Gest. — ^. . Tzschechelns Jberis (E . Huguenin ) ,
Tot . 101, Pl . 42 , 48 . Einlaufswette

— 7.
2. Dudens , 3. Indio . _ _ ^
880 :10. Ferner liefen : Purpurstern , Geige , Postenparole . —
8. Rennen : 1. Stall Moorfreds Torerotochter (I . Starosta ) ,
2 . Elpis , 3. Marquis . Tot . 43, Pl . 16. 16, 23. Einkaufs-
wette 140 :10. Ferner liefen : Wunderquelle , Sennhütte,
Clarice , Prinzenweg.

Leipzig , 9. Mar . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. Heinz Junks Ypsilanti (F . Lengert ) , 2 . Wasserball,
3. -i- Tilly , 3. 4- Lachendes Leben . Tot . 83, Pl . 18, 17,
11, 11. Einlaufswette 416 :10. Ferner liefen : Paramour,
Pelops , Helgolander . — 2. Rennen : 1. Fürst F . zu Solms-
Baruths Erollenie (R . Prigge ) , 2 . Dierthaler , 3 . Leidens¬
weg . 4. Alp . Tot . 42. Pl . 12, 11, 12, 15. Einlaufswette
68 :10. Ferner liefen : Visier , Maghyar , Taktiker , Piccolomini,
Marcia . Burgzieroe . — 3. Rennen : 1. Stall Hagens Pyra¬
mide (G. Flint ) , 2. Mawall . 3. Perlstab . Tot . 62. Pl . 26. 31.
Einlaufswette 352 :10. Ferner liefen : Nando , Hansakind . —
4. Rennen : 1. Kav .-Schule Hannovers Schwerthieb (Lt . W.
Hasse) , 2. Jubel , 3. Mattiacum . Tot . 69, Pl . 14, 15, 13.
Einlaufswette 424 :10. Ferner liefen : Eisack, Lufthauch , Pasfai-
wind . — 5. Rennen : 1. H. Bibers Palladio (W . Eenz ),
2. Meldereiter , 3. Poczkos . Tot . 29, Pl . 16. 18. 15.
Einlaufswette 208 :10. Ferner liefen : Maserati , Tampo
Santo , Leguana . — 6. Rennen : 1. F . W . Michaels ' Linda
(E . Zade ) , 2. Peloponnes , 3. Pontrfex . Tot . 54, Pl . 17,
15, 18. — Einlaufswette 552 :10. Ferner liefen : Whist , Peri«
stör , Rosenfürft , Mark Aurel . — 7. Rennen : 1. K . Ernsts
Frredberg (H. Schlegel ) , 2 . Fix und Fertig , Z. Gralsbotirr.
Tot . 34, Pl . 22, 54. Einlaufswette 808 :10. Ferner liefen:
Ophioch , Ellen . — 8. Rennen : 1. Stall Burg Schliß Gold¬
feder (N . Schmidt ) , 2. Altpreutze , 3. Tromwell . Tot . 65,
Pl . 20, 23, 17. Einlaufswette 724 :10. Ferner liefen : Tor«
nelia , Milwaukee . Jobft.

Mannheim , 9. Mai . (Eig . Drahtbericht .) 1. Rennen:
1. A . Daubs Grollezu (E . Leihe ) , 2. Waldhüter , 3. Claatzen.
Tot . 23. Pl . 13, 17, 14. Einlaufswette 160 :10. Ferner liefen:
Fearletz , Waldfee , Beke . — 2. Rennen : 1. Hptm . B . Ockers
Mangold (M . Matysik ) . 2. Adelbert , 3. Eremit . Tot . 18,
Pl . 12, 12, 14. Einlaufswette 36 :10. Ferner liefen : Ancona,
Fünfkampf , Erenzeslust , Orontes . — 3. Rennen : 1. F . I.
Schrecks Stora (Frl . ll . Neumann ) , 2. Maktonia , 3. Saar-
pfälzerin . Tot . 102, Pl . 26. 20, 31. Einlaufswette 280:10.
Ferner liefen : Spanga , Edina , Sisikon . — 4. Rennen:
1. LK P . Musys Salam (H. Wüschen ) , 2. Castor , 3. Agathon,
3. Altai . Tot . 21. Pl . 13. 15. 27, 47. Einlaufswette 48:10.
Ferner liefen : Fahrewohl , Kriegsflamme , Tonte , Herero , Jam¬
bus , Agnus , Gnom , Voltaire n , Eoal . — 5. Rennen : 1. I.
Winters Mario (E . Stock) , 2 . Saarpfälzer , 3. Fundus.
Tot . 23, Pl . 13. 18. 17. Einlaufswette 92 :10. Ferner liefen:
Palastherold , Maiflieder , Manzanares , Treuer Husar , Vaoul.
— 6. Rennen : 1. Lt . S . v . Mitzlaffs Stahlhelm (R.
Flieth ) , 2. Pollux H, 3. Trovoatore , 4. Eemma . Tot . 38,
Pl . 15, 15, 11, 50. Einlaufswette 696 :10. Ferner liefen:
Spata , Salur , Lockvogel , Dolmar , Enthusiast , Punktina , Lau-
deris . — 7. Rennen : 1. E . Kuntz sen. u . jrs . Berna (Wern.
Zimmermann ) , 2. Jnfant ., 3 . Eoldrubin . Tot . 150, Pl . 22,
14, 13. Einlaufswette 1328 :10. Ferner liefen : Pazmaniterin,
Osterluzei , Heidekönig , Palko.

Pferdesport:
Unsere Voraussagen:

Samt Cloud (Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Ombelle — Del«
cyon — Turmaire . 2. R . : Zingari — Spinette — Tote
Basque II . 3. R . : Yorktown — Huguette Volage — La
Flamme m . 4. R . : El Mers — . Pimental — L'Estaque.
5. R . : Mon Collier Vert — Biricchina — Heuskia . 6. R.:
La Chope — Stall Lucinge — Ispahan.

Kuter Wasserbattnachwuchs
Das am Sonnabend im Goseriedebad zu Hannover

begonnene Wasserballturnier , daS zur Prüfung der
deutschen Wasserballmannschaften diente, wurde am
Sonntag zu Ende geführt. Die von den Gau- und Be-
zirksmannschasten durchgeführten Spiele zeigten klar,
daß unser Wasserballnachwuchs durch die zweckdienliche
Arbeit der Vereine in bester Form  ist , so daß
Deutschland bei der Aufstellung von Ländermannschas-
ten nicht in Verlegenheit kommen wird. Ausgezeichnete
Leistungen im Tor zeigten Stolze (Niedersachsen), Hein¬
rich (Mitte ) und Klingenburg (Westdeutschland). Bei
den Nationalspielern erfüllten Schulze (Mitte) und
i alle Erwartungen , während Lau¬
ser (-Lirddeutschland) einen Formrückgang auswies. Von
den Verteidigern waren Teller (Magdeburg) und
Strauß (Westdeutschland) in bester Verfassung, von den
Stürmern zeigten Hitler II (Westdeutschland), Günther
- NiedersachsenSöhlcmann und Schwenn
beachtliches Können, linstreitig die besten Spieler des
u.urnicrs waren Strauß und Söhlemann.

Ergebnisse: Sonnabend:  Niedersachsen — West-
deutschland 4:Z (9:1), Niedersachsen — Süddeutschland
8:2 (4:9>, Mitte — Brandenburg 5:2 (8:1), Westdeutsch¬
land — Brandenburg 5:2 (1.1). — Sonntag:  West-
deutschland - Süddeutschland 2:1 (2:1), Mitte — N!c-
dersachsen 6:6 (3:8h Brandenburg — Süddeutschland
2 :3 ( 1 :1 , , Westdeutschland — Mitte 3 :1 ( 1 :9) . Branden-

^ Niedersachsen 2:19 (9:1), Süddeutschland gegen
-Oillte 1:6 (0:4).

..Dixen" schwammen deutschen Nekord
reichsosfene Fraurnschwimmsest des DIB.

München zeig.e vor ausgezeichnetem Besuch die
Schwimmerinnen IN glänzender Form Die Charlotten¬
burger Nixen schassten in der Lag nstafsel IM-Mctcr-
Kraul . 299-Metcr-Bliist und i99-Mcter-Rück.n in dcr
M-setzilng Halbsguth -Engelmann -Arendt mit b:18.S
Min . eine neue deutsche Bestleistung. Sie unterboten
ihren eigenen Rekord von 5:59,5 ganz erheblich.
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